ai Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ansgegeichnele Wirkung. | | 


Gofegrapfifde Deyefihen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Dynamit · Exploſion. 


Haymward, Wis., 10. Nov. Heute 
früh um 12.20 Uhr wurde unjer Städt: 
hen dur die Erplofion einer großen | 
Menge Dynamit ichlimm  bejchädigt. 
Das Lagerhaus der „North Wisconiin | 
Lumber Go. * geriet in Brand, und ehe 
die Feuersbrunſt bewältigt werden 
Tonnte, verbreitete fie jih au auf Die 
Sprengjtoffe, welde dort aufgehäuft 
waren, und eine furchtbare Exploſion 
folgte. In dem benachbarten Gebäude 
wurde ein Maun auf der Stelle getödtet, 
und viele Andere trugen mehr oder 
weniger ſchwere Verletzungen davon. 
Auch in dem großen Hotel, gegenüber 
dem Hoſpital, wurde eine Anzahl Gäſte 

durch jtürgende Balten und Glastrüme 
mer verwundet. Die Cabufe eines 
Frachtzuges, welcher auf dem Seitenge— 
leiſe ſtand, wurde in lauter kleine Stücke 
geſprengt. 

Später: Drei Männer und ein Junge 
liegen ſterbend darnieder, drei Andere 
ſind ſchwer, und noch Viele ſehr ſchmerz— 
haft verletzt. Der Eigenthumsſchaden 
wird fih auf etwa $13,000 belaufen. | 
In der nächſten Umgebung wurden alle 
Telegraphenpfähle niedergeſchlagen, und 
der Telegraphenverkehr —** PIE 
völlig. 

Große Geſchäſis ——— 

Trenton, N. D., 10. Nov Di 

* von W. W. Sweet, Factu— 

Aus cher der „Arjenal Rottery“, 
bringt cine der größten Gefchäftsver: 
ſchwörungen, Die je hierherum vorge— 
lommen waren, an's Tageslicht. Sweet 
hatte über 10 Spießgeſellen, welche die 
Waaren an ſich nahmen und ſie in ande— 
ren Städten zu weniger, als dem Her— 

elungskoſtenpreiſe, veräußerten. Dieſe 
Krümmeleien erſtreckten ſich bereits über 
einen langen Zeitraum, und obgleich ſich 

der geſtohlene "Gefanmmtwerth no: h nicht 
genau fejtitellen läßt, jpricht man von 
mehr als S100,000. 

Die Hauptiverjhwörer jind aber nicht 
GSmeet und feine Kumpanz, jondern aus 
wärtige Sefchäftsleute,; eS war auf den 
Ruin der Firma abgefeben, und biejer 
Zweck wäre ohne Zweifel bald erreicht 
worden, wenn man die Gejchihte nicht 
gerade noch rechtzeitig entdedt hätte. 
Der Brofit der Schmwindeleien wurde 
swiichen den Genannten und auswärti- 
gen ZLöpferwaaren = Händlern geiheilt. 


Di 


Concurrenzkrieg gegen „Saluhns.“ 


New York, 10. Nov. Das Taber—⸗ 
nacel von Jerſey City, die größte Kirche 
der Stadt, begann geſtern Abend in 
aller Form eine Bewegung, welche 
darauf hinausläuft, die Wirthſchaften 
durch Concurrenz zu bekämpfen. Es 
ſind neben dem Tabernacel, mit einer 
Auslage von 3150,000 — welche ſchon 
zum größeren Theil baar erlegt ſind — 
Grundſtücke aufgekauft worden zur An— 
legung eines geräumigen und behaglichen 
Platzes („People's Palace“ genannt), 
für vielſeitige geſellige Unterhaltung 
und Vergnügen. Denn die Leiter des 
Unternehmens ſind der Ueberzeugung, 
daß in dieſer Hinſicht außerhalb der 
Wirthſchafteu hier zu wenig geboten 
werde — außer für Vereins- und Club— 
kreiſe. 

In den neuen Localitäten kann man 
leſen, turnen, Ball ſpielen, kegeln, 
Billard ſpielen — zu ebenſo günſtigen 
oder noch günſtigeren Bedingungen, als 
Lirthſchaften, mit alleinigem Aus— 

es eigentlichen , Gämbelns“ — 
und Temperenzgetränke aller Arten zu 
illigeren Preiſen als ſonſtwo haben; 
außerdem iſt ein Arbeitsnachweiſebureau 
damit verbunden. Die Localitäten 
ſtehen für beide Geſchlechter, ohne Ein— 
ſchränkung in Bezug auf die bisherige 
Stellung, den Glauben u. ſ. w. der 
Betreffenden, offen. Geſtern Abend 
begann man bereits, zwei Gebäude pro— 
viſoriſch für dieſe Zwecke zu benutzen. 

Eines Erſinders Loos. 

New Nork, 10. Nov. Der hochver— 
diente Efinder Friedrich Metuſchek, deſ— 
ſen Klavierverbeſſerungen in der ganzen 
Welt Anwendung gefunden haben, ſtarb 
geſtern in ſeiner Wohnung dahier. Ob— 
gleich ſeine Erfindungen ihn rieſig reich 
hätten machen können, wenn er ſie hätte 
patentiren laſſen — und dann nicht nach 
berühmten Muſtern über's Ohr gehauen 


* W 


in 


ſchluß 


worden wäre — machte er ſie der Welt 


einfach zum Geſchenk und ſtarb zwar 
nicht gerade in Noth, aber doch als 
„armer Teufel.“ Metuſchek wurde 1814 
in Mannheim, Baden, geboren und 
zeigte ſchon frühzeitig großes techniſches 
Genie. 

Die Arbeitsritter. 

Toledo, O., 10. Nov. Heute Vor— 
mittag gegen 10 Uhr wurde hier die 15. 
Convention der Arbeitsritter eröffnet, 
unter zahlreicher Betheiligung von De— 
legaten aus allen Theilen des Landes 
ſowie aus verſchiedenen Städten von 
Canada und Mexico. Die Theilnehmer 
ſagen, die Convention werde von großer 
Wichtigkeit ſein. Eine der Hauptfragen, 
welche zur Beſprechung kommen ſollen, 
iſt die betreffs des öffentlichen Schul— 
weſens. 

Angekommene Dampfer. 

New York — Friesland von Ant: 
werpen. 

—— — Minneſota von London. 

Hlasgow — Neſtorian von Boſton; 
Canadian von Philadelphia; State of 
Nevada von New Hort. 

London — Rhynland und Britih 
King in Sicht. 

Hamburg — Slavonia von Balti- 
more. 

Bremen — Dresden von Baltimore, 


N ⸗ — 


Ilammenopfer. 


Philadelphia, 10. Nov. Heute früh 
gegen 1 Uhr wurde in dem großen Ge⸗ 

bäude No. 629 Market Str., welches | 
von den Woll: und Kleiderhändlern Lip: 
| pincott, Kobhnjon & Co. benußt wird, 
| Feuer entdedt. ALS die Feuerwehr ein: 
|trat, brannte [hon das ganze Gebäude 
vom Keller bis zum Dad). 
‚ Nachbargeichäfte wurden jchlimm bes 
| jhädigt. Gefammtverluft ca. $250,000. 


| Für „Baby Eleveland.‘* 
I 
| 


| ©t. Louis, 10. Nov. Ruth Gleve: 
| land, 
| Bräfidenten Grover Eleveland, wird 
| eine prächtige Wiege erhalten, welche 
| aus Holz von der Hütte gemacht ift, die 
'einit General Grant im County St. 


| Louis bewohnte. 


2Xehr als 200 Getödtete. 


London, 10. Nov. Heute früh tra= 
fen bier weitere Nachrichten aus Cal— 
cutta, Sndien, ein, welche ergeben, a. 
der an anderer Stelle erwähnte Wirbel 
jturm, 
Sufeln, in der Bai von Bengalen, am 
| Montag dahinbraufte, einen viel größes 
Iren Menfchenverluft und viel mehr 

Schaden verurfacht hat, als 
gemeldet. Außer dem Ertrinfen fajt 
fämmtlicher Anjaflen des Regierungs— 
Sträflingstransportichiifes „Enterprije* 


| Ausland 
| 
| 


amtlich mitgetheilt, dag im Oanzen 
mehr al3 200, vielleicht bis 300, Vienz 
Shen ihr Leben verloren, und etwa 250 
ſchwer verletzt wurden. 

Dem Sturm ging eine geradezu 
tödtliche Stille voraus, und die Vögel 
| und das Wild zitterten vor Furcht und 
ſuchten überall Schutz, ohne noch Scheu 
vor den Menſſhen zu zeigen. Dann 


ganze Berge dunkler Wolken thürmten 
ſich am öſtlichen Himmel übereinander, 
während man ſchon in der Ferne dum— 
pfen Donner hören konnte, und von 
Zeit zu Zeit unheimliche Blitze durch die 
Wolkenmaſſen zuckten. Urplötzlich brach 
das Unheil los. Am ſchlimmſten war 
der Menſchenverluſt in Fort Blair, der 
Hauptſtadt der Sträflingscolonie auf 
der Inſel Chatam. 

Der ganze Luftkreis ſchien ſchwer mit 
Electricität geladen, und die feuchte Hitze 
wirkte fürchterlich, während der Wirbel— 
ſturm ſein äußerliches Zerſtörungswerk 
vollbrachte. Die Sträflinge, ſoweit ſie 
nicht zur Zeit eingeſperrt waren, rann— 
ten wie beſeſſen nach allen Seiten, ſuch— 
ten Zufluchtsorte oder warfen ſich ver— 
zweifelnd zu Boden, murmelten Gebete 
und bereiteten ſich auf ihr Ende vor. 
Das Krachen der einſtürzenden Gebäude, 
das Hilfegeſchrei, das Schmerzgeſtöhne, 
die Gebete und die Flüche, die Com— 
mandos und die Warnungsrufe und 
dazu das Rollen des Donners und das 
ſchrille Sturmgetöſe bildeten ein ſchauer— 
liches Concert. Die Wachſoldaten tha— 
ten ihr Aeußerſtes, die eingeſperrten 
Sträflinge ſchleunigſt in Freiheit zu 
ſetzen, konnten ihnen aber wenig helfen, 
zumal jede Perſon zunächſt für ihre 
eigene Sicherheit zu ſorgen hatte. 
Manche Frauen zeigten einen Herois— 
mus, wie ihn Viele den orientaliſchen 
Frauen gar nicht zutrauen wollen. 
Weibliche Sträflinge retteten eine An— 
zahl männlicher vor dem Ertrinken. 





Der Kaiſer und Miguel, 


Berlin, 10. Nov. Erſt heute früh iſt 
bekannt geworden, daß der Finanzmini— 
ſter Miquel geſtern zwei Stunden mit 
Kaiſer Wilhelm verbrachte und ſich 
erfolgreich bemühte, den ungeſtümen 
jungenMonarchen davon abzuhalten, 

| er einen hajtigen und für die financiellen 
Anterefien Berlins und Preußens ver: 
hängnigvollen Schritt thue. Was bei 
diejer zweijtündigen Beiprehung eigents 
lich vorging, iſt noh nit an die 
Deffentlichfeit gedrungen; indeß weit 
man, daß Miguel mit jehr geröthetem 
GSeficht, das jedoch einen Ausdrud der 
Grieichterung zeigte, nach feiner Amts: 
wohnung zurüdfehrte; auch vernahn 
man nichts mehr von einem faijerlichen 
| Erlaß oder Handjchreiben, 
Balajtgerüchte bejagten, alle inneren 
Berhältniffe der Banken in Berlin rüd: 
ſichtslos bloßlegen ſollte. 

Der Kaiſer hat nämlich die Gewohn— 
heit, ſeine Abſichten zu allererſt in einer 
Art lebhaften und ſtoßweiſen Selbſtge— 
ſpräches zu entwickeln, ſo oft ihn irgend 
eine Sache tief bewegt, 
nicht im mindeſten darum zu kümmern, 
was für Perſonen ſonſt noch zugegen 
ſind; ſo kommt es, daß ſeine Abſichten 
häufig durch die undermeidlichen Klat⸗ 
ſchereien bekannt werden, ehe er irgend 
eine amtliche Mittheilung davon gemacht 
ı bat. Auf diefe Weije hörte man jeden: 
falls auch das erite Mal von feiner Ab: 
licht, ein Donnerwetter im bie —— 
Finanzwelt ſchlagen zu laſſen; und D 
Miquel, zu welchem der Kaiſer ie 
Vertrauen hegt, bat ihn dann hiervon 
abgehalten. Man hält es für wahr: 
Iheinlih, daß der Kaifer jett von die 
jem Vorhaben gänzlich abgekommen iſt, 
und daß unſere Bankiers, welchen das 
allgemeine Gefühl der Unficherheit eben: 
falls Zähneklappern verurſacht hatte, 
jetzt wieder freier aufathmen dürfen. 





Geheimnißvoſſe Tragödie. 

Dublin, 10. Nou. Eine fenfatio, 
nelle Mord: oder Selbjtmordgejchichte. 
die zunächſt eine hochariſtokratiſche Fa— 
milie betrifft, wird hierher gemeldet. 
In dem Weiher auf dem Ex: ihres 
| Bruders, des FordGlancurry, fand man 
| Set. Rofa Lawleh ertränft vor. Der 
Hergang der Tragödie ijt noch in tiefes 
ı Geheimniß gehüllt. 


| 


ı beabjichtige, 
ı zu beeinträchtigen, 


Auch die | würden die päpitlichen Garantien rejpecz 


das nengeborene Kind des Erz | 


welcher über mL Andamanenz | 


anfänglich | 
| merfeid in Berlin, 
| öffneten und fich anjcholien, ijt jebt auch) 


(78 Umgefommene unter 83), wird jekt | 


wurde die Luft erdrüdend heif, und | 


| Mittelländijchen leere, 
| woltenbruchartiger Hegengüfe und uns 
aufbörlicher Stürme in der Gefahr der | 





daß 


welches, wie 


und dabei jich | d F 
| es, in der großen brafilifchen Getreide- 


ı ein Aufruhr ausgebroden, 


| Bortel egro jei zerjtört, 


be 


Chieago, Dienitag, den 10. November 1891. —5 


Die Papfifrage. 


Rom, 10. Nov. Obmohl der Be: 
bauptung, daß die italienijche Regierung 
die päpftlihen Garantien 
fein Slauben beige: 
mejjen wird, verjichert man andererjeits 


‚ aus halbamtliher Quelle: So lange der 


Bapit es vorziehe in Nom zu bleiben, 


tirt werden; auf dem Bepjte allein würde 
die Verantwortlichfeit für ihre Ber: 
leguag ruhen; der Weggang des Papjtes 
vürde allerdings wahrjcheinlih dazu 
führen, daß für ihn und jeine Nachfolger 
das Thor der „Löwenjtadt“ geichlofjen, 


ı und diefe volljtändig als das Eigenthum 
' Italiens und Roms behandelt würde. 
; Ein hoher weltlicher Beamter that geftern 


die Henferung: „Der Bapft, welcher 
om verläkt, wird der leitte römijche 


| Papft überhaupt fein. * 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die aus St. Vetersburg gemels 
det wird, ijt Die Nemwa bereits mit Eis 
blodirt. 


— {in der vorigen Woche allein find | 


in Berlin 70 Dirnenzuhälter verhaftet 


worden; 


ſichtbar. 


— Von den beiden Bankiers Som— 
welche ſich die Adern 


Sommerfeld ſen. geſtorben. 


— Anläßlich der vielen jüngſten 


Depoſitoren auf 
die dortigen Banken ſtatt. 


Unweit St. Denis, Frankreich, 


man weiß 


der Präſident Carnot einen Vertreter 
ſandte. 

- Die fpanifhe Stadt Adria, am 
ichwebt infolge 


Vernichtung. 


zu Macon brach eine Feuersbrunſt aus, 
durch welche 
gemacht, und bedeutende Vorräthe zer— 
ſtört wurden. 


— Die Freiſtadt Hamburg unter— 


handelt mit der preußiſchen Regierung 
behufs des Verkaufs von Cuxhaden an 


dieſelbe; wahrſcheinlich wird Hamburg 
dafür Altona verlangen. 


— Gugen Wolff, Correipondent des | 


Tageblatt“, ijt aus Dentjd- 
worden, weil er 


„Berliner 
Arifa ausgemiejen 


dortigen Gouverneur veröffentlicht hatte, 


— Aus Prag wird gemeldet: 
czechijche Studenten und Gommis zogen 
am Montag vor das Gymnaſium in 
Smidomw mit dem Nufe: „Nieder mit 
der bdeutihen Schule!” Die Polizei 
nahm mehrere Berhaftungen vor. 

— Zu Pondon wurde eine der verru= 
fenjten Diebshöhlen der Stadt, welche 
fih in einer Wirthfchaft des Oftends 
befand, ausgehoben; 10 Leitende Mit: 
glieder einer großen Dieb5bande wurden 
nach Furzem Kampf fejtgenommen, und 
man enidedte eine ungeheure Menge ge: 
raubten Eigenthums. 


— Gin Gärtner, der im Hofpital für | 


Unheildare in Prag angejtellt ift und 
von der Nebtijfin eine Küge erhalten 
hatte, 
in Brand und feuerte dann auf einen 
der Diener feinen Revolver ab, ohne 
jedod zu treffen; zulegt machte er einen 
erfolglojen Selbjtmordverfud. 

Aus Galeutta, Andien, 
folgende Kunde: 


Sinfeln, welche in der Bucht von 
galen liegen und von der britifchen 
Regierung als Strafcolonie für die 
Verbredher Ditindiens benußt werden, 
Der Regierungsdampfer „Enterprije“, 
welcher meijt zum Transport der Sträf: 
linge dient, ging in einem der Häfen 
unter, und die aus 83 Mann bejtehende 
Bejagung Fam bis auf 5 um, 


— Grit hiei es, in Brafilien fei Al: 


9 | les ruhig, und ein Aufruhr nicht im 
Entfernteiten zu fürdten, — jett heißt | 
| den ift der Beginn der Verhandlungen 


provinz Site Grande de Sul (mo das 
deutjche Clement jtark vertreten ift) jei 
die der Re: 
gierung gehörige Telegraphenlinie nad) 
und sonjeca 
habe wenig Ausjicht, diejen Aufjtand zu 
bewältige: l, 


— Neuerdings meldet eine Depejche 
aus St. Petersburg: Aus den Hun- 
gernden refrutiren fih mafjenhaft Ban: 
den von Sindbrehern, Wegelagerern und 
Bahnräubern. Die hungernden Bau: 
ern verichlingen felöft die efelhaiteiten 
Abfälle. Cine Frau in Tichebalinst 
tödtete ihre drei Kinder und erhängte 
fih dann, weil ein Nachbar jich gemweizs 
gert hatte, ihr etwas Geld vorzuftreden. 
Aehnliche Beijpiele liegen fi) noch viele 
anführen! 


DWetterberiät. 


Für die nächjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Slinois: Wolkig und 
Regen, der fi wahrjcheinlih im nords 
weitlichen -Jlinois in Schnee verwan: 
delt; Nordwinde und ein wenig kühler; 
am Mittwoch wahrjcheinlich leichter Re: 
gen oder Schnee. 


| fich, die erforderliche 


viele andere machten fich uns |... a 
chten ſich dieſem die 


— womit das 
wurde eine aus 4 Perſonen beſtehende 


Familie erſtickt vorgefunden; 
nicht, ob Zufall oder Selbſtmord vor- 
liegt. 
— Zu Ehren der ſilbernen Hochzeit 

des Zaren fand auch in Paris eine got- 
tesdienſtliche Feier ſtatt, zu welcher auch 


Opernaufführung wohl 
dürfte. 


Be 
ı plant 
„Straßen-Beleuchtungs-Amtes,“ deſſen 
Aufgabe es ſein wird, alle Beleuchtungs— 
angelegenheiten in die Hand zu nehmen 


e 2000 Gewehre unbrauchbar e 
und eine, 
Oelldampen beſchäftigt — arbeiteten bis- 

her auf eigene Fauſt, 


— —F noch nicht bekannt. 
ehrenrührige Senſationsartikel über den 


500 


betrank ſich, ſteckte das Hoſpital 


müſſen. 

kommt 
Ein furchtbarer Wir⸗ 
belſturm brauſte über die Andamanen- 
d —* damit, daß ſich einer ihrer Angeſtellten 

Ben⸗ einer Pflichtvergeſſenheit habe zu Schul- 
den kommen laſſen und daß ſie das Geld 


Jeder nach ſeiner Weiſe. 


Der Herr in der Oper, der Kutſcher 
im Holizelvetließ. 
Während Richter Altgeld 
Abend den 
in der großen Oper lauſchte, 


Trillern der Primadonna 


ſich ſein Kntſcher, welcher in langſamem 


Tempo vor dem Auditorium-Gebände 


auf und ab fuhr, auf ſeine eigeneWeiſe. 


In Anbetracht des abſcheulichen Wet— 
ters hatte er ſich mächtig „eingeheizt“, 


und in einem Anfalle von Galgenhumor 
begann er mit alier Kraft jeiner Yungen | 
einen befannten Öafjenhauer zu fingen. | 
8 I 
Stube | 
fruchtete nichts, und jo Fam | 
dejien Name | 


Die Ermahnung eines Poliziſten, 
zu halten, 
es, daß der Kutſcher, 
James Milford iſt, hinter den Gitter— 
ſtäben der nächſten Polizeiſtation ſaß, 
ehe er es ſich verſah. 


Richter Altgelt war nicht wenig ver- 
ſtatt. 


wundert, als er nach Schluß der Oper 
ſeinen Kutſcher verfhwunden und Die 


Equipage unter Aufficht eines Boliziiten 
ließ 1, 
| Das Urtheil des Richters Tautete dann 


fand. Er fuhr nad der Station, 
den Gefangenen vorführen und erbot 


zu jtellen. 


ſchwappelt“ daß er in gänzlicher Ver— 


kennung der guten Abſicht feines Herrn | 
Ihönjten Grobheiten machte | 
ı und fchlieglich nichtS weiter übrig blieb, 


els ihn wieder nah jeiner Zelle zu 


| bringen. 


Heute Morgen pfiff er natürlih aus 


einem anderen Xode. De: und weh: 


| müthig bezahlte er die Strafe von $3, 


* cu E ne Te a en BR £ | 
| Bankbrüche fand noch gejtern in Berlin | die ihm Nichter Olennon auferlegte und 


| ein ftarfer Anjturm von ı begab jich dann nad) feinem Pferdeſtall. 


Richter Altgeld wird ihm wahrſcheinlich 
noch eine kleine Strafpredigt halten, 
Nachſpiel zu dieſer erſten 
men. 


beendet ſein 
— e — 
Aus dem Stadthauſe. 
Binnen Kurzem werden die ſtädti— 
ſchen Departements um ein neues 
werden. Mayor Wajſhburne 
nämlich die Errichtung eines 


und zu überwachen. 


Bisher fehlte es bekanntlich an einem 
ſolchen, 
— In der franzöſiſchen Militärkaſerne 


gelegenh jeiten zuſammenfaſſenden Amte. 
Drei verſchiedene Unter— Abtheilungen — 


eine für elektriſches Licht, eine für Gas, 


welche ſich ausſchließlich mit 


was die S 
natürlich ungemein beſchwerlich 
complicirt machte, 

Der Mayor hofft, durch die Aufitel: 


| Tung eines dieje Nemter überwachenden | 
au | 
Wer zum Chef diejes neuen | 
| alu gezogen und als Diejenige bes jeit 


Bureau: den Dienjt erfolgreicher 
geſtalten. 


Departements ernannt werden wird, iſt 


— — — 


Ber Schub zurüdgebragt. 


Heute Nacht langte der in Detroit 


| verhaftete und der hiefigen Polizei aus: 


gelieferte 23jährige James Clinton in 
Chicago an und wurde vorläufig von 


ı der Polizei in Gewahrjan genommen. 
den | 
| wiederholten Gindrüden in gracdhtwagen 


der Michigan Central-Bahn theilgenomz | N e baruber ber 
| follte, auf welche Weife die für die Er- 


Glinton wird beichuldigt, au 


men zu haben und it gejtändig, zwei 
Kiiten mit Schuhen und einen Anzug 
— zu haben. 

Der Fall, über welchen wir ſ. Zt. 
ausführlich berichteten, wird maurgen 


ı von Porter verhandelt werden, 


- — — 

Doppelt bezahlte Rechnung. 
Frau Emma Sternberg verflagte die 
„Glen Ellyn Hotel and Springs Coms 
yany” auf Nüdzahlung eines Geld: 


| betrages, weichen jie für ihren Aufenthalt 


in dem Hotel doppelt hatte bezabien 
Vor Richter Eliffords Gericht 
wurden der Slägerin heute 8206 zu— 
geiprochen. 

Die Beklagten verantworteten fich 


niemals erhalten hätten. 

Glenn Ellyn ift ein Somnter-Aufent: 
baltsort, etwa fünfzig Meilen 
Chicago. 


* Die Auswahl der „Aury“ in dem | 


Mord: Rroceiie ge es Wright, MeCabe 
und Vhelan geht jehr langjanı vor ich. 
Bis jett find nur vier Geſchworene ae— 
ceptirt worden. Unter dieien Umſtän— 


nit vor morgen Nadmittag zu er= 
warten. 


Telegraphifhe Notizen. 
— Zu Denver, Col., brannte geitern 


der „Manjion“=Leihitall, wobei 4 Mann | 


eritidten, und 34 Pferde umkamen. 
— Bei einem Feuer, 
Cincinnati das Bilderrahmengeſchäft 
von Oscar Orken zerjtörte, famen zwei 
Feuerwehrleute um’3 Leben, und mehrere 
andere wurden verlegt. 
— Die Grubenarbeiter-Unvuhen in 


Tenneijee, wegen der Ausmietdung von | 
geftalten jich immer bes | 


Sträflingen, 
denflier und jehädigen angeblich die 
Handelsintereilen des öftlichen Tennejjee 
um Millionen von Dollars. Die Gru- 
benarbeiter in diejem Staat, jowie in 


den Nachbarſtaaten ſollen ein gemein-— 


ſames Vorgehen beabſichtigen. 

— Auf dem Bahnhof der „Great 
Northern Bahn“ zu St. Cloud, Minn., 
ſtieß ein Arbeiterzug mit einem Güter: 
zug zuſammen; Albert Hanning wurde 
ſchwer verletzt, mehrere andere Perſonen 
trugen leichte Verletzungen davon, und 
6 Wagen ſowie die Locomotiven wurden 
demolirt. 


geſtern 


vergnügte 
einer Waſchfrau, | 
Weitern Ave. wohnhaften Schuhmader | 





Bürgjcaft für ihn | 
M og war. jedoch jo „bez | 


' rifa zurüdgefehrt. 
hält jih gegenwärtig vorübergehend in | 
New York auf und wird demmächjt in | ume ma ea 
| — mit ihm nach Chicago zu 


gehen. 


ver⸗ 


ache 
und | 





| wandelt 


u ünſchen. 


| in der Halle ber 
hiefigen Gartendau:Verein veranitaltete | 


das gejtern im | 


Uhr:Uusgabe. 





Lebenslãngliche Zuhthausitrafe.e 
Eine 


einem Kinde verübte 
Unthat gerät. 

Ein entfegliches Verbrechen wurde 
vor einigen Wochen an der 11jährigen 
Gertrude Dempjey, dem Qöcterchen 
von dem in der ©. 


an 


Ihomas Kelly verübt. 
Der lettere lodte da3 Kind in feine 


| Wohnung, beraujihte es mit Branntz | 
ı Richter betradptete das nette Kindchen | 
| mit bejonderem nterejje. 


wein und vergewaltigte es jodann. Die 
Sade wird noch tchredlicher dadurd, 


dat, wie aus den Zeugenausfagen herz | 
die Frau des Wiüjtlings dem | 

Se 
bei= | n 
| mit ihr nicht zu jpaken war. 
dies Gran 9. 


vorgeht, 
verbrecherijchen Alte nicht nur 
wohnte, jondern jogar Beihilfe leijtete, 


indem fie das bedauernswertye Mädchen | 
Ettas. 


feſthielt und am Schreien verhinderte. 


Geſtern fand gegen den Schandbuben 
Burt C. Osman, welcher unter der An— 


klage ſtand, die Kleine aus dem mütter— 


vor Richter Adams die Verhandlung 
Nach einſtündiger Berathung er— 
kannten die Geſchworenen auf „Schul— 
dig“ und beantragten das höchſte Straf: 
maß — Zuchthaus auf lebenslänglic. 


auch 
ſtrafe. 

Als eine ſehr befremdliche 
muß es bezeichnet werden, daß 
das verbrecheriſche Weib des Verur— 
theilten keine Anklage erhoben worden iſt. 


Nina van Zandt⸗Malato. 


auf lebenslängliche 


italienifchen Heimath wieder nah Ame— 
Das junge Paar 


Sr 


Chicago jeinen dauernden Wohnjit neh— 
Malato iſt von bedeutenden römt: 
Ihen Blättern mit der Weltausjtellungs: 
Berichterjtattung betraut worden. Seine 
Gattin Nina, geb. van Zandt, lieh jich 
befanntlich dem Anardiiten Spies vor 
deiien Hinrihtung im Gefängnifje an: 
trauen. 
eier 


Keine Unterfuhung. 
Die Unterfudung der „Poftwagen: 


Affaire” vom lebten Sonntag, von wel: 
her an anderer Stelle d. Bl. berichtet 


ſehlt wird, iſt Ben worden, noch ehe fie 
die gejfammten Beleuchtungsans | 


wirklich £ begonnen hat. Superintendent 
Montgomery vom Poft = Departement 
erklärte heute, Vormittag, daß er die 
Unterfuchung der Angelegenheit deswe: 
gen für überflüjiig halte, weil er über: 
zeugt fei, dak von Seiten der Marfchie: 
renden Feinerlei böje Abjicht vorgelegen 
habe. 


— — — 
Leichenfund. 


Die Leiche eines alten Mannes wurde 
geſtern am Fuße der 92. Str. aus dem 
vermißten Kriegsveteranen 
Joſeph Leyndecker, von No. 8931 Ex— 
change Ave., erkannt. Man nimmt an, 
daß der Greis in das Waſſer gefallen 
und ertrunfent jei. 


Samitag 


„Illinois Trainiug School‘ 


Für geſtern war im Palmer-Hauje 
eine Berjammlung der Direcioren der 
Illinois Training School“ für Knaben 
welche darüber berathen 


und 


einberufen, 


haltung des Auititutes, jowie zur Ber: 


| jorgung der dajeibit untergebradhten 179 


Winterfleidern nöthigen 
werden follten. 
keine Beſchlüſſe 
weil die Mehr— 
durch 


Knaben mit 
Geldmittel aufgebracht 
Es konnten indeſſen 
hierüber gefaßt werden, 
zahl der Directions- Mitglieder 
ihre Abwejenheit glänzte. 


Kurz uud Meike 


* Henry Yohnjon wurde gejtern zu 
drei Jahren Zuctgyaus verurtheilt, weil 
er der Firma, Gandolfi & Grajje, No. 
1443 State Str., ein Quantum Wein 
und Cigarren gejtoblen Hatte. 

* Die Bewohner von „Goofe J3land“ 
haben den Corporationd: Anwalt erfucht, 
dafür zu forgen, daß der Name ihres 
Wohnplatzes in Ogdens Island umge— 
wird. Ganz beſonders die 
Frauen ſollen dieſe Aenderung dringend 


* Heute um 2 Uhr Nachmittags wurde 
Batterie D die vom 
Blumenausſtellung eröffnet. Die Aus— 
ſtellung, welche ungemein viel Sehens— 
werthes enthält, dauert bis übermorgen 


10 Uhr Abends und iſt täglich von zehn 


Uhr früh an für das Publikum geöffnet. 

* Commiſſär Aldrich geht mit dem 
Plan um, eine Beſteuerung der Räume 
unter dem Seitenwege, ſoweit ſie von 
den Geſchäftsleuten benutzt werden, her— 
beizuführen. Die intereſſirten Geſchäfts— 
leute dagegen machen ſich zu einer ener— 
giſchen Bekämpfung eines etwaigen, 
diesbezüglichen Geſetzentwurfes bereit. 

* Die von Mary Klos gegen den 
Karniesfabrikanten Samuel G. Paus 
wegen angeblicher Vergewoltigung er— 


hobene Ankloge wird am 17. d. M. im 
Volizeigericht in Lake View zur Ver- 


handlung gelangen. 


* Biſchof ©. M. Merrill von der ! 


Methodiften Kirche liegt in Folge einer 
Grfältung im Wesley Hoipital todt- 
krank darnieder. Er iſt 66 Jahre alt 
und in kirchlichen Kreiſen durch feine 
* iftſtelleriſchen Arbeiten wohl bekannt. 
* Richter Woodman überwies heute 
Charles Hellſtrom, welcher, wie wir an 
anderer Stelle berichten, ſeinem Dienſt— 
geber E. L. Shaw, 400 W. Madiſon 
Str., eine Partie Spitzenvorhänge und 
Decken entwendet hatte, unter 51000 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. Der 
Angeklagte hatte ſich ſchuldig bekannt. 


—A 


Thatſache 
gegen 








| Wahrheit zu 


Die „Albendpoft“ 


— hat eine — 


äglihe Auflage 


S4.O00. 











Zu allſeitiger Zufriedenheit er⸗ 
ledigt. 


Vorläufiger Abſchluß einer Ent— 
führungsgeſchichte. 


Richter Glennon als Heirathöſtifter. 


Ein kleines hübſches Mädchen, 
einem wahren Puppengeſicht, 
Vormittag in Richter Glennons Amts— 
zimmer die ———— der zahlrei— 
chen Neugierigen auf ſich und ſelbſt der 


An der Seite 
deſſen Name Etta C. 


ſtand eine Frau, 


des Mädchens, 
Richardſon iſt, 


mit | 
zog heute | 


| Tizeiitetion unter 


Netter Anfang. 
Einss jungen Ehemannes miß 
liches Abenteuer. 

Auf DVeranlajiung von EC. Trofl, 
einem Barbier aus Nodford, wurde ges 
jtern Abend B. Berceiield, ebenfalls eim 
Einwohner von Rodford, aus den Ars 
men jeiner Gattin, mit welcher er fi 
geitern Mittag verheirathet hatte, gerife 
jen, und in einer Zeile der Central:Pos 
gebradt. 

Troſt behaupiet, daß Percefield in 
Rockford in ſeinen Laden gedrungen ſei 


und daraus verſchiedene Gegenſtände im 


deren 


Geſichtsausdruck vermuthen ließ, daß 


Es war 
Richardſon, 


Perſon war ein junger Mann, Namens 


lichen Schutz entführt zu haben. 


auf ihn zu machen, als der ſtrenge Blick 


bei ihrer Mutter in Danville, Ill. 
Osman iſt ein an der Eiſenbahn ange— 
ſtellter Bücher- und Zeitungsverkäufer 
und der Zug, auf dem er ſein Geſchäft 
ausübte, hielt täglich in Danville an. 
Bei ſolcher Gelegenheit war es, daß er 
Etta, welche mit anderen Mädchen täg— 


Der Journaliſt Malato iſt mit ſeiner lich auf dem Bahnhofe anweſend war, 


Gattin von der Beſuchsreiſe in ſeiner 


ſah. Die erſten paar Mal blieb es bei 


kokettirenden Bliden von beiden Seiten, 
dann wurden jchon Hin und wieder ein | 


raar Worte gewechjelt und jchliehlich, 
um 5 kurz zumachen, machte er ihr den 


Schön Ettchen ließ fi dies nicht 
zweimal jagen. m anderen 
jtellte fie fich, mit ihren Habjeligfeiten 
beladen, am Bahnhof ein und befand 
fih wenige Stunden jpäter in Chicago, 
wo der verliebte Nüngling bereits ein 
bübjches Nejtchen zurecht gemacht hatte. 

Die Mutter forjchte jelbitredend nad) 
ihrem Töchterchen, hatte aber anfänglich 
feinen Erfolg. Schlieglich entdedte fie 
das Pärchen in Chicago und fchleppte es 
unbarmherzig vor den Richter. 

Tetterer jchien in Anbetracht der Ver: 
hältnifje ein menjchlih Rühren zu füh: 
len und fprach befänftigende Worte, die 
denn auch ihre Wirkung nicht verfehlten. 
Obgleih Etta nicht ganz 15 und Burt 
faum 21 Jahre alt ijt, erklärte fich die 
Mutter jchlieflich bereit, in eine Heirath 
der beiden zu willigen, nahdem Burt 
erklärt hatte, day er fehr wohl im 
Stande fei, eine rau zu ernähren. 

Ein Bolizift mußte das Paar nad) 
dem Gourthanfe begfeiten; um-den- Geis 
raths-Erlaubnigichein zu holen und dann 
führte der Richter die Gejellfchaft nad 
jeinem Privatzimmer, wo er das eheliche 
Band um die | Liebenden ſchloß. 


— — ——— 


Im Delirium. 
Edward Cronins ſchrecklicher Tod. 


Edw. Cronin war ein 39 Jahre alter, 
lediger Arbeiter, der während der letzten 
Woche ſo ſtark trank, daß er ſelten nüch— 
tern wurde. Er logirte in Walſhs 
Koſthaus, No. 326 S. Clark Str. 
Geſtern Abend kam er wieder ſchwer be— 
trunken nach Hauſe und begab ſich in 
ſein Zimmer. Heute Morgen um 5 
Uhr ſtand er ploͤt lich auf und ſtürzte 
ſich aus einem Fenſter ſeines Zimmers, 
welches im vierten Stockwerk befindlich 
iſt, auf die Straße herab. Cronin 
brach das Genick und war auf der Stelle 
todt; die Leiche wurde nach Klaners 
Morgue geſchafft. Eine Schweſter des 
Verſtorbenen ſoll in der Stadt wohnen, 
doch weiß Niemand ihre Adreſſe. Be— 
kannte des Verſtorbenen behaupten, daß 
in den letzten Tagen Spuren von Deli— 
rium Tremens an ihm zu bemerken wa— 
ren. Wahrſcheinlich iſt die Krankheit 
heute Morgen zum Ausbruch gekommen 
und der ſchreckliche Sprung war eine 
Folge davon. 


Zum Fall Cartwright. 


Kapitän Kipley hat die Unterſuchung 
gegen John Beatty, welcher unter dem 
Verdachte ſteht, den Tod der Schauſpie— 
lerin Fannie Cartwright verſchuldet zu 
haben, ſo weit abgeſchloſſen, daß er 
eine Anklage wegen Mordes gegen ihn 
erheben kann. 

Beatty verbleibt, troß aller gegen ihn 
—— Beweiſe bei der Behaup— 
tung, er habe Frau Cartwright in jener 
Unglücksnacht an der Ecke von Wäſhte— 
naw und Grand Ave. verlaſſen und 

wiſſe daher nichts weiter über ihr un— 
glüdliches Ende. Kapitän Kipley be: 
abjichtigte, die Schweiter Beattys auf 
die Bolizeiitation rufen zu laſſen, da— 
mit dieſe ihren Bruder veranlaſſe, die 
ſagen, allein der Plan 
wurde, als wenig Ausſicht verſprechend, 
wieder. „fallen laſſen. 

— —— TER 


Verdorben — geſtorben. 


Die Coronersgeſchworenen gaben 
heute bei bem Inqueſt an der Leiche des 
Frank Enor, welcher geſtern von der 
18. Str. Brücke in den Fluß geſprun— 
gen und ertrunken war, einen auf Selbſt— 
mord lautenden Wahrſpruch ab. 

Enor war Zimmermann, arbeitete 
indeß bereits ſeit längerer Zeit nichts 
mehr, ſondern trieb ſich in verrufenen 
Kneipen herum. Er hinterläßt ſeine 
Frau und Kinder, um die er ſich in den 
letzten zwei Monaten übrigens gar nicht 
mehr gekümmert hatte, in drückendſter 
Nothlage. Die Unglücklichen wohnen 
im Hauſe No. 9 11. Str. 


Zejet die Sonntagd-Beilage der „Abeudpof”. 


die Mutter | 
Die dritte, zur Partei gehörige | 


ı und machte ihm den VBorjchlag, 
Die! Sache durch Bezahlung von 815 anihn, 
| Anklage jhien indejjen weniger Eindrud 


| | nahm aber 
| ber Mutter und die bübjhen Augen | 9 ; 
| jeines Schätschens. 


Zuchthaus⸗ und gab ihm zu verſtehen, 


Etta wohnte noch vor zwei Monaten 





Tage | 


| 


| 
| 


| Herzen hätte liegen | jollen, 


Üerthe von zufammen 81.35 mitges 
nommen habe. Gr folgte Percefield 
nad Chicago und lieg ihn im „Hofmam“ 
Houfe“ an der Clark Str. verhaften. 
Diefen Morgen bejuchte nun Trofk 
den Verbafteten auf der Polizeiitatiom 
die 


den Kläger, 
lehnte dies 


zu ordnen.  Bercefield 
ab — in dem Augenblide 
Lieutenant Shea,° der die 
Sache angehört hatte, den Kläger feft 
lizei nicht da jei, um allerlei dunkle 
Geſchäfte möglich zu machen. 

Nun fist auch Troſt in einer Zelle und 
wartet auf den Sheriff, welcher ıhn und 
Percefield nach Rockford zurückbringen 
ſoll. 

— — — ñ—— 
Gelöſte Feſſeln. 


Zwei ſitzengelaſſene Ehemänner und 
eine im Stiche gelaſſene Frau wurden 
heute im Scheidungsgericht ihrer ehe— 
lichen Pflichten, die thatſächlich längſt 
nicht mehr beſtanden, los und ledig ge⸗ 
ſproch chen. 

Frau —* V. Collins klagte, daß. 
ihr Oatte, den fie im Jahre 1877 ges 
heivathet hatte, im Mai vor drei Jade 
ven nah Milwaukee — angeblich im 
Geihäften — gereijt und immer nad 
nicht zurückgekehrt jei. 

Der Zimmermann Lawrence For 
verehelichte jih im Jahre 1882 im 
Pennjylvanien und fiedelte nad) Chicago 
über. Seiner Gattin gefällt es in ihrer 
Heimath jo ausnehmend gut, daf fie fig 
unter feinen Umftänden hierher zu ziehen 
entichließen Fann. 

Der dritte im Bunde der Verlafjene 
ift ein Glerf der Firma Marf hal Field 
& Eo., mit Namen Edward PR. Bed 
Sein WeibHen hat ım Jahre 1881 mad 
zweijähriger Che, die Kejleln eigen 
mächtig abgejtreift, und ijt ohne hintewe 
laljung einer Adrefje in die Ferne ge— 
zogen. 


Gefährliche Einbrecher. 


Einbrecher erzwangen ſich heute fr 
den Zutritt zur Wohnung des GDie 
rich, No. 126 Fry Str., indem ſie einen 
Fenſterladen durchſchnitten und dann die 
Scheiben eindrückten. 4— 
Ihre Beute bejtand aus 835 in baae 
ren Gelde und einem neuen Anzuges 
Sn dem oberen Stodwert wohnt 
Erienator Philipp Kuopf, Diefer 
wahrte zufälliger Weiſe 
eine größere Summe in eine 
Schreibtiſche auf. Die Diebe hatte 
indeß glücklicher Weiſe keine Ahnun 
davon und ließen es unbeachtet. D 
Wohnung der Familie Baumeiſt 
welche ſich in dem Hinterhauſe befinde 
wurde ebenfalls von den Einbrechen 
heimgeſucht; die Kerle nahmen ind 
hier nichts mit ſich. 
— —— — 
Der 8. Fechtertag. 


Der 8. Fechtertag der Turnverein 
Shicagos wurde in der: Aurora Tut 
halle am Sonntag, den 8. Nov. a 
gehalten. CS waren im Ganzen 6 
Sechter und 6 Techtlehrer anmwefent 
Das Fechten begann um 3 Uhr Nach 
und dauerte bis 63 Ihr Abends. 

Nach dem Feten folgte eine Ve 
jammlung, in weldyer bejchlofjen wur 
den 9. Fehtertag in der Bahnfrei: Tu 
halle am 2. Sonntag im Januar 18 
abzuhalten. Nachdem noch einige Ka 
fende Gejchäfte erledigt waren, verfagk 
fih der 8. Fechtertag mit einem drei 
fahen „Gut Heil. * 


„Die Bühne’! erichheint nit m 


Das befannte von Louis W, 
Necbe herausgegebene mwöchentliie 
Bereins- und Yogenblatt „Die Bühn 
hat nach dreijährigem Beſtehen ſein F 
ſceinen eingeſtellt. Herr Reebe trag g 
daß er in jenen Kreiſen, welchen die S 
haltung des Blattes am meiſten a 
nit gem 
gendes 6 ee u und mil 
Unterftügung gefunden habe. Auß n 
Abonnementsgelder jollen jehr la 
und mangelhaft eingelaufen jein. 


Dem Criminalgericht üͤberwie 
ft 


Dem im Haufe No. 238 W, DM 
jon Str. wohnhaften Henry KM 
wurde vor Kurzem aus feiner um 
fperrt gebliebenen Wohnung ein WM 
vod geftohlen. Mehrfahe Umfem 
lenkten den VBerdadt auf einen W 
wohner des Haujes, einen jungen 
ihen Namens John ones. 
ließ diefen, nahdem der Rod 
Piandverleider Schwarz in ber 5 
jted Str. aufgefunden worden mai . 
haften und heute überwies ihn & 
Woodman, trog jeines Leugnens, 4 
8300 Bürgjhaft dem Criminale 


Sn feiner Wohnung an bee 
von Een Ave. und 20, Str. 
ftidte beute Nacht Effie Murphy 
ausitrömendes Gas. Ein Inque 
abgehalten werden. 
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Sherman und. Foraler. 


Wie ift e8 überhaupt möglich, daß bie 
Mepublifaner Dbios darüber im Zweifel 
fein fönnen, ob fie wieder sohn Sher: 
an in den Bundesjenat fchiden, oder 
feiner Statt den lautmäuligen und 
Bo iffenlofen Demagogen Yorafer er: 
Mühlen jollen? Sherman ijt noch nicht 
ters jhwad), denn er hat noch in dem eben 
Derflojjenen Wahlfeldzuge Dukende, von 
Meden gehalten. Seine Anfichten jtehen 
nicht im Widerjpruche zu denen feiner 
töherigen Gefolgichaft, fondern er hat 
im Gegentheil, wie jeit vielen Jahren 
ns heuer wieder den „Grundton“ 
für die republifanifche Wahlmelodie an 
geihlagen. Es wird zwar erwähnt, 
B er troß feines mageren Senatoren: 
haltes reich geworden jei, aber noch 
iemand hat ihm irgend eine Linehrlic)- 
t nachweiſen können. Foraker da— 
gen iſt weiter nichts, als ein gewöhn— 
her Drahtzieher und ein geſchickter 
umpredner, der durch ſeine gemeinen 
Amtriebe ſich ſelbſt eine empfindliche Nie— 
erlage zugezogen und ſeine Partei ent⸗ 
Irt hat. Es hat noch kein Menſch in 
pm Eigenfchaften entdeden können, die 
eines Sißes im Bundesfenate wür: 
machen. Bor zwei Jahren »glaubte 
n allgemein, daß er zu tief gedemü- 
igt worden fei, um überhaupt nod) 
ne politifche Rolle fpielen zu fönnen, 
nd heute vermißt er jich, dem anerfannt 
bebeutenditen Republifaner Obios feine 
eit Jahrzehnten eingenommene Stellung 
freitig zu machen! 
Wenn in Obio eine Bolfsabjtimmung 
Awiichen Foraker und Sherman zu ents 
iden hätte, jo würde Erjterer uns 
Aweifelhaft mit einer riefigen Majorität 
Sgeihhlagen werben. Das beweijt aber 
ht, daß die Mehrheit der Legislatur 
ihn ebenfalls verwerfen wird. Payne 
md Brice hätten au niemal® vom 
le gewählt ‚werben fönnen und ge: 
gten doc in den Bundesjenat. Denn 
e Gefeßgeber in Ohio, wie in den 
heiften anderen Staaten, lafjen fich bei 
en Senatorenwahlen entweder geradezu 
baares Geld faufen, oder durch 
Im vorlie⸗ 
"genden alle glauben fie, daß Foraker 
Mehr für fie und ihre Freunde thun 
Bürbe, al Sherman, der in den lebten 
E Sahren der Neıntervertheilung nicht mehr 
6 erforderliche Aufmerkfamfeit gemwibd- 
met zu haben jceint, Foraker macht 
& dem verrätheriihen Abfalom nad, 
der jih an die Thore des väterlichen 
Palajtes fette und allen Bejchwerbefüh- 
Ezenden erklärte, um wie vieles bejjer fie 
stehen würden, wenn nicht David 
önig wäre, jondern Abfaloım. Gr 
inpathifirt mit allen Beutepolitifern, 
HE irgend einen Grund zur Klage über 
berman zu haben glauben. Bejon: 
8 den jüngeren Nemterjägern weiß 
8 beizubringen, daß der alte Sher- 
an naturgemäß die Graubärte bevor: 
Züge und den Nahmwuchs vernachläfiige. 
2 fällt ihm gar nicht ein, fich jtaats- 
Hännifher Gedanken zu rühmen und 
& die Urjprünglichkeit feiner Einfälle 
den zu wollen. Wozu braucht ein 
Jundesjenator geiftig emporzuragen? 
288 genügt, wenn er eine Notte von 
MBardpolitifern allerniedrigiter Gattung 
Bm fih zu fammeln und an feine fer: 
in "zu: beiten verfieht.. Die Diebs: 
Hlauheit zählt mehr, ald das Genie, 
fie Dreiftigkeit mehr, als der fittliche 


Man braucht kein gewohnheitsmäßi: 
Amer Schwarzjeher zu fein, um aus jol- 
en unbejtreitbaren Thatfachen auf einen 

limmen politiihen Berfal in den 

Staaten zu fliegen. In den 

Kopitädten des Landes kann ein an= 
Inbiger Menfh nur noch ausnahms: 
Meile in den Stadtrath gelangen, und 
A dem Lande Tann ein geiitig bedeu: 
Meder und zugleich ehrlicher Mann fait 

nicht mehr in bie Gejeßgebung ges 

Bhlt werben. Weder die Gongrekab: 

rbneten, noch die Bundesjenatoren 

en der Mehrzahl nad; über den mits 
Imäßigiten Durchfchnitt hinaus, und 

F der Auswahl der Präfidentfcafts- 

nd baten wird mehr auf ihren Wohn: 
 Rüdfiht genommen, als auf ihre 

higung. Da muß ſchließlich ſelbſt 

0 jelbitgefälliger Volitifer wie der 

6" Reed eingeitchen, daß die Ber. 

Baten hinfichtlich des politifchen Fort: 

#8 hinter allen Gulturvölfern Euros 

Bzurüdgeblieben find. Die Begrün: 
Geber Republit waren ihrem Zeitalter 

woraus, aber ein Land kann nicht 

Sabre jtill jtehen, ohne thatfächlich 

Ähritte zu machen. 


Bu} &. 


* 


B ehrliher Farmer hat der 
wirtbichafts =» Minijter „Lerry“ 
F etwas offen herausgejagt, was die 
E geichliffenen republitanifchen Poli: 
Mur unter. fich zu befpredhen pfle- 
° Er bat nämlich feiner Wuth über 
Shubfabrifanten in Mafjachufetts 
Hemacht, die nach feiner Anficht die 
Hkanijche Partei verrathen haben, 
it dann Folgendes hinzugefügt: 
Bin der Meinung, daß jet die Zölle 
Kobleder mwieberhergejtellt werben 
Wir haben diejelben abgeichafit, 
m Schuhfabrifanten in Mafjahus 
einen Gefallen zu thun, und das 
fer Dant! Lebt follten wir fie 
jerjtellen, damit diefe Leute mes 
5 einen Grund haben, über uns 
Mmen !“ 
 dieje Heuferung fällt ein wah: 
ftrom auf die patriotifchen Bes 
fbe der Schußzollpolitifer. Hier 
an dem Bolte Zölle auf, um fich 
etinmten Glafje von Gapitulijten 
ern; dort jchafft man melde 
ben Dank einer anderen Gapi: 
altung zu verdienen. Dei der 


Feitfegung eines Tarifs fommt zualler: 
erft das politifhe Wohlverhalten der 
Beihüsten in Frage. Wer das meijte 
Vett hergibt, wird am höchſten beſchützt, 
wer aber zur republifanijchen Wabhlkajje 
nicht3 beitteuern will, oder gar zu den 
Demofraten hält, der wird gezwiebelt! 
Dem urtheilsfähigen Beobachter war 
das fchon lange Mar, aber „Ontel 
Jerry“ darf das Verdienſt beanfpruchen, 
die Politik des „Schutzes für unſere 
inheimiſchen Induſtrien“ auch den ſchwer 
begrefenden Leuten mit zwei Süßen er: 
flärt zu haben. 


Die Berliner Banten haben den 
Anjturm überjtanden, der nad) der Ver- 
haftung Wolffj3 und dem GSelbjtmorde 
der beiden Sommerfelde von ihren miß- 
trauifh gewordenen Kunden unternom: 
men wurde, aber troßdem ifjt die Ge: 
fahr eines Krades nody nicht abgewen- 
det. Denn die allgemeine wirthfchaftliche 
Lage in Deutichland ift entichieden 
bedentlih. Daß an den Börjen nicht 
nur ruffiihe Staatspapiere, jondern 
auch amerifanifche Eifenbahn-Sicherhei: 
ten feine Käufer finden, ift an und für 
fich noch fein ungünftiges Zeichen, aber 
e8 deuten noch viele andere Erjcheinun: 
gen darauf hin, daß die Geldbefiter 
ſcheu geworden ſind. Die große Theue— 
rung Jwingt den weitaus größten Theil 
der Bevölkerung, ſich bedeutend einzu— 
ſchränken, die Nachfrage nach Induſtrie— 
erzeugniſſen aller Art ſinkt in Folge deſ— 
ſen gewaltig, und durch die hieraus ſich 
ergebende Schließung vieler Fabriken 
werden Schaaren von Arbeitern brotlos 
gemacht. In Frankreich liegen die 
Dinge nicht viel beſſer, und in Rußland 
berrjcht eine Hungersnoth, wie fie heut: 
zutage jelbft in einem halb-civilifirten 
Lande nicht mehr möglich fein follte. 
Vor der Hand bedingt dieje Sachlage 
einen ftarfen Abfat unferer landmwirth: 
Ihaftlihen Erzeugnifje, aber auf die 


| Dauer übt eine „Krifis“ in Europa au 


auf die Ver. Staaten einen ungünftigen 
Einfluß aus. Unfere Börfen find jhon 
jetzt „leblos.“ Die bee, daß alles, 
was den Europäern fchadet, den Ber. 
Staaten nügt, ijt auch wirklich gar zu 
abgefhmadt. 


Lokalbericht. 


Die Grofgefhworenen für den 
DezembersTiermitt. 


Naditehend benannte Bürger find 
dur das Loos bejtimmt, für den Mo- 
nat Dezember als Großgefchworene zu 
fungiren: 

Henry Hadmeijter, Leyden; Charles 
Wehrenberg, Balatine, M. Meiner: 
ney, 4541, Sherman Str.; Franf N. 
Wasfa, 634 MW. 18. Str; VW. 
Smith, 196 25. Str.;%. %. Linehan, 
263 Alinois Str.; Jos. Weber, 749 
Racine Ave; H. %. Dalmide, 2902 
State Str; %B. H. Gardner, Ya 
Grange; Geo. Barjons, Orland; 
George Kotlomsfi, 18. und Paulina 
Str.; Hugo E. Bes, 43. und Emerald 
Ave.; James Barnett, 2911 Vernon 
Ave; Memritt Elifton, Blue Jsland; 
‘ojeph Yombromwsfi, 316. N. Langa— 
mor Str., TIheod. Wilke, 640 W, Su: 
perior; Ino Schäfer, New Trier; Frank 
% Miller, 140 25. Plag; Albert 
sranfel, 3209 Rhodes Ave.; Henry 
Taf, Arlington Heights; %. Phis 
lipps, 590 W. Wells Str.; C. J. 
Frank, 154 Evergreen Str.; Jas. O. 
Leary, 4068 Dearborn Str. 


Countyraths⸗Sitzung. 


In der geſtern ſtattgefundenen Sitzung 
des Countyraths unterbreitete die für 
das Irren- und Armenhaus erwählte 
Aufſichtsbehörde einen Bericht. In 
demſelben wird für das Armenhaus die 
Annahme eines ähnlichen Syſtems em— 
pfohlen, wie es im Irrenhauſe theil— 
weiſe bereits eingeführt iſt. Die Uns 
terbringung von Kindern im Armens 
haufe wird al3 unmenfhli” und grau: 
fam bezeichnet. Ferner fpricht fi) die 
Behörde tadelnd darüber aus, dat die 
Unterbeamten beinahe fänmtlich auf die 
Empfehlung von Bounty:&ommifjären 
bin dngejtellt worden find. ° Dadurch, 
heißt es, wird es dem Superintendenten 
unmöglid, die nöthige Disciplin auf: 
recht zu erhalten. 

Bon der Firma %. T. Naih & Eo., 
welche bekanntlich durch die Lieferung 
ſchlechter Kohlen berüchtigt worden iſt, 
lag eine Rechnung in der Höhe von 
$5168 vor. Diejelbe wurde an das 
Comite für öffentlichen Dienjt verwiejen. 


Bom eigenen Pferde gefhlagen. 


Der im Haufe No. 267 ©. Dalley 
Ave. wohnhafte Bäder A. T. Wands- 
worth und fein Sohn wurden geitern 
an der Ede von Auftin und llinois 
Ave. von dem vor ihren Wagen ges 
jpannten Pferde gejfchlagen. Das durd) 
einen Kabelbahnmwagen jchen gewordene 
Thier jhlug mit den Hinterhufen in den 
Wagen und traf die beiden Anfaljen an 
den Züßen. Wandsworth erlitt einen 


| Bruch des reiten Yußes, fein Sohn 


kam mit leichteren Verlegungen davon. 


— ⸗— .-..— 


Wurde nicht ermordet. 


In dem Falle von Anthony Klein, 
welcher, wie geſtern berichtet wurde, auf 
den Schienen der Northweſtern Bahn in 
der Nähe der Lathrop Ave. todt aufge— 
funden wurde, haben die polizeilichen 
Nachforſchungen ergeben, daß Klein 
nicht, wie urſprünglich befürchtet wurde, 
ermordet, ſondern von einem Zuge über— 
fahren worden iſt. Es ſcheint, daß Klein 
in Folge von Trunkenheit eine heran—⸗ 
nahende Locomotive nicht geſehen hat 
und von ihraüberfahren worben ijt. 


Ein Bofltwagen angehalten. 


Der Contraftor, welder die Pojtia- 
hen vom Roftgebäude nad dem North: 
weitern Bahnhof zu bringen hat, ijt an: 
geblih am Sonntag durdy den Arbeiter: 
Umzug aufgehalten worden, jo daß er 
nicht im Stande war, die Saden redt- 
zeitig abzuliefern. Der Boftinjpeftor 
beabjichtigt eine Unterfuhung der Ange: 
legenheit vorzunehmen, Auf die Ber: 
anlafjung derartiger Störungen ijt eine 
Strafe von 8100 gejekt. 


| 
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Der Stadtrath. 


Die anftößige Wafjerordinanz 
wieder zur Sprache gebracht. 


Die Wabafh Ave. erhält Doh noch 
QAsphaltpfiaiter. 


Borjehriften für Zweiradfahrer. 
Derfchiedenes. 


Die Shmählih durdhgedrüdte „Waf- 
ferordinanz“ fam gejtern nochmals und 
zwar in einer Weife zur Sprache, die 
weder dem Ald. Cullerton, der an dem 
denfwürdigen Montag vor adt Tagen 
fo meijterlih den Borfis führte, noch 
feinem Colegen Madden, der gejtern 
der Berfammlung präfidirte, noch jchließ- 
lih der Gtadtperwaltung und einem 
großen Theile der Aldermen zur Ehre 
gereihen kann. Das ging folgender: 
maßen zu: Ald. Blowman erklärte, daß 
er auffallender Weife feinen Namen unter 
denjenigen Stadtjtiefvätern verzeichnet 
fände, welche fih zur Durdrüdung der 
anrühigen „Wajjerordinanz“ hätten be: 
reit finden lafjen. Die ganze Affaire 
fei nit nach feinem Gejhmad, er 
wünfche deßhalb umfomehr, daß in dem 
Protokoll eine Aenderung vorgenommen 
werden folle, als er ja überhaupt gar 
nicht in der famofen Situng anmwefend 
gewejen jei. 

Dieje Mittheilung rief einen Sturm 
der Entrüftung hervor, der fich noch jtei- 
gerte, als Ald. Kinney erklärte, daß der 
ganze Beihluß hinfällig fei, weil bei 
der Zählung der Stimmen offenbar 
„Serthümer“ begangen worden wären 
und der Vorfisende, Ald. Madden, ihm 
antwortete, das fei gleichgültig, der Bürs 
germeifter habe die Ordinanz unterzeiche 
net, und ihr fomit eine Gejetestraft 
verliehen, an der nicht mehr zu rütteln 
fei, . 
„Ich Eehre mich den Henker darum, 
ob der Mayor da8 Machwerk unterzeichs 
net hat oder nicht und wünfche, daß das» 
felbe nochmals und zwar gründlich durch- 
berathen werde,“ rief Ald. Serton. 

„Dazu haben wir fein Recht, * meinte 
Madden. 

„Gewiß haben wir es! Es iſt unſer 
wohlverbrieftes Recht, alle in einer 
Sitzung gefaßten Beſchlüſſe in der näch— 
ſten, darauf folgenden, in Wiedererwä— 
gung zu ziehen und ich verlange und be— 
ſtehe darauf, daß dies ſofort geſchehe.“ 

Ein wahrer Beifallsſturm lohnte dieſe 
wackeren Worte. Während Madden 
noch hilfeſuchend auf ſeinen großen Mei— 
ſter Cullerton blickte, ſprang Ald. Kent 
auf und beantragte, den Antrag Sextons 
abzulehnen. Madden griff nach den 
ihm zugeworfenen Strohhalm und ließ 
über Kents Antrag abſtimmen. Das 
Reſultat überraſchte ihn augenſcheinlich 
in allerhöchſtem Grade. Nicht weniger 
als 38 Stadtväter erklärten ſich gegen 
Kent und ttraten ſomit indireect 
der Anſicht Sextons bei. Ihre Namen 
ſind: 

Duer, Wall, William, O'Brien, Murphy, 
Dvorak, Morriſon, Schwerin, Dorman, 
Roth, Knowles, Keats, Jackſon, Bowler, 
Michaelſon, Dahlman, Kunz, Young, Goſ— 
felin, Brennan, O’Brien, Meyer, MeGillen, 
DR. O'Brien, MeAbee, Biegler, Serton, 
Broofman, Haynes, Fonda, Conway, Kelly, 
McCarthy, Carey, Kenny, Ratten, PBlom- 
man, Kenney, Gorman, x 

Unter normalen Berhältnifjen hätte 
man nun mohl eine Abjtimmung des 
Serton’schen Antrages erwarten dürfen, 
und dieje hätte zweifellos zu einer 
ihmählihen Niederlage der Clique Eul- 
lerton und Gonjorten führen müfjen. 
Im Momente der höchiten Noth fprang 
dem rathlojen Madden indei wieder jein 
Knappe Kent bei und jtellte den Antrag 
auf Bertagung. Maddend Gejicht er: 
ftrahlte ob des genialen Cinfalles und 
Gullerton wurde vor Vergnügen fo voth 
wie ein Puter. Kurz entjchloffen er: 
flärte er den Antrag für angenommen 
und verließ mit affenartiger Behendigs 
feit den Präfidentenjit. Seine Freunde 
Ihlüpften eben fo jchnell in die Mäntel 
und jtürzten aus dem Saale hinaus. 

Der unverantwortliche Gewaltitreich 
wird inde vielleicht Doch noch zu Falle 
gebracht werden, denn Ald. Dormann 
hat rechtzeitig den Antrag auf Aufhe— 
bung des zweiten Theiles der anjtößigen 
Ordinanz geftellt, welcher die Pegung 
von Wafjerleitungen ohne vorherige 
Entridtung der Koften verbietet, und 
diefer Antrag ijt dem Nuftizausfchuße 
überwiejen worden. 

Bon fonftigen Befchlüfien ift die An: 
nahme des Vierling’schen Antrages, wel: 
cher das Yahren auf Zweirädern in der 
Stadt regelt. Die Velocipedijten haben 
fih in Zukunft auf der rechten Seite der 
Straße zu halten und bürfen nicht 
jchneller al8 10 Meilen per Stunde 
fahren. Nicht mehr als zwei VBelocipes 
dijten dürfen neben einander herfahren 
und fchlieglih müfjen die Vehikel bei 
Einbruch der Dunkelheit mit einer er- 
leudteten Laterne verjehen werden. Zus 
widerhandlungen werden mit Strafen 
von 8$3—10 geahndet. 

Gomptroler May madte der Ber: 
jammlung die Mittheilung, daß der 
Zeitpunft für die Ausgabe des Weltaus: 
jtellungsbonds gefommen fe. Das 
Ninanzcomite wird fi mit der Sade 
befajien. 

Ald. Goffelin ftellte den Antrag, daß 
die Verbanditoffe, welde in Hofpitäs 
lern gebrauht worden find, vers 
nichtet und nit wie das jeither 
geſchehen, verkauft werden follen. 

Dem Gomite für Gijenbahnwefen 
wurde ein Antrag des Ald. Plowman 
überwiefen, nad) weldem es der „Chi- 
cago Union Transfer Co.“ geitattet 
werden fol, von ihrem Rangirbahnhof 
in Lyons aus Geleije nad) der und durch 
die Weit 48. Str. zu legen. 

Ad. Roth bradte einen alten Bors 
flag in Erwägung, wonad) die Händ: 
ler, welche Karmproducte an den Bahn: 
böfen umjegen, eine Gewerbejteuer von 
8500 zu entrichten gehalten werben fol- 
len. Farmer, Gärtner, Winzer und 
Züchter werden von diejer Verfügung 
nicht betroffen. Die Verfamminng er: 
theilte dem Antrage ihre Zujtinmung. 

Dem Juftiz» Comite wurde ein An- 
trag Ald. Mühlhöfers überwiegen, nad 
welchem die Haufierer-Ficenz nicht, wie 
am verflofjenen Montag befchlofjen, 
810, fondern $50 betragen joll. 

Die Wabafh Ave, von der 22, bis 


ie 
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zur 35. Gtr., wird nun fchließlich doch 
mit Asphalt gepflaftert. Die VBerfamm: 
lung bejchloß bies nach heißer Debatte 
und fonderbarer Weife gegen die Stim- 
men faft aller Aldermen, deren Wards 
gerade von der betreffenden Orbiuanz 
berührt werden. 

Ald. Conway beantragte, den Nord: 
arm des Fluffes von der Belmont Ave. 
bi zur Lawrence Ave. zu verbreitern, 
baggern und mit einer Hafenanlage ver: 
fehen zu lafjen. Die Koften hierfür 
jollen durh Spezialumlagen erhoben 
und in fünf Jahren ratenweije zurüd: 
gezahlt werden. 

Schlieflih wurde die Nothmwendig- 
feit der Pflajterung einer großen Anzahl 
von Straßen betont und Commiſſär 
Aldrid mit der Ausarbeitung von 
Koftenvoranjhlägen beauftragt. 


Die Weltausftelung. 


Ein Plan für die Etablirung 
fhwimmender Hotels. 


Diftingnirte Bäite aus Schuttland. 


Eine Gefeljchaft hiefiger und ause 
wärtiger Kapitalijten, welche über eine 
Million Dollars verfügt, beabfichtigt, 
fünf dreidedige Dampfer auszurüften, 
um während der Weltausftellung Paila: 
giere von der unteren Stadt nad dem 
Jaljon Park zu befördern. Dieje 
Dampfer jollen fo eingerichtet werden, 
daß fie einen angenehmen Aufenthalts: 
ort für fjolhe Gälte bieten, welche e3 
vorziehen, anjtatt auf feftem Lande, auf 
den Wellen des Michigan See’3 zu jhlas 
fen. Herr E. D. Cummings, ein früher 
in St. Paul anfäjjiger Kapitalift, jteht 
an der Spige des Unternehmens. Er 
behauptet, daß er mit fünf Dainpfern, 
wie er fie zu verwenden gedenft, jede 
Stunde 17,000 Rerfonen befördern 
kann und daß 7500 Gäjte auf der flotte 
bequem wohnen Fönnen., 

Wie verlautet, fteht die Gejellichaft 
mit New Morker Rhedern in Verbindung 
und würde nicht abgeneigt jein, fünf der 
dortigen Ercurfionsdampfer anzufaufen. 
Diejeiben follen pro Stüf $250,000 
koſten. 

Es wid beabſichtigt, mit der Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften ſolche Arangements 
zu treffen, daß den Weltausſtellungs— 
gäſten die möglichſt gröſten und weitgeh— 
endſten Bequemlichkeiten bei Ausflügen 
ꝛe. geboten werden. Man will eine 
Art Rundreiſe-Billets einführen, welche 
den Paſſagier nicht nur in den Stand 
ſetzen, während der Dauer der Weltaus— 
ſtellung nach irgend einem Punkte inner— 
halb einer näher zu beſtimmenden Grenze 
und zurück zu reiſen, ſondern bei Vorzei— 
gung des Billets ſoll er auch berechtigt 
ſein, auf irgend einem der oben erwähn— 
ten Dampfer zu eſſen und zu ſchlafen. 
Ueberhaupt ſollen die Arrangements ſo 
getroffen werden, daß womöglich ein ein— 
ziges Billet, das freilich ſchon mehr ein 
kleines Buch ſein müßte, als passe 
partout für Eiſenbahnen, Dampfer und 
den Ausſtellungsplatz und gleichzeitig 
als Abonnements-Karte für die nöthigen 
Mahlzeiten gelten ſoll. 

Die Geſellſchaft, welche dieſes plant, 
will natürlich verſuchen, das ausſchließ— 
liche Beförderungsrecht von Weltaus— 
ſtellungsgäſten zu erlangen, ſoweit die— 
ſelben überhaupt den Waſſerweg be— 
nutzen. Die Weltausſtellungsbehörde 
hat dieſes Recht zwar zu vergeben, doch 
iſt es fraglich, ob ſie ſich in der von 
jener Geſellſchaft gewünſchten Weiſe 
die Hände wird binden laſſen. 

Geſtern wurde es zum erſten Male, 
ſeit die Arbeiten im Jackſon Park be— 
gonnen wurden, nothwendig, dieſelben 
in Folge des heftigen Regens einzu— 
ſtellen. Innerhalb der Gebäude, welche 
bereits unter Dach ſind, wird jedoch un— 
unterbrochen weiter gearbeitet. 

Wenn es nach dem Willen des „Re— 
verend“ Hunter in Indianapolis ginge, 
müßte Chicago mit allem was ſich darin 
befindet, in den Michigan See ertränkt 
werden. Dieſer Herr brachte in der 
Convention der „Young People So— 
ciety of Chriſtian Endeavor“ die Frage 
des Schließens der Weltausſtellung an 
Sonntagen auf's Tapet und wurde da— 
bei ſo warm, daß er ſich zu dem oben 
erwähnten „chriſtlichen“ Wunſche ver: 
ſtieg, für den Fall, daß es den „Sün— 
dern“ gelänge, das Offenhalten der 
Weltausſtellung an Sonntagen durch— 
zuſetzen. 
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Das neunt man Pech haben! 


Ein gefeffelter Polizeichef im Eifen- 
bahnwagen. ' 

Der Bolizeichef von Madifon, Wis,., 
ift ein jehr vorfihtiger Mann. Dies 
bewies er, indem er jich entichloß, einen 
14 Jahre alten Gefangeten Namens 
Thomas Kingfton, der in Mabdifon 
einen Diebjtahl begangen hatte und in 
Ehicago verhaftet worden war, in hödjit 
eigener Perjon abzuholen, anjtatt einen 
feiner Leute mit dem „Yob“ zu betrauen. 
Seine Untergebenen follen ganz im 
Stillen die Meinung gehegt haben, daß 
e3 dem Chef bauptjählih darum zu 
thun war, den Chicagoer Elephanten zu 
jehen. Yetteres jcheint thatfächlich der 
Fall gewejen zu jein, denn der würdige 
Mann genok von Chicago, was ihm 
nur irgend geniegbar erjhien. Am 
Sonntag Abend machte er fi dann mit 
feinem Gefangenen und einem im Ent: 
jtehen begriffenen riefigen Kater auf den 
Heimmeg. - : 

Da der Chef, wie jhon bemerft, fehr 
vorfichtig ift, feilelte er, nachdem er im 
Gijenbahnzuge Play genommen, fi 
mit dem Knaben zufammen und febte 
ih danıı zum Schlafen hin. Che Des: 
plaines noch erreicht war, fchnarcdhte er 
bereit3 wie ein Bär. 

Der kleine Gefangene ijt nichtS weni: 
ger als ein Dummkopf. Mit geübter 
Hand 309 er feinem Begleiter den 
Schlüſſel zur Handichelle aus der 
Tajche, befreite jih von feiner eilel 
und jtieg an der nägjten Halteitelle aus, 
nachdem er zuvor die Schelle an der 
Hand des Chefs wieder hübfch zuges 
ihlofjen hatte. Den Schlüffel nahm er 
natürlich mit. 

Später erwadhte der Chef „un? das 
kalte Eifen an feiner Hand erinnerte ihn 
an feinen Gefangenen. Klugerweiſe 
machte er, nachdem, er die Situation 
überfchaut, feinen Färm, was ja doc 
feinen Imwed gehabt hätte, jondern jtedte 
die gefejjelte Hand tief in die Tafche 
feines Ueberrodes und legte fich wieder 
zum Schlafen hin. Er joll aber im 
Stillen geihworen haben, niemals wie: 
der einen Gefangenen felbjt abzuholen. 


Lohengrin 


Eine glänzende Eröffnungs-Dor- 
fiellung im Auditorium. 

Troß des fchauerlihen Wetters war 
die gejtrige Eröffnungs=Vorftellung der 
Abbey-Grau'ſchen, italieniſch-deutſchen 
Operngeſellſchaft im Auditorium vor— 
züglich beſucht. „Lohengrin“ ging 
„a l'italien“ in märchenhafter Ausſtat— 


tung über die Bretter und entzückte auch 


trotz der fremden Gewandung die Zu— 
hörerſchaft in großartiger Weiſe. Die 


Vorſtellung war thatſächlich die gelun- 


gendſte Lohengrin-Vorſtellung, welche 


dem Chicagoer Publikum 


ben, iſt nicht genug zu rühmen; auch 
war die Beſetzung der einzelnen Rollen 
durchweg gut, ja zum Theil ſogar vor—⸗ 
züglich. 

Herr Eduard de Reszke wird ein präch— 


tiger „König Heinrich,“ Herr Jean de 
Reszke als „Lohengrin“ wurde ſeiner lend der 
ſein, ſeinen 


Rolle vollauf gerecht und Fräulein 
Eames eroberte ſich durch ihre anſpre— 


chende Erſcheinung und diſtinguirtes 


Spiel im Sturm die Herzen der Zu— 
hörer. Der jungen Dame jteht ficher: 
lich eine glänzende Zukunft in Ausjicht. 
Schließlich verdient auch noch der „Heer: 
rufer“ des Herrn GSerbolini rühmende 
In der nächſten Vorſtel— 


am Mittwoch Abend, kommt 


Glucks Oper „Orpheus“ zur Auffüh— 


Seine Worte fanden indeſſen 


nicht den gewünſchten Anklang, und 


nr gemwillermaßen aus Höflichfeitsrüd- 
fihten (?) pajfirte eine von ihm einge: 


brschteKefolution, dahin lautend, daß die | 
| Yabrik, welche an der Ede der 52. Str. 


Convention das Schließen der Welt: 


ausjtellung an Sonntagen befürwortet. | 
Meile im Umtreife fichtbar und jedes 


Eine Gefelihaft aus Schottland, 


bejtehend aus dem Herzog von Aberdeen, | 
der Gräfin von Aberdeen, deren Tochter | 
und anderen prominenten Berjönlichkeis | 


ten, traf geitern hier ein und jtieg im 
Auditorium-Hotel ab. 
ten beabſichtigen, eine Ausſtellung iri— 


Die Herrſchaf-⸗ 


ſcher Induſtrie-Erzeugniſſe zu veran- 
ſtalten und werden ſich zu dieſem Zweck 
mit Frau Potter Palmer in Verbindung | 


ſetzen. 


Es handelt ſich hauptſächlich 


darum, die Handarbeiten iriſcher Frauen, 
welch letztere bekanntlich ſehr geſchickt in 
daß den Bewohnern ihre Briefe und 


der Anfertigung von Spitzen ꝛc. ſind, 
vor das Publikum und ſpäter auf den 
Markt zu bringen. Es iſt kaum zu 
bezweifeln, daß der für dieſe Ausſtellung 
nöthige Raum bewilligt wird. 

Eine Depeſche aus Harrisburg, Pa., 
meldet: Der Gouverneur Pattiſon hat 
ein nachahmenswerthes Beiſpiel gege— 
ben; er hat eine Proclamation erlaſſen, 
worin er die Bevölkerung des Staates 
zu baldiger und reger Thätigkeit für die 
Weltausſtellung auffordert. 


— —— — — 


Eine Lotterie⸗Agentur aufgehoben 


Geſtern Nachmittag wurde im Hauſe 
No. 157 Clark Str. eine „Office“ der 
„Little Louiſiana Lottery“ aufgehoben. 
Die Eigenthümer J. J. Roß und James 
Doyle, ſowie acht Agenten, welche eben 
anweſend waren, wurden verhaftet. Im 
Geldſchrank wurden einige hundert 
Looſe und unzählige auf das Lotterie— 
Geſchäft bezughabende Anzeigeblätter 
vorgefunden. 


Die „Abendpoſt““ bemũht ſich, für den 
dentbar niedrig ſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang an 
ibre einzige Toucurrenz waſſe geweſen. 


rung, am Yreitag Abend „Die Nadıtz | 
wandlerin“ von Vincenzo Bellini und | 
am Samjtag Nahmittag nochmals 
| lung, 
Buch wieder mitnehmen wollte, Darauf: 
| hin jtürzte fi) Burke auf ihn und flug | 


| ihn 


„Lohengrin.“ 


Stimmen aus dem Volke. 


Gür die unter dieſer Rubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht verantwortlich. 


Einaeſandt.) 
Werthe Redaction! 
Beiliegend ſende ich Ihnen ein Brief— 
Couvert, durch welches Sie einen Be— 


weis dafür erhalten, wie traurig es mit 


der Beſtellung unſerer Poſtſachen in der 


„Weltſtadt“ Chicago ausſieht. Wie Sie 


aus der Adreſſe des Briefes, welcher mir 
als „unbeſtellbar“ zurückgeſchickt wurde, 


den 
gerichtet. 


Friedrich Clauſe, 
„Pickles Factory“ 


und Weſtern Ave. liegt, iſt auf eine 


Kind kennt dieſelbe. Die Poſt hat für 


jene Nachbarſchaft, welche ziemlich ſtark 
beſiedelt iſt, eben keinen Briefträger an- 
geſtellt und jeder ſoll ſich ſeine Poſt- — nn 
jachen in irgend einem Kramladen, oder | taufen, murde geitern Chas. Helljtrom | 


i he n an ie im | - ; a ; = | 
einer Apotheke, abholen, ganz wie im | verhaftet, und in die Desplaines Str.⸗ | 
Hellſtrom der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Hinterwalde des wilden Weſtens! 
glaube, daß es Sache der Preſſe iſt, 


Grenzen einer Weltitadt die Bojteinrich- 
tungen 


Zeitungen direkt zugejtellt werden können. 
Adhtungsvol F. Miller. 


Sriefkaſten. 


Die Rech tsfragen beautwortet Jens E. 
Shriitenien, Redtsanwalt, 
163 Randolph Str. 

D.M. Die Beantwortung Ahrer Frage 
it ohne Einjicht des Gontraftes, weldhen-Sie 
niit der Firma gemadht haben, faum möglich. 
Sollte ein jchrirtlicher Kontrakt nicht vorhan- 
den jein, ımd Fann die Gejellichaft Feine ent- 
geaengeiette mündlide Vereinbarung nach: 
weifen, dann würde die Stage unzweifelhaft 
zu Ihren Gunjten entidieden werden. Eben: 
jowenig unterliegt e3 in dem zweiten von 
Ihnen erwähnten Falle irgendwelchem Zwei: 


tel, daß die Corporation fürdie ausitehenden | 
Löhne haftbar it. Dagegen ijt es fraglich, | 


oB&Sie die einzelnen Aktionäre verantwortlich 
machen fünnen.. Letteres ijt nur in ganz be= 
jtimmten Fällen möglich. 

Lefer. Buffalo bat nad dem neueiten 
Genfus 254,457 und St. Paul 133,156 Ein 
wohner. 

C. T. Präſident der „Rabepfi-Veterami“ 
iſt Herr Joſef Filip von 521W. 18. Str. 
Der Verein hält ſeine Verſammlungen in 
Stainers Halle, Ecke Clayton und Morgan 
Str., ab. 

M. H. Wie oft ſollen wir wiederholen, 
daß es heißt: Wilhelm II. Deuitſcher 
Kaijerl 


je geboten | 
wurde und das BVerdienft des Herrn Res | 
gifjeurs Habelmann, dem Spiel der in | 
ihren jetigen Zufanmenjeßung erjt wes | 
nige Tage alten Gejelljchaft zu einemfo | 
prächtigen „Sniemble“ verholfen zu has | 








| fein Verhaftsbefehl zur Stelle 
x > | Grittman wurde dann in einer Drojchte 
| erjehen fönnen, war derjelbe an Herrn | 
Beliger einer 
Dieje | 


Ich ſende diefe Zeilen an Sie, weil ich | — — 


In arger Klemme. 


Polizei-Elerf Wilkinfon fchwer 
verdächtigt. 


Seine Entlafjung wahricheinlid. 


Große Unannehmlichkeiten jtehen dem 
Glerf des „City Detective Department, * 
Ed. Wilfinfon, bevor wenn ihm nicht 
vielleicht noch im legten Augenblide die 
Hand irgend eines freundlichen Gönners 
aus der Klemme hilft. Polizei-Chef 
MeClaugbry hat nämlich in Erfahrung 
gebracht, daß Wilkinſon aus „Geſchäſts— 
rückſichten“ ſich zum Beſchützer von Leu— 
ten aufwarf, weche mit den Geſetzen auf 
geſpanntem Fuße leben, und daß der 
wackere Beamte ſich auf dieſe Weiſe ein 
hübſches Nebeneinkommen zu verſchaffen 
wußte. 

Wilkinſon hatte es hauptſächlich auf 
Spieler jeder Art abgeſehen. So ſoll 
er beiſpielsweiſe, als die Polizei im 
Begriffe ſtand, gegen John E. Moore, 
den bekannten Ägenten der Louiſiana 
Lotterie vorzugehen, dieſen rechtzeitig 
gewarnt haben, ſo daß er Alles auf die 
Seite bringen konnte, was ihn hätte 
comprimittiren können. Neben ähnlichen 
Ihönen Dingen wird ihm übrigens — 
ob mit Recht oder Unrecht muR fich erft 
berausjtellen — auch noch nachgeſagt, 
daß er ſchon früher einigen Perſonen 
durch Erpreſſungen unangenehm gewor— 
den ſei. 

Den unmittelbaren Anſtoß zu dem 
Sturze Wilkinſons hat aber eine Ge— 
ſchichte gegeben, welche ſo recht bezeich— 
nend iſt für das Treiben dieſes Men— 
ſchen. Wilkinſon erfuhr nämlich, daß 
in einer erſt ſeit Kurzem eröffneten 
Wirthſchaft an der Dearborn Str. Wet— 
ten auf die in Hawthorne ſtattfindenden 
Pferderennen abgehalten würden, und 
daß dabei auf die gröblichſte Weiſe jene 
Gimpel gerupft würden, welche ihr 
Geld nicht beſſer zu verwenden wiſſen, 
als daß ſie es auf Wetten hinauswerfen. 


Eine geheime, durch ein Gasrohr ge- 


legte telegraphiſche Leitung vermittelte 
nämlich den Eingeweihten die Reſultate 
des Rennens, ehe die Wetten geſchloſſen 
wurden, und nun war es dieſen natür— 


lich ein Leichtes, „das Glück zu corrigi- 


ren“. Wilkinſon benutzte nun ſeine 
Mitwiſſenſchaft von der Sache dazu, 
um von den Beſitzern jenes „Wett— 
Bureaus“, unter der Drohung, ihnen 
die Polizei auf den Hals zu hetzen, Geld 
zu erpreſſen. Natünih wurde den 
Leuten fernerhin kein Haar gekrümmt. 


Die Angelegenheit kam indeſſen den Se 
| banı, die wahrend der Unterredung aumejent 


Vorgejegten Wilkinfon3 zu Obren, 
eine linterfuhung wurde eirfgeleitet und, 
da von verfihiedenen Seiten bejtätigt 
wurde, dag Wilfinfon volllommen ge: 
werbsmäßig jeit Langen. Erprejjungen 
verübte, wird es nun wohl mit feiner 
anıtlichen Herrlichkeit vorüber jein. 
ilkinfon verdankt fein Amt natür: 
lich jeinem „politiihen Einflujje.* Er 
foU bejonders von einem auf der Nord: 
feite wohnhaften fehr bekannten Ans 
walt „beichütt“ worden fein. 
rer 
Böfe mitgenommen, 


Ein Reporter wird von einem Ad: 
vofaten geprügelt. 

Charles E. Orittman, ein Reporter 
der „City Brei Afjociation, * wird wäh- 
rend der nädhjten Tage nicht im Stande 
Boiten zu verjehen. 
der Schwager und Gejhäftstheilhaber 
von William B. Sullivan, des Heraus: 
gebers des unter dem Namen „Sulli: 


| vans Law Directory“ befannten Hands | 


budes für Advolaten. 


Er it | 


| 


Di. Carrol,Speciatil. 


Interefiante TIhaifahen über Die 
neue Behandlung von Schwind⸗ 
ſucht u. Lungenbeſchwerden. 


Tauſende von Leidenden, die beſſer 
geworden und wiederher⸗ 
geſtellt ſind. 


Viele intereſſante Reſultate, die dem Ge—⸗ 
brauch von Gold und Jodine Chloride. für 
die Bekämpfung von Schwindſucht folgen, 
ſind kürzlich in dieſen Spalten veröffentlicht 
worden. Unter den neuerlichen Beiſpielen 


von Dr. Carrolls Erfolg mit dieſer Behand— 


nen Appetit. 
| war müde, hinfällig und elend. 


| frei von Kroitichauern umd 
| weder 





| 
| 
| 


| 
| 
| 


Geftern begab ji Grittman in das | 


Bureau des Redtsanmwaltes A. Burke 


| im „United States Grpreß:Gebäude, * 


um einen Dollar zu collectiren, welchen | 
EC * = Er 9 5 J iber F Sol 
Burke für eines der erwähnten Bücher Idams wird heute über Frank Colliers 
dag | : u 
Grittman nicht berechtigt fei, Collectios | zwanzig Zeugen will man verhören und 
Jar ’ | 


nen zu machen und verweigerte die Jah: |, * el 
ö 5 ee im Kalle man ihn losläßt, 


fhuldete. Der Advofat erilärte, 


worauf legterer das gelieferte 


nieder. ‚Der zufällig anmwejende 
Gajtwirtb Barney MeMichaelis mifchte 


| fi ebenfalls in den Streit und er und 
' Burfe mighandelten Grittman in hödjt 


brutaler Ißeije. 


lung können wir den Ja des Kräulein Nano 
Bermingham, Tochter de Herrn und Frau 
Lawrence Berminghan, im Hauje 24 Waller 
Str., anführen. 

sräulein Berminghams Leiden beganı vor 
einigen Sahren mit einee Grfältung, Die 
ichlieglich in Bronditis, und wie e8 häufig 
geichieht, zulekt in Schwindjudht überging. 
Sie jagte zu einem Reporter: 

„Sch glaube, mein 
Leiden fing vor jechg 
7 oder jieben Nahren 
mit einer Erfaltung 
au. Statt bejier zu 
werden, verichlim= 
merte es fich und 
ging jchlieglih im 
Bronditis über. 
Dann wurden meine 
Yungen angegriffen 
und mein Gejunds 
heit3zuftand murde 
= immer fchlechter. Ach 
verlor Fleiſch und 
E Kraft und wurde jo 
ſchwach, daß ich mich 
> fajt nicht bewegen 
konnte. 

„Ich litt an Froſt— 
ſchauer und Fieber 
und huſtete, bis mir meine Bruſt und Seiten 
weh thaten. Ich hatte keine Luſt, irgend 
etwas zn thun, und war auch thatſächlich 
außer Stande dazn. Mein Kopf war ſchwer 
und von Catarrh verſtopft, und ich hatte kei— 
Ich fühlte mich nie erfriſcht, 


Frl.NanoBermingham. 


„Es ſcheint mir, daß ich faſt jeden Arzt in 
Chicago auſgeſucht hatte, ohne viel Erleich— 
terung zu verſpüren, und ich war ſo hofi— 
nungslos und niedergeſchlagen, daß ich kei— 
nen mebr zu jehen wünjchte. An der Ihat, 
ich fühlte mich jo Schwach und elend, daB eg 
mir gleichgiltig war, ob ich lebte oder itarb, 

„Aber jetzt, dank dem Dr. Carroll, fühle ich 
mich wie ein neuer Menſch. Ach wurde bald 
nachdem ich ſeine Medizin genommen hatte, 
bejier. Dein Appetit fam wieder, und ich 
gewann an sletich und Kraft. Ach bin jett 
N! Nteber uud leide 
an Catarrh noch Bronchitis Dr. 
Carroll hat mir mehr geholfen als alle ande— 


reu Aerzte, die ich hatte, und ich befinde mich 
beſſer als ſeit Jahren,“ 


ſagte Frl. Berming— 
ham. 
Alles Geſagte wurde von Frau Berming— 


war, beſtätigt, die hinzufügte: „Ja, wir ſind 
ſehr zufrieden mit Dr. Carroll und empfehlen 
ſeine Behandlungsweiſe allen, die an Catärrh 
und Lungenkrankheiten leiden.“ 


Dr.J.G. Carroll, 


Spezialiſt für Krankheiten der Naſe, der 
Ohren, des Kopfes, der Kehle, der 
Lungen und des Magens. 

>» 7% 3 . r z eo 
96 &iate Str, Chicago, 
Gegenüber Marihall ield’3. 
Sifice- Stunden: 9 Uhr Dormittags big 1 Up 
Nachmittag; 2 bid 4 und 8% bi3 8 Uhr Abends. 
Eonutags: Y9UbT Vormittags did 12 Uhr Mıttagd 
Auswärts wohnende Patienten 
werden erfolgreich brieflih behandelt. Sendet IC 
Lents für ein „Symptom-Formular“, falls Zhr bei 
handeit zu werden wünichet. 


Kurz und Reu. 


* Der in Kudahns Pökelhaus bes 


dienjtete Harry Devine, wohnhaft No. 
618 Duncan Barf, fiel gejtern Nachmits 
tag in einen mit fjiedenden Wajjer ges 
füllten Kejjel und erlitt gefährliche Vers 
brühungen. Der fchwer Verlegte wurde 


| in feine Wohnung gefhafit. 


* Bor den Richtern McConnell und 
Sefundheitszuftand berathen. Vierunds 


Solliers Anwalt jagt, daß fein Glient, 
fernerhin 


' Ruhe halten werde. 


* Aus der offiziellen Zählung der bei 
der legten Wahl abgegebenen Stimmen 
geht joweit hervor, daß die Majorität 
Boldenweks eher zu: al3 abnimmt. 


| Bis geftern Abend war die Hälfte der 


Sämmtliche Betheiligte wurden nad | 
der Polizei-Gentral:Station gebradt, | 
doch weigerte fich die Polizei, etwas ge: | 


gen die Angreifer zu unternehmen, da 
war. 


nah jeiner Wohnung befördert und 
mußte fi fofort zu Bett legen. 


Er i 


will feine Angreifer auf alle gälle bes 


| ftrafen laffen und Verhaftshefehle er: ! illotſon, w 
| wirken, fobald er im Stande iſt, aus Verlaſſens; George H. gegen Elleu C. Clay— 
’ r 


| feiner Wohnung zu gehen. 


Vorhänge im Werthe von 8100 zu ver: 


Wards gezählt. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Maria G. gegen Vincenzo 
Zarillo, wegen Bigamie; Anna gegen Wil— 
liam Bannä, wegen Trunkſucht und Verlaſ— 
ſens; Bernhard gegen Louiſa Walther, wegen 
Grauſamkeit; Maria gegen Murray Cole— 
man, wegen Verlaſſens; Theodore gegen 
Anna W. Burkhardt, wegen VBerlaſſens; 


Freeman H. gegen Mary A. Tillotſon, wegen 


| ton, wegen Ehebrud)s. 


Die folgenden Scheidungsdefrete wurde® 


bewilligt: Annie von Denms O’Connos, 


2 r > e. . f v 56 8: pi 
* Bei dem Verfuche, feine Spiten> | wegen Chebruds; Sole 


Xohn 
von 


von 


Moore, wegen Bigamie; Helen M. 


| John W. Reading, wegen Verlaifens. 


im Haufe No, 104 W. Randolph Str. | 


ift gejtändig, die Vorhänge feinem 


B Madi—⸗ 


ne 


Shaw, No. 400-402 W. 


jo weitgehend fein follten, | fon Str., geitohlen zu haben. 


— — — — — — 


will be paid for a recipe enabling 
usto make WoLFF’'S ÄCME BLAcK- 
inG at such a price that the retailer 
can profitably sell it at 1oc.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 


„particulars address the undersigned. 

ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water, 
Water costs nothing. Alcohol isdear. Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecan make AcME BLAFKING ascheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPEH, Philadelphia. 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c, bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs look like newly finished ma- 
hoganies. It willdo many other remarkable 
things which no other paint can do, 
Allretailerssellit. . 


: — | Dienitae Möbelbändler Charles | 
daran zn erinnern, daß innerhalb der | Dienfigeber, dem Möbelhänbler © 


— — ——— ——— 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


Auguſt Tegtmeier, Minna Miller. 
Luke B. Branick, Eſtella Smith. 
Will Johnſon, Fannie Letten. 
Joſeph Walter, Mary Cimerova. 
Johann Schubert, Barbara Forejt. 
William Springhorn, Emma Gehrs. 
John F. Hodges, Agnes Riedel. 
Robert Keil, Emilie Luedke. 
Charles Hanſen, Maggie Walſh. 
Auguſt Hermann, Emilie Buſch. 
Huguſt Piouk, Auguſte Pifke. 

John Wagner, Katharine Weber. 
Johann Theis, Mary Schomer. 
Auton Ganzer, Elizabeth Kolle. 
Jacob Koſiek, Agatha Byczek. 
Wilhelm Liebenow, Elizabeth Willebrock. 
Henry Schroeder, Minnie Warnke. 
Aloyſius Borski, Anna Kolaski. 
Otto Sawuſch, Ida Born. x 
William J. Murphy, Louiſe C. Pſiſter. 
Nicholai Werne, Lizzie Stephen. 
Jacob Wagner, Margaretha Harpſt. 


Todesfälle 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir bie Lifte deu 
Deutichen, über deren Tod dem Seſundheitsamie zwi⸗ 
[den geitern Mittag und heute Nagrit zuging: 


| Franz G. Winter, 88 S. Halited Str., 80 5, 
| Charles W. Ried, 1451 State Str,, 64 9. 


Anna KR. Lumpp, 1000 W. 12. Str., 65 
Adelia Meyer, 26 Mohamf Str., EM. 
Karl Pagers, 15 Iowa Str., 50%. 
Mary Rottner, 415N. Clark Str., 75%, 
Henn Hanijch, 3602 Grand Bld., 28 %, 
Robert sehrmann. 457 16. Str., 38 I. 
Kohann Lenz, 29 Newton Str., 86 9. 
Suliane Schmidt, 945 Fairfield Ave, 
Julia Wolfner, 20 Sholto Str. 

Haus Lieb, 1485 Lincoln Ade. 50 J. 
Edward Nebel, 417 29, Stu, HM, 





—— * 
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Beſgenußungs⸗Wegweiſer. 


ditoriudn —Abbey⸗Grau Opera Company. 
cago Operahouſe — A Jolly Surpriſe. 
and Operd Bouſe—A Hole in the Ground. 
lumbia — Mr. Potter of Texas. 
udſor — Old Jed Prouty. 
ymarket — Robert Mantell 
ſambra — Birds of A Feather. 
ſino — Variety. 
eobs Academy — A Pair of Jacks. 
avlins — The Stowaway. 
ceum — Variety. 
adiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
ark Str. Theater —The World Againſt Her. 
riterion — Ole Olſon. 
andard — Billy Leſters Big Show. 
ople's — Myles Fadh. 
ark Theater — Variety. 


— | 


Der ameritanifhe Adel. 


Dem „Bittsburger Volksblatt” ift 
hurch Vermittelung eines Freundes der 

ufruf einer Verlagsbuchhandlung zu- 
heitellt worden, die ſich mit der kühnen 
Abſicht trägt, eine Art gothaiſchen Hof— 
alender für das „blaublütige” Nativis 
tenthum unterer Republif zu publiciren. 
Der Name diejer unternehmungsluftigen 
Firma tft Joel Diunjels Söhne in Al: 
any, N, 2)., und der Zmed des von ihr 
vojeftirten Werkes, laut Broipeft, eine 
Regiitrirung jener Amerikaner, die ım 
Stande find, die männliche Linie ihrer 
Vorfahren bi3 vor das Jahr der Unab- 
ängigkeitserklärung, 1776, zurückzufüh— 
en. In dem Circular iſt ferner ge— 
agt, daß bereits früher mehrere Aus— 
haben dieſes amerikaniſchen Stamm— 
baumbuches erjchienen find, und daß 
;03 linternehmen von den beruorra- 
pendigen New Yorker Aniderboder und 
inglM-amerifaniigen Hamilien eifrig 
nterjtüßt wird. 

So jehen wir denn in der freieiten 
Republif der Erde, deren. Begründer 
br Herzblut veripristen, um das mo- 
archiſtuͤch = ariftofratiiche Joch abzu- 
hütteln, einen neuen Adel entitehen, 
er, nicht befriedigt durch die Sonder: 
teflung, die er infolge des im jeinen 
Händen concentrirten Reihthums ein- 
immt, fih auch in idiotifher Nachäf- 
ung der europätihen Geburt3arijto- 
ratie auf feinen Stammbaum etwas zu 
Bute zu thum jucht, und aus dem Um- 
ande der Bewahrung der Familien: 
hronif das Recht für fich beanjprucdht 
(8 eine beiondere, bevorzugte Men: 
&hentlaije zu gelten. 

Dah in einem Lande, dejjen Coniti- 
ution auf dem Sate der Gleichberecd- 
igung aller Menjchen bajirt ijt, für 
jerlei eitle Sonderbejtrebungen feın 
Raum vorhanden jeın jollte, braucht 
pohl nicht näher erläutert zu werden; 

dar fich aber in dem jocialen Leben 
njerer Republif trogdem folch’ jonder- 
are Ausmwüchje entwideln, wird Jene 
iht Wunder nehmen, die die zeitgenöj- 
iſche Geſchichte unſeres Landes mit Ge— 
auigkeit verfolgen. 

Ingalls, der Ex-Bundesſenator, hielt 
ieſer Tage in einer großen Stadt des 
Weſtens einen kritiſchen Vortrag über 
ie jocialen Verhältniije der „Vereinig- 
en Staaten“. Seine Ausführungen 
ipfelten in dem Sage: „E3 ilt ver 
Fluch diejer Republif, da die Beſitzes— 
nterjchiede in derjelben im fteten Wach- 
en begriffen find.“ m diejen wenigen 
Borien liegt die volle Löjung des Räth— 
el3 der Entwiflung jener Arijtofratie, 
die auf ihre amerifantjche Abitammung 
v cd eingebildet ijt und die begehrlich 
ach den zadigen Kronen der europäi- 
hen Füriten, Grafen und Barone 
ielt. Weil ihre Vorfahren zu einer 
Beit nad der neuen Welt verichlagen 
purden, in welcher e3 verhältnigmägig 
eichter war, Belit zu erwerben; weil 
ie dann ferner, meiiten3 Durch das 
norme Steigen de3 Grund: und Boden- 
preiies, fih Reihthümer angebäuft hat- 
en, die ihnen eine erceptionelle Stel- 
ung in der Gejellichaft ficherten, glau- 
den jie von beiferem Teig gebaden zu 
ein, ald die Abfömmlinge jüngerer 
Beitperioden, und das Itedht zur Grün: 
dung einer Sonderfajte zu bejigen. 
un, uns kann's Recht jein. 

Jeden Narren gefüllt jeine Kappe, 
and wenn jich jene ‚Amerifaner, deren 
Borväter vor einem Jahrhundert die 
Repubtit jhaffen halfen, zu Nahahmer 
nechtiicher Hofjitten erniedrigen wollen, 
pir gönnen ihnen dieſes harmloſe Ver— 
nügen von Herzen. Für uns freilich 
ſibt es nur einen Adel, der der Achtung 
ler Edeln wer:h ift. Das iſt der Adel 
per Geſinnung. Das ſind jene Kämpfer 
der Wahrheit und des Rechts, die jtet3 
pereit find, die republifaniichen Ymiti- 
utionen ımieres Vaterlandes zu jhügen, 
venn dieielben von irgend einer Seite 
pedrobt werden. Das jind jene Ritter 
pom Getite, die ein berühmter deuticher 
Romanihriititeller in treffender Weiie 
18 dag Salz der Gejellichaft bezeichnet 
hat. Auf dieſem Adel ruht unſere 
offumig und Zuverſicht; er allein 
pird iR Stande jein, jenem Fluche vor 
ubeugen, den Angal® in feiner Rede 
ngeführt, ber drohenden Berelendigung 
er Maijen und dr Uebermacht des 
tonopolismus. Und wenn dies ge: 
ingen jein wird, damı werden auch die 
Haublütigen Aipirationen unjerer 

boddy-Ariftofratie in das Bereih der 
Bücherlichkeit verfallen. 
„Phil. Tageblatt“, 
Deutihe Weine auf Der Chicagoer 
Uusftclung. 


Aus Bingen, dem Mittelpunkt der 
Rheinweinkultur, jcpreibt man ber 
Frankf. Ztg.* mit Bezug auf Die 
stage der Vertretung deutjicher Weine 

f der Columbiihen Ausftellung: 

Ueber das Eine ift man jegt bier 
Har, dab die deutjiche Weinproduction 
uf der Chicagver Weltausitellung in 
ollectiv: Erpofitionen der verjchiedenen 
Productionsgebiete ericheinen müfje, die 
u einem impojanten Gejammtbilde zu 
pereinigen wären. Ueber die näheren 
Details wird man gelegentlich des be- 
oritehenden Bejuches des Herrn Reichs- 
ommiffars (bes fürzlih aus Chicago 
urüdgethrten Geh. Regierungsraths 
Bermuth) Mar werden. Nur bezüglich 

Form der Ausftellung jei auf einen 
interefjanten Borihlag aufmerkiam ge- 
acht, den der Prälident des fürzlich 
terielbit itattgefundenen Verjammlung 
beinheijiicher Weinproducenten aus: 
iproden bat. Seiner Anjiht nad 
Bnnte man mit der deutichen- Wein- 

tellung ein fünitleriich ausgeführtes 
anozama des rheinsichen Broductions- 


hbiets derhinden. Au einem {af — 


mürde id) das Schönfte aller deutſchen 
Weingebiete, Die Gegend Bingen-Rübdes- 
beim, ihrer eigenartigen, landjchaftlichen 
Reize wegen trefflich eignen. 

Dean denke fi z. B. ein Rundbild, 
beginnend mit dem Rhein bei Geijen- 
beim und Schloß Zohannisberg, dann 
ber Reihe nad Rüdesheim, das Natio: 
naldentmal, den Niederwald, Roflel, 
Ruine Ehrenfels, dem Auge vorfüh- 
rend, den feeartigen Abjhluß des Rhei- 
ne3, da8 fog. Binger Loch mit feinen 
pradhtoollen Bergen al3 Hintergrund, 
den jagenreihen Mäujethurm, den ro» 
mantiihen Einflug der Nahe in den 
Rhein, das maleriihe Bingen mit 
Schloß Klopp, den Scharlahh- und Ro- 
&husberg mit der neuerbauten Rochus⸗ 


fapelle u. ſ. w. 

Kaum dürite e3 . geben, was 
mehr „Attraction“ auf dus amerifani- 
he Bublitum, namentlih auf unfere 
Hauptconjumenter, die Deutih-Amert- 
faner, üben würde. In ben Erdge- 
ichoß des Banoramas, welhes man fi) 
al3 eine weite Halle zu denfen hätte, 
würden die deutjchen Flaſchenweine 
Aufitelung finden, und des Weiteren 
wäre der Raum vielleicht noch für eine 
Ausftellung von Herbit-, -Relter- und 
Kellergerätbihaften in ihrer geihicht- 
lichen Entwidelung vos der ältejten 
Zeit bis zu den Vervollflommnungen 


unferer Tage zu verivenden. 


Großer Strife der Berliner Segßer. 


Eine von etwa 4000 GSegern und 
Drudern am 23. Oktober in Berlin ab- 
gehaltene Veriammlung nahm einstim- 
mig eine Rejolution an, welche, da die 
Prinzipale fein Verftändnig für ihre 
Forderungen gezeigt und über 500 ge: 
maßregelt hätten, den Vereinsmitglie- 
dern empfiehlt, zum 27. Oktober das 
Urbeitsverhältnig zu kündigen. Die 
Feltjegung der fünftigen LXohn- und 
Urbeitsverhältnifje wurden dem PRor- 
itande des Unterftügungs-Vereing deut- 
iher Buchdruder überlafjen; Haupt» 
forderungen find neunjtündige Arbeits: 
zeit und 334 Procent Localzuſchlag. 

Einer inzwiichen eingelaufenen tele- 
graphiichen Meldung zufolge fcheint der 
Strife feinen Erfolg gehabt zu haben. 
Kur 12,000 Seßer betheiligten fi an 
dem GStrife, von denen 3000 die neum- 
ftündige Arbeitszeit bewilligt erhielten, 
während die Drudereibefiger, bei denen 
die anderen bejchäftigt waren, deren 
Forderungen Hartnädig zurüdmeien. 
Sn den Reiben der Strifer joll grofı 
Unordnung berrichen. 


* Nachdem es ziemlich ficher geworden, 
dak die Convention der demofratijchen 
Partei, in welcher die Nominationen für 
die Nationalwahlen gemadht werden 
follen, in Chicago ftattfinden wird, 
machen auch die hiefigen hervorragenden 
Kepublifaner gewaltige Anjtrengungen, 
um aud; ihre Gonvention hier abzuhal: 
ten. Da Chicago thatjächlich der geeig- 
netjte Pla für derartige Gonventionen 
ijt, wird es unferen Republifanern wohl 
nicht jchwer werden, die Erfüllung ihrer 
diesbezüglichen Wünfche durdhzujegen. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
G. W. Todhunter, 2ſtöck. Flats, 322 Mani— 
itee Ave., 82200; Frau Clara Logan, 2itöd. 
Nlats, Sherman Ave. und 83. Str., 82500; 
X. Tabor, Bitöd. Klats, 4321 Evans Ave,, 
87000; Dtto N. Mitchell, 2 3itöd. Nlats, 
4339—41 Dafenwald Ave, $12,000; 3. 
Augb, 1jtöcd. Gottage, Linden Ave. und 70. 
Str., 81000: Adolph Nathan, Sitöd. Wohn: 
haus und 2itöf. Stall, 5022 Drerel Rid., 
240,000; Aranf X. Anderjon, 2ftöd. Rlats, 
4419 Bincenmes Ane., 83500; 93. Casper, 
1itöd. Cottage, Milwaufee Ave., Ede Gre3- 
bam Str., 81000; rau &. 2. Secord, 2itöd. 
Gottage, 578 Golorado Ave., 37800; D. 
Davis, 4jtöd. Klats und Laden, 433 ©. Hal: 
jted Str., 513,000; Margaret Kitgerald, 
3ſtöck. Flats und Yaden, 897 M. 12. Sitr., 
26000; William Arinf, 2 11töd. Gottages, 
209 und 211 Mozart Str., 52800; Willtam 
Krinf, 1sitöd. Gottage, 932 Maplemood 
Ave., $1400; Samuel Halls, 5 2ftöd. Flats 
und Yäden, 2—10 Glarfion Court, 815,000; 
Henry Morgan, Altöd. Maarenlagerhaus, 
236—42 Aohnjon Str., 818,000; A. M. 
Parnhart, 1itöd. Anbau, 181—85 Monroe 
Str., 89000; Ihomas Pidgeon, 3itöd. Klats 
und Yaden, 1465 Polf Str., 86000; Martha 
und Emma Rimmer, Sitöd. Jlats. 2720 Fifth 
Ave., 85000; W. H. Cameron, 2jtöd. Flatz, 
4— 12 Kendall Str., $16,000 ; James Walih, 
4+4itöd. Rlats und Yäden, 1815—19 Mil- 
waufee Ave., 815,000; A. B. Camp, Bitöd. 
Nlats, 272 Albany Ave., 84500; Charles 
Heiden, 1jtöd. Gottage, 191 Rihmond Str., 
8900; &. Moraan, 2itöd. Wohnhaus, 6951 
Honore Str.,81500 ; Kranf Karlomsfy, 2itöd. 
xlats, 1514 Bronjon Str., 81000 ; Gebrüder 
Her, 1itöf. Waarenlagerhaus, 4026 Union 
Ave., 82900 5 Aunie Katie), Zitöd. Klats, 51. 
und Hoyne Str., $1800; William Frinf, 
5 1itöd. Gottages, 52, 45—58 Aberdeen 
Str., 5000; MW. H. Marihall, 2itöd. Wohn: 
haus, Difey Ave., nahe 77. Str., 84000 ; 
Kranf Murztomsfi, 2jtöd. Flats, 1334 Bron: 
fon. Str., 82000; John Atkinjon, Bitöd. 
Flat3, 5008 Dearborn Str., 84500; G. E. 
Koliansbee, 4 2itöd. Flats, 5411—19 Dear: 
born Str., 816,000; 9. Snile, 2itöd. 
Wohnhaus, 55. und Spaulding Str., 81500; 
D. Schuhmacher, 2ſtöck. Flats, 4851 Auitine 
Str., 81600; F. Heinrich, 2ſtöck. Flats, 51. 
Str., nahe Dreyer Str., 81000; A. Kaeſe— 
berg, Aſtöck. Flats, 159 Lewis Str., 82000; 
W. H. Williams, 2ſtöck. Wohnhaus, Frank— 
lin ünd Stewart Ave., 81600. 


——— — 


Marktbericht. 
Chicago, . Navember. 
Diefe Preife gelten nur für den Größhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 85c—81.00 per Bıl, 
Surfen 8—10c per D$>. 
Radieschen 20—30c per Ted, 
Salat 25—40c per Did. 
Kartoffeln 23—32c per Bu. 
Zwiebeln $1.75—$2.25 per Brl. 
Kohl $2.00—83.00 per 100 Stüdt. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 27—28c per Pid.; ge: 
tingere Sorten variirend von 18—20k., 
Butterine 15—R0c per Bid, 
Kaie 
Vol-Rahm Cheddac 11—114c per Pfb, 
Schweizer: Käje 108—12c per Pfd. 
Früchte. 
Aepfel 81.50 82. 2 per Brl. 
Meſſina Citronen 84. 00 -87. 50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 83.50 84. 00 per Kiſte. 
Wild. 
Prairie Chicken 85. 25 per Dizd. 
Mallard Enten 83—8.25 per Dyd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen $1.25. 
Lebendes Gefügel. 
Hühner be per Pfd. 
Küken de per Pfd. 
Truthühner 9—106; Enten 9 10e. 
Gänſe 84. 00 -86. 50 per Dißd. 
Gier 
Frifche Gier 18—28c. \ 
Hafer. 
No 2%, 334—344c i No. 3, 82433 Kc. 
Deu, 
No. 1, Timothee $10.50-911.50, 
Ro. 2, 89.50-—810.50. - 


“ 


Neberleiden. 


Unjere verehrten Boreltern waren ſchließlich 
doch nicht fo jehr aufdem „Holzwege,” als jie 
bie Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen [08 war, denn Die@r- 
fahrung beweilt, daß das Euriren dort leicht 
ift, wo eine gejunde Thätigfeit der Yeber beis 
bleibt. Niemand mußte das bejjer, als die 
Mönche, welche die Aerzte deö Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebis 
cinifche Geihichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas, anderes. 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigfeissgefühl, Verjtopfung,bitterem 
Geihmad imMunde, Widermille gegen Fleiich, 
Appetitlojigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbefchmwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken; 
Der Appetit ftellt fich wieder ein, die Haut 
Härt jih, die Schmerzen verfhwinden, biefes 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüd, 
und Shr jeid wieder gejund. Nur mwenigeHeil: 
mittel, bie je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpilfen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
fie zu 25 Gents per Schadtel. 4 





Kzraräbnik: Blumen und Blumenftüde ae 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaih Ave. und Dionroe Str. 23{br71j17 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahrict, 
daß meine geliebte Gattin Bauline Niederegger, 
geb. Diede8, im Alter von 46 Jahren Sonntag Wlittag 
um 4Uhr nad nur kurzer Krankheit janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am Mittrwodh, 
den 11. Novenber, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer» 
baufe, 177 ©. North Ave. aus ftatt. Uın jtille Theile 
nahme bitten: " 

Eugen —— — Gatte. 
Vauline Rall, Techter. 
Theodor Rall, Schwierſohn. 
Otto Meckes, Neffe. 


Todes⸗Anzeige. 


Den Mitgliedern des Chicago Schreiner Vereins 
zur Nachricht, daß Mitglied Carl Pagers geſtern 
morgen geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwod, den 11. November, um 12 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 5 Jowa Str., nad Waldheim. 

Brirau, Prüf., Topel, Sekr. 


mobil3 


Todes⸗Anzeige. 


Chicago Rebecca Loge No. 130, 
>. 8, 9. 8: 


Den Schweitern und Brüdern obiger Loge zur Nad« 
zit, daß Bruder Er-Meijter Carl Pagers, No. 5 
Yowa Str., nad) langem und jhwerem Xerden gejtor- 
ben iit. Die Beerdigung findet am Diittwod, dem 11. 
Nov., um halb 1 Uhr Nadhınittags ftatt. Die Beamten 
verjammelu fich um 12 Uhr Mittags in ihrer Halle. um 
dem Verftorbenen den legten Ehvendienft zu erweiſen. 

Louiſe Kotzebue, O. M 
Emma Weiſer, Finanz⸗Secr. 


Todes⸗Anzeige. 


Geſtorben: Marie Riesner iſt im Alter von 
20 Jahren am Montag den 9. November geſtorben. 
Das Begräbuiß findet am Mittwoh Morgen um 9 
Udr vom Tranerhauje, 177 Elybourn Wpde., nad der 
St. Zofeph3 Kirche und vou da nad dem St. Boni» 
faciuß-Gottedacder jtatt. 13 


Todes: Anzeige, 


Geitern Morgen um 11 Uhr entichlief nach Furzem 
Leiden mei aeliebter Gatte und umnfer theurer Vater 
Franz Gottfried Winter im Alter von 80 Jahren 
1 Monat und 11 Tagen. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Antonie Winter, geb. Lutter, Gattin. 
Marin Winter, 
yronzistfa Winter, 
Emii Winter, + Kinder. 

Bertha Winter, 

Gottjried Winter, ) 

Thereſe Winter, geb. Lardlemeyer. 

Die Beerdigung nah Waldheim findet Mittwoch, 
den 11. November, Mittags 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
8868. Halfted Str., ftatt. 2 

Generalsftarte der Vereinigten Staaten von 
Nord: Umerifa. Nach den neuelten Vtaterialien 
revidirt, ergänzt, entworfen uud gezeichnet don . 
Handtle Mit Staaten -Ueberfigdt! 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2118. 48 Dearborn Str. 


Vereinen u. Logen 


zur gefälligen Beachtung. daß der Bartender und 
MWaiters Gegenfeitiger Unterftügungs»Berein, früher 
357 Sedgwid Str., fi) jest jeden Dienftag Abend 74 
La Galle Ave, (Bogelgefangs Halle) verjanmelt. 
Vereine oder Xogen, weldhe Barterder oder Waıterd 
zu beichäftigen wünichen, mögen fich gefälligft brieftich 
oder mündlid im obigen Local melden. Snovlmti3 


Seine Anzeigen. 


1 Gent dad Wort 








für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif., 





Derlangt: Männer und Kıtaben. 


Verlangt: Ein zweiter Kod, ein Mann für Küchen 
ardeit. 180 €. Randolph Str. modimis 


Verlangt: Deutiher Stenograph. 330 La Galle 
Une, modis 


Verlangt: Gute Agenten, um einen gangbaren 
Artifel zu verkaufen. 548 Zarrabee Str., Bajement. 
modil2 


Verlangt: Einen guten Küfer an Liquor Kegsd. 79 
Southport Ave. modimill 


„Verlangt: Zwei tücdhtige, cautionsfähige Reiſende 
für die „Abendpojt“. Meldungen, Zimmer 29, Times 
Lida modimil? 
Berlangt: Ein Junge von 15—18 Jahren, um ein 
Pferd zu beforgen und fich fonft im Store nüglih zu 
machen. 421 Webjter Ane. modil2 

Lerlangt: Agenten, um Wein und Liquor zu ver 

kaufen. Guter Lohn. Great Pacific Wine Co., 3203 

Eottage Grove Ade. dimidol2 


Xerlangt: Ein Engineer an Eleiner Engine Bes 
ftändige Arbeit für einen guten Daun, 941 N. 
Meitern Ave. . 12 


Verlangt: 





1 Gin Zitber: und ein Guitare-Spieler für 
Zanzmufif näcjten Samftag Abend. Nadzufragen 
111 Burlinga Str., Dinterhaus. 11 


Verlangt: Einige gute Leute, um Salender zu ber 
faufen, hoher Rabatt. 765. Ave, Room 1. no2nd 


Verlangt: Guter williger Junge, um ein türhtiges 
beftändiges Geihäft zu leruen. Eltern müſſen in 
Ernit fein. 47. Sale Str., Chicago Eafe Dig. Go. 





Verlangt:, Intelligente, redegewandte geute bei 
hohem Berdienit. 315 W. Chicago Ave. 101018 


Großes 


— 
Sr 
li 


fänmtlicher 


Schweizer : Vereine Chicagos, 


zur Feier der 600jährigen j 
fhweizerifhen Unabhängigkeit, 


—— abgehalten am — 


Samiftag, den 14. November 1891, 


in der —— didofa 


Dorwärts- Turnhalle, 
Für ein reihhaltige® Programm, welches Geſangs⸗ 
vortrage, Auffuhrungen ꝛc. einſchlietzt, iſt beſtens ge⸗ 
ſorgt und ſteht jedenſalls allen Theilnehmern ein ge— 
nußreicher Abend in Ausſicht. 
Eintritt 25 Ceuts die Perſon. 


Großer 


Ball und Abendunterhaliung, 


arrangirt vom 


CALUMET- STANN NO. 110, 


vo... o. BZ WW, 
Samftag, den 14. November ’91, 
in der 


Rochester Halle, 
224 W. 12. Str., fadifrO 
Tidet3 2öc, für Herr u. Dame. Anfang Abends 8 Uhr. 


Drittes großes 


Stiftungs:Feit und Ball, 


veranftaltet vom 


Court Fritz Reuter No. 207 


Samſtag Abend, den 14. November 1891, 


in Nartin Tohtz' neuer Halle, 
. BEIN. Robey Str. difr 
Tickets 25 Cents. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Notiz. 


Dem Rublifum zur Nachricht, dag ih mid am 8. 
October 1891 von dem unter der yırma Padolsty 
& Spreyne befannten -LeichenbeitaltersGeihäft zus 
rüctgezogen habe. Das Geihäft au 2120 Archer Ave. 
ift in fremde Hände übergegangen, und find Yorde- 
rungen an mich und Gelder zu richten uach 4026 State 
Str., wo mein bisheriger Partner Jranz ©. Spreyne 
das Gejhäft auf eigene Rehnung weiterführen wird. 

Adtungsvoll, 


Andreas Padolsky. 


ri Wehage 


wird erfucht, auf der Office der „Plattdütjiden 
Poſt“, 92 La Salle Str., Zimmer 3, vorzufpredhen 
und feine Adrefie zu hinterlaijen. 8 


Bon Europa zurüdgekehtt. 


Frau Zofephine Karl, Hebamme, ift von Europa 
twieder zurücdgefehrt, und wird ihr Gejhäft wie früher 
weiterführen. Office und Refidencee 585 LXarrabce 
Str., nahe Wisconfin Str., früher Halfted. 10n2m2 


Die American German Loan & Savings Union, 
(Amerifaniig-Deuticher Leih- und Spar-Berein.) 
6. Serie fveben eröffnet. Actien mögen gezeichnet 
werden in der Office: 

162 €. Waihington Str., Zimmer 42, 
don 9 Uhr VBorm. bis 5 Uhr Nahm., und bei uirferen 
Spezial-Agenten, jowie den Herren: ©. Blum, 424 
Larrabee Str.; F. A. Kapſa, 656 Throop Str.; 8. 
Glafer, 26 Ellen Str.: A. Opalla, 312 €.24. Str. ;Yohn 
Docaver, 535. 20. Sfr.; Jac. Dhein, 176 Madifon 

Str., (Dat Part). Henry Shwart, Eer. 
friaous 


äder: undGonditor:Arbeitsnahmweifungs: 
Bureau bed Chicago Bädermeifter-Dereind bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bw17 








Derlangt: Frauen und Mädchen, 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Maſchinenmädchen, an Röcken zu — 


335 Gleveland Ave., vorne, oben. 
Verlangt: Maſchinen⸗-Mäbdchen an Kniehoſen. 82 
Penn Str. 11 


Verlangt: Mehrere Maſchinen-Mädchen. 401 Cali-⸗ 
fornia Ade., nahe W. Chicago Ave. 10no2w1is 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Shop⸗ 
Meiten. 145 W. Divifion Str. 12 


Derlangt: Weiten-Arbeiterinnen an Goftum Welten, 
ruf eine Hand⸗Knopflochmacherin. 145 W. u 
Str. 


Verlangt: 


Maſchinen-Mädchen an Kniehofen. 344 
Clybourn Ave. 9 


modstli 


Verlangt: Arbeiter au Euftom-Röden; ftetige Ars 
beit für erfahrene Hände, die an Euftom- oder feinen 
Shopröden gearbeitet haben. 177 5th. NAve., Top 
Floor. niodũe 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen an 
feinen Röcken 172 W. Diviſion Str. mobil3 


Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 832 21. 
Str. modimill 


Verlangt: Mehrere gute Mafchinenmädden zum 
Zaichenmachen und 2 für feine Arbeit an Shopröden. 
Guter Kohn. 27 Eleveland Ave. famobdi2 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädien, mehr für privat, Hotels, 
und Boardinghäujer. 587 Karrabee Str. dofriamodi 
DVerlangi: Ein wohlerzogenes Mädchen aus guter 
Farnilie bei zwei Kindern; befumnıt eine qute Hei- 
math und gute Bezahlung. 1258 George Etr., Yale 
Vier. 12 


Terlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrichafs 
ten belieben vorzuiprechen bei Zrau Schleiß, 157 W. 
18. Str. 10" op3m12 





DVerlangt: 


t: Ein anftändiges Mädchen in einer Tlei« 
nen Fanıılie. 


6865 W. North Ave., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sin Familie. 
74 Wisconfin Str. 11 


Verlangt: Ein Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 
02 Milwaufee Ape., oben. 11 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 255 Fremont Str. 11 
Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3155. Ave. 11 
jerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Ylac- 
aufragen ın Sied3 Paint Store. 1110 Lincoln Ave. 


Beriongt: Ein Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. Kleine Familie. 36 Powell Ave, nahe Mils 
waufee Avı. 11 





Verlangt: Ein Junge von 15 bis 18 Jahren. 
©. Afhland Ape. 

Verlangt: Ein guter Junge, um die Schiojierei zu 
zu erlernen, MEN. Elarf Str. 8 


6401 
8 


Verlangt: Ein guter Junge, um das Barbie Ge 
fHäjt zu erlernen. I1NR. Glarf Str. 3 


106 W. Adams Etr. 


Berlangt: Starker Junge von ungefähr 18 Jahren. 
8 


— Ein guter Wagenmacher. 31. und Main 
11 


—— —— 
Verlangt; Ein junger Kellner für beitändige Ar— 
beit. TO Dit Randolvh Str. — 


Berlangt: Tinner. 716 Milwautee Ade. - 11 

Rerlangt: Kuticher, der gut Sarriage treiben kann, 
muß allerlei Hausarbeit verrichten; Neferenzen. Bourd 
und 15 Dollars den Monat. 142 Dearborn Str., Sims 
mer 18. 13 

Verlangt: Fin Manu mit ungefähr 1000 Dollars 
Gapital, um ein neupatentirted Springbett zu fabri- 
ziren oder das Patentrigbt für Alin ois an ihn zu ver⸗ 
kaufen. Kanı gejehen werden 367 Varrabee Str dimi 
" Berlangt: Junger jltnter Mann. der am Tiich aufs 
warten und fi im Saloon nüglih maden fan. Gtes 
tiger Plag für rechten Mann. $12—14 per Monat, 
Koft und Zimmer. 292 €. 22. Str. dimi 13 


Verlangt: Ein anftändiger Yunge, 14-15 Jahre 
alt, um im Zaden zu helfen. The Enterprife Boots & 
Shoe Eo., 1253 Belmont Ade, 13 


Perlangt: Ein junger, erjt eingewanderter Butcher. 
985 Drilmaufee Ave. 11 


Berlangt: Butcher. Ein Junge, der Fleiic) fchnei- 
den fann. 25 Gauit PI. nahe Barrabee. 12 


DVerlangt: Ein räftiger junger Mann, um ein Pferd 
zu beforgen, audzufahren umd ji font nüglid) zu ma- 
hen. 78 Elybouru ve. 2 

—— 55 Arbeiter fir Der. St. Regie” Agdar- 
beiten in Milfiffippi und Rouifiana. J per 
Tag und Board. Werkſtatten befinden fi, Unterhalb 
Meminphis. Tickets nach Memphis von der Illin vis 
direct Kine“ 89. 200 Arbeiter für Erienbabn-Arbeiten 
in Midıgan. Winterarbeit, freie Fahrt, ebenjo Leute 
für Farın- und andere Arbeiten ın Rop Arbeitd« 
Agentur 26. Market Str. oben. Zauvims 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Ein Junge und ein Müdcen, 
. 2 6 Wels Sir. un | 


Wiattgold zu ar 


Verlangt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeıne 
Hausarbeit. Kein Rohen. Lohn mwörentlih $+ 
605 W. Ban Buren Etr. dimill 

Derlangt: Nette8 Mädchen mit Empfehlungen 
für alaemeine Hausarbeit in Heiner amerifanıjer 
Yamitıe. 104 Yoomis Str. 11 


Verlangt: Ein ſtarkes arbeitſames Mädchen für 
Hausarbeit. Eingewandertes vorgezogen. 79 N. 
Clart Str., oben. dimill 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 551 W. 12, Str. didos 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 675. 20. Str. 8 
Berlangt: Ein Mädchen für allgenteine Hausarbeit. 
245 €. North Ave., 2. lat. dimis 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. MIN. Halfted Str., Top Floor. 


Derlanat: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
794 ©. Halited Str. 11 


Berlangt: Mädhen oder Frau für leihte Haus- 
arbeit. 163 MW. Divijion Str. 11 


Derlangt: Ein tüchtiges. Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner zamilte. 565 Wells Str. 11 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß waſchen und buͤgeln ktönnen. 322 Slue 
Island Ade. dimidoll 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit nad Rod 
ford. W Deeilen don Chicago. 589 Sedgwid Str., 2 
Treppen. dimils 


Verlaugt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
564 W. Jndiana Str. 13 


 Berlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre, zur Etübe 
der Haudrrau. Borguipredhen heute und morgen 616 
W. Superior Str. 8 


Verlangt: Gin gutes deutjhes Mädchen, 83.00 per 
Woche. * 26. er 1a * 11 


Derlangt: Gutes Mädchen ald Haushälterin. 3614 
©. Dalited Str. * —— 11 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mäd 
meine Hanßarbeit. 3558 Emerald - 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren für 
leihte Handarbeit. 45 & North Ave., 1. irlat. 12 


Berlangt: Mädden Lönuen die beften Stellen em 
Iten bei — 64 25. Str., Ece 
Rupn. 


ove Moe slocimis 


für we 


" Cottage Grove Ave. 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Hausarbeit. 


‚Verlangt: Ein gutes deutiches Stindermädhen, 14 
bi8 15 Jahre alt. 212. Zell Court. modil2 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Webiter Ave. ntodill 
Terlangt: Gin ordentliches deutihes Mädchen für 
leichte Hausarbeit 2437 Wentworth Ape. ntodil3 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars» 
beit; Heine Familie, guter Kohn wird bezahlt. 628 W. 
Indiana Str., Ede Lincoln. modil3 


Ein älteres Mädchen oder eine 
mobil? 


Verlangt: 
ftebende ‘rau für gemwöhnlide Hausarbeit. 
Albland Ane. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 380 Karrabee Str. mobdil2 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Kochen, 
Waſchen und Bügeln, jofort. 1413 N. Halfted Str. 
mobdil2 
Verlangt: Müdchen für Boardinghänier, Reftaus 
rants und yamilien bei Frau Scholl, 187 SüdHalited 
Etr. modimil2 


Terlangt: No 500 Mädchen für das neue North 
Eide Nahweiiungsbureau 587 Rarrabee Str., zwiihen 
Centre und Wisconfin Str. Hausmädsen. für bie 
feinsten Privatfamilien, Lohn BI; Kindermädcen 
22—84; Bimmermädden BR; Orbderfühinnen $6— 
815; Privatlöginnen SI; Vegetable Eoofs und 
Secoud Coofs 858; Geihirrwaichinädden uud 
Scheuermädchen 88; Diningroom⸗- und Pantrymädcen 
24 86; Storemãdchen und Officemadchen 5486: Laun⸗ 
drymädchen und Waſchfrauen 34810; Haushältes 
rinnen. Näheres bei E. Miedlinck, 587 Larrabee Str. 

modimie 


Verlangt: Einige gute Mädchen, die das Aufwarten 
können, und ſolche, welche es lernen wollen. 175-177 
E. Madifon Str. 13 


Qerlangt: 25 Mädyen in Privat: und Boarding- 
bäufer, jowie für Stellen beim Waichen. Yrau Peters. 
225 Yarrabee Str. dimie 

— Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit in einer Familie, 54.00 Lohn. Rachzufragen 
224 N. State Str., Mrs. C. P. Schaad. bwe 

Verlangt; Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Derrſchaften be⸗ 
lieben vorzuiprechen 448 Diilwaufee Ave. 9nolwig 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
771 Larrabee Str. modik2 


in Heiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Vläge offen 
83 bi 36. Pläge frei. Abends offen. Frau m. 
w17 


Verlangt: Ein deutihes Mädden als Köchin und 
eine für die Wäfche, guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606. Brairie Ave, 150014 

Verlangt: Ein gutes ftarked Mädchen, in der Küche 
zu helfen. 38 N. State Str. jmdil 


Derlangt: Sofort, Röchinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädcen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläße in den feintten familien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an der Gübdjeite bei Frau 
Serjon, 2837 Wabajh Ave. 


Ein Mädhen für gewöhnligge Arbeit in 


Verlangt: 
dimil2 


einem Boardinghanie. 3743 Wallace Str. 
Derlangt: Köhinnen und Mädrhen für allgemeine 
ausarbeit, 2te Mädchen. Kindermädden. Die beiten 
läge und ben hödhjten Kohn giebt Frru Weiler, 2725 
Cottage Grove Ave. 9nop2wi2 


Berlangt: 30 Köchinnen, 75 Mädchen fiir Hotels, 
Boardinghäufer und” Privatfamilien. errſchaften 
delieben vorzuſprechen im Employment⸗Bureau bei 
Frau Maher, 1857 W. Randolph Sir. 9noplivil 


DVerlangt: 100 Mäbden für Privatfamilien, Hotel® 
und Reſtaurants. Mrs. Alvensleben, 452 Milwaufee 
Ave. 9nov2wil 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus« 
arbeit, in Zamilie von 2 Perjonen, ſofort. 616 Sedg⸗ 
wid Str. ſamodie 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Haushäl— 
terin. Zwei in der Familie. Gutes Heim. Nachzu⸗ 
fragen 68 Eaſt 18. Str. modill 


Derlangt: Ein gute Mädchen für gewöhnliche 
Saudarbeit. 200 N. Green Str. imbdil 
Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 207 
E. Erie Str. modis 


Verlangt: Mädchen, Pläge ofien, hödjte Löhne. 
MiE. Apel, 518 Wells Str. 4nolwO 


Stellungen fjuhens;s Männer, 


Geiudht: Ein ftarfer deuticher Mann (42), der qut 
mit Pferden umgeben fanı, jucht ırgend welche 
Thäftigung. Adr. Ehas. Kaufmann, 58 W. Rans 
dolph Str. modil2 


Gefuht: Schhloffer und Majchinenbauer, erit über 
See gefommen, fuht Stellung irgend welder Art. 
Orgus Eauljen, 55 Emma Str. 12 


Gejuht: Ein frifh eingewanderter junger Mann 
ſucht Stellun — welcher Art, zu jeder Arbeit 
willig. Adreſſe S. 183 Abendpoſt. 12 


Geſucht: Wurſtmacher ſucht Stelle. Einer der 
felbftjtändig arbeiten kann. Adrejje 52 Sherman 
Etr. dımill 


Geſucht: Ein friih, eingewanderter junger Mann 
fuht Beichäftigung, fheut feine Arbeit. John Rabdte, 
213 Bine Str. 12 

Geſucht: Conditor guter Ornamenter für Weih- 
nadtsarbeit, jucht Beihäftigung. 97—99 Clinton 
Str. Heinr Schmidt. dimidol2 


Gefuhht: Eine junge deutfhe Frau juht Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen 65 Blue Ysland Ave. 
Kingang don der Seite. 13 


Gefudt: Ein junger Mann, der Bar tenden und 
aufwarten kannt, juht Stellung in einer Wirthichaft. 
Andr. Rem, 45 Kinzie Str., Cor. Market. Peter Ott. 


Gefucht: 2 junge, Fräftige Männer, Deutihe, ſuchen 
Beihäftigung, am liebjten auf einer Zarın. Briefe &. 
9., 1541 Harvard Str., Weitfeite. dimil3 


Gefudt: Ein tüchtiger, erfahrener Bartender mit 
beiten Meferenzen fucht paifende Stellung. Adrefien 
erbitte 73 Weit Wajbington Str. 13 





Gefucht: Junger Malergehülfe jucht einen Meijter, 
bei dem er da3 Graining und Marmoriren gründlich 
erlernen kann. Adrejie W. 120, Adenbdpoit. 4 

Gefudt: Ein Wein: und Liquormader fudht Be- 
ichäftigung. Adrefje P. 166 Abendpoſt. 12 





Gifucht: Ein jungex Deutſcher wünſcht Stellung als 
Bartender an erſter Klaſſe Bar. Adr. E. M. 237 €. 
Illin ois Str. modimis 





Stellungen ſuchen;? Frauen. 


Eine Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle als 
Haushälterin. 117 Barber Str., nahe Jefferſon. mdi 
Geſucht: Junge ſolide Wittwe ſucht Stelle als 
Haushalterin. Adr. W. 185 Abendpoſt. modill 
Geſucht: Ordentliches Mädchen, das keine Arbeit 
ſcheut, ſieht nicht auf hohen Lohn, mehr auf eine Hei— 

math, ſucht baldigſt eine Stelle. 587 Larrabee Str. 
mo—dol? 


Ein junges deutiches Mädchen jucht Stelle 
482 Lewis Str. 2. Flat. 12 


Geſucht: 
für Hausarbeit. 


Geſucht: 
auch Haus reinigen. 


Eine Frau wäſcht in und außerm Hauſe; 
Adreffe Mrs. K. 611N. Frant—⸗ 
lin Str. dimill 

Geſucht: Stelle als zweites Mädchen oder bei Kin—⸗ 
dern. Engliſche Familien vorgezogen. Kann gut 
nähen. 4849 Biſhop Str. 11 

Geſucht: Eine Frau fucht Beſchäftigung zum 
Flicken oder Stricken. 57 W. Ohio Str. 8 


Geſucht: Ein gewandtes Mädchen ſucht Stelle für 
Küchen- und Häusarbeit in kleiner Familie. 1658 
Dewey Ct., Lake View. 12 


Geiudt: Ein Mädchen jucht Arbeit in Matragen- 
Factory, um bei der Mafchine zu nähen. Grahlmann, 
109 String Str. 13 


Gefuct: Gute Ködin, welche alle Arbeit führen kaun, 
münfopt guten Platz bei deutſcher Familie. 110 Weit 
Divifion Str., 1 Treppe. 2 





Geſucht: Eine ältere Frau wünſcht einen Platz bei 
einem älteren Herrn als Haushälterin. 616 W. 
Superior Str. 8 


Geſchäftstheilhaber. 
Verlangt: Partner. Jüngerer Mann oder geeignete 
allein ſtehen de Frau. um mit mir ein geräumiges es 
ſtaurant in guter Lage zu übernehmen. Applicant 
muß 8250 Cafh haben. 
Batement. 


Verlangt: Partner. Ein Sign Painter, der mil: 
lens iit, mit in ein Geichäit zu gehen, mit etwas Ka- 
pital Adr. T. 199 Abendpoit. modıl2 


Unterricht. 


Eine junge Dame, im Wiener Conjervatorium nus- | 


ebildet; fürzlih herübergefommen, ertheilt billig 

nterricht in Prano, Dentih uud Frauzbſiſch. Auch 
in Gefang, Wenn gewünidt. Wükiges Honorar. 
Feinite hiefige Referenzen bıufichtlic Leiftungsfähig- 
eit. 321 Webjter Ave. 

Sründlihen engliihen und deutichen Unterricht 
nach neuer, leicht faßlicher Wiethode ertheilt ein erfah⸗ 
rener Lehrer; Privatitunden 50 Gentd, Rlaflenunter- 
richt 35 Cents. Möller, 614 Larrabee Str., —— 

idoſa 


Ein junger Mann, der ji im Engliſch ichreißen und 
lefen vervolitändigen will, wünjdt Abends nad 9 
Uhr bei einem quten Lehrer Stunden zu nehmen. Nur 
—— brauchen ſich zu melden. A. Schulz, 56 — 

de. - 


lines Tanzichule, Ede Mel und Huron Str. 
Kafien Dienftag und Donneritag Abend. Eintritt 
25, Yrivat SL Gejelidafts- und a 3 


Noch“, 32 W. Randolph Str. | 
13 


Gefhäftsgelegenheiten. 


‚Buftad Mayer & Eo., 137 W. Randolph Str., ofie 
riren: Hotels, Sample Rooms, Saloons, Boarbding« 
bäufer, möblirte Flats. PrivatHotels Groceries, 
Reitaurants, Bücereien, Meatmarfet3, Delilateffens, 
Srucht- und Gonfectionery-Storeß, Cigarrens, Eandy« 
und Schulftores, Oyfterparlord, Milde, Butter», Rüfes, 
Brod» und Delrunden, Drug-Gtored, Hardware» und 
Eutlery Stored, forwie Geichäfte jeder Art, bier und 
auberhaldb. Käufer und Verkäufer belieben "vorzue 
ſprechen. on olwa 

Zu verkaufen: Eine 8 Kannen⸗Mitchroute mit zwei 
Pferden. 1009 Hinman Str. 9nolwig 

Zu verkaufen: Vutcherſhop. Sehr guter Plak. 558 
Erie Str. InoTıwg 


Zu verfaufen: Sich gut bezchlender Vool-Room 
mit Eigarren= undZabaf-Store wırd franfheitshalber 
diefe Woche billig Losgeichlagen. 01 W. 12. Str. dmi 


Zu verkaufen: Morgenzeitungs-Route don über 200 
Abonnenten mit Pferd und Buggy für 150 Dollars, 
ern dieie Woche genommen. 467 Southpor e 





Zu verfaufen: Eine Bäüderei, guten Store-Trade 
zivei Oefen mit Steam, ? Pierde und Wagen. Die 
Hälfte baar. Adr. R. 127 Abendpoft. diſall 


Zu verkaufen: Ein Saloon in guter Lage auf der 
Nordſeite. North Weſtern Brewing Co. 783 Cly⸗ 
bourn Ave. didofrs 
Zu verkaufen: Ein Reitaurant mit gutem Einfoms- 
mei. Krankheit die Urfache. 1107 Lincoln Ave. 13 





Grocerde, Bäder und Mild«Store billig zu vers 
faufen. 3 Wohnzimmer. 151 W. Chicago Ave. dmi 





‚Zu verfaufen: Ein Butdergefhäft in auter Lage, 
billig, wenn jofort genommen. Näheres Jacob Pfeif- 
fer, Ede Wells und Ohio Str. 4 





Zu verfanfen: Ein ausgezeichneter Saloon; wentq 
Gaih nöthig; 13 Mann zum Mittagefien. South Eait 
Eorner Weit Pol und Elinton Str. modil2 


Zu verfaufen: Ein ichöner, eingerichteter Meatır 
fet, Umftände_ halber für $80 zu verfaufen. ig 
Rente. Adreſſe P. 151 „Abendpojt.“ modimils 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Nachzu— 
fragen 1137 Lincoln Abe. dofamodiogjall 

Zu verfaufen: Ein Meatmarket fammt Einrichtung 
auf der Nordſeite. Preis 82000. Adrejie €. 3. 18 
„Abendpojt“. Tnolmw2 
Zu verfaufen: Gin gutgehendes Wholeiale Koblen- 
Geiyäft auf der Weitieite. Zu erfragen 662 WW. 19. 
Str. im Saloon. 6nolwl13 


Ein Gigarren- und Gandy-Store. 


Su verlaufen: 
Zuoviotll 


Nadhzufragen 250 Eiybourn be. 


Zu vermiethen und Board. 


Ein guter Knabe, 12—16 Jahr, kann ein gutesLogis 
befommen an der Weitjeite bei einem jungen Studen= 
ten für S0c per Woche. Adr. R. 132 Abendpoit. 12 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer an 1 oder 
2 Verſonen. 88 monatlich. 73 Hill Str., Baſement. 
uahe Wells. ea 11 

Verlangt: Anjtändige Boarder in Privatfamilie. 
146 Hudfon Ave. dimill 





Zu vermiethen: Ein alleinitehender ruhiger Mann 
kann ein ichönes Zimmer befommen. Keine weiteren 
Boarderd. Schöned Heim. 19 Burling Str., oben 
vorne. Drei Tage nadazufragen: 13 


Su vermiethen: Möblirte® Zimmer mit oder ohne 
Koit. 324 ©. Morgan Str.. unten. dimil? 
‚Zu vermiethen: Ein warmes gut möblirtes yront« 
zimmer für 2 Herren. 1 Zireppe reits. 342 Mil: 
wanfee Abe. 12 


Zu vermiethen: Neu und fein möblirte® Zimmer 
mit allen modernen Bequemlichkeiten bei einer gebil« 
deten, tinderlofen Zamilıe. 58 Wisconfin Str., nahe 
gincoln Park. 9noliwi3 
Möblirtes Frontzimmer mit oder 


Zu d.cmiethen: 
9ndim 


ohne Koit. 8. Floor 447 ©. Desplaines Str. 


Zu erfragen 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer, 
modill 


im Säuhitore. 346 Blue Island Ave. 
Zu vermiethen: 2 möblirte Front mit Schlafzims 
mer, geeignet für Office, verfchtedene andere Zimmer 
mit oder ohne Board. 125 &. Chicago Ade., 1. Flat. 
Tnolwi 





Anftändige Koftgänger Fönnen quite 
197 Blue Y8land 
Anodmidofa2ws 


Derlangt: 
Koft haben mit oder ohne Logis. 
de. 





Zu vermietden: Schön möblirte Frontzimmer mit 
oder ohne Board. Nosty Ave. Houje, 211 North Ave. 
Ede Ordard,. Snopdidofalmil 


Zu vermiethen: Gin Yront-Bettzimmer. 329 Sar- 
rabee Str., oben. mobil 


Zu vermiehhen: Eine Shöne Wohnung, $10 per Mio» 
271 Sheffield Ave. mobil 


Zu vermiethen: Zwei [höne möblirte Frontzimmer. 
135 W. Ohio Str., Top Flat. t 


Boarderd. 392 W. 14. GStr., Binten, 
6no 1wo 


nat. 


Verlangt: 
unten. 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte große und kleine 
Zimmer. 43 Rujh Str. 5nolws 


— — — — —— — ——— 
Perſönliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
—* tsAgentur 181W. Madifon Str., Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. Yupı Veriäwundene oder 
Verlorene. Affe Eheftandöfäle unterfuht und Be— 
weile gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
ın der Stadt. eder, der in irgend welde h 
licpfeiten verwickelt ift, möge voriprechen. 
Rath frei. 


nannehm« 
1 { i Geſetzlicher 
Offen Sonntags bi? Mittag. lömalil 

Löhne, Noten, Board», Grocerd- und Miethichulden, 
fowie faule Ausftände, fofort eingetrieben; ein Gons 
ftabler ftetS zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
kein Erfolg. 76 und 78 ifth Ave, Zimmers. Gonn« 
tag3 offen bis 11 Uhr Vorm. 


Snov9tl3 


Seit Donneritag, den 5. d. M. ift George "Dito aus 
jeıner Wohnung berihwunden. Erift5 FuR, 7 Zoll 


hoch. mit fleinem blonden Schnurrbart, fteifem, 


. Shmwarzen Hut mit Trauerflor, blauem Rod, fchwars 


zer Arbeitöhoje, Shwarzen wollenen Strümpfen, Car 
petilipperd. Jedermann, der Nachricht über feinen 
Verbleib geben kann, tft erfucht, feine um ihn bejorgte 
Ale Auslagen werden be- 


dsrau zu benachrichtigen. 
mobil 


zahlt. 

Eiuem geehrteu Publitum zur gefälligen Notiz, daß 
ip mein Geihäft von 507 12. Str. nad 931 Milmaufee 
Ave. verlegt habe, und bitte, mir das gefchentte Ver- 
trauen aud bier übertragen zu wollen. Herrmann 
Schlag. Cuſtom⸗Schneider. dintidol3 





Ein junger Rlavdierfpieler wünfht auf Bällen oder 
Adendunterhaltungen zu fpielen. Adreſſe W. 125 
Abendpoit. dimil? 

Deutſche Filzgihuhe und Pantoffel jeder Größe fa— 
brizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 145 Ely- 
bourn Ade. Tno2wl 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen 
frifeur und Perrüdenmacher. 334 North Ave. Sıolw4 


Anna Doering, Coufin Emil ijt 237 €. Jlinois 
Etr., möhte Dich fehen. modis 


820 kaufen gute neue High Arm Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeſtic 335, 
New Home 825. Singer 310. Wheeler & Wilſon $i0, 
Eldredae $15, White $15. Domejtic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends vfjen. bw17 


Plüſch Cloaks und alle Arten Yadet3 werden ges 
reinigt, geiteamt, übergeichnitten und modernifirt. 
212 ©. Haljted Str. 8ipsm1T7 


Geld. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünſfſcht 
auf Wöbel, 
Pianod, Pierde, Wagen, 
Kuiſchen, x. 
fo ſprecht vor in der Office der 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompdte Bedienung. ode Def- 
fentlichkeit und mit dem Vorrecit, bad EusrGigenthum 
in Eurem Befig verbleibt. 

Yidelity DVortgage Lovan Go, 
ncorporirt. 


152 Monroe Str., nahe La Galle. bwa 


Zu verleihen: Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen. 6 Dielmd, Land» und Geldbgeihäft, 


1787 Milwautee Une. Not linto 





Zu leihen geſucht: 1000 Doll. für 1. Mortgage zu 
6 drozent ohne Commiſſion auf ein über 4000 Doll. 
werthes City Property. Adr. R. 122 Abendpoſt. 

didofal? 


22000 auf erfte Hypothef zu 6 
Adrefie S. 123 Abend 
10nolwil 


Zu leihen geſucht: 
Prozent. Keine Agenten. 
poſt 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; S00 und 
aufwäris zu den niedrigſten Raten. Haate Bros. 

La Salle Str. Inovlwl2 


250.000 Tollar3 zu verleihen auf Grundeigenthum 
u 5 und5% Procent Zinien. 8. Smith, 629 N. Hobey 
tr., gegenüber Wider Park. biw1? 


u verkaufen: Mortgaged, 6 biß 7 Procent Sinfen. 
Beite Siperheit. M. Smith, 629 N. Hobey Str., ge 
genüber Wider Parf. bwi7 


Ich verleihe Geld auf Möbel oder fohftige Sicherheit 
billiger, und bediene Meine Runden befier, alö irgend 
Jemand in Chicago. ‚Moct1j13 

Seo. W. Deal, 115 Dionroeitr.. Zimmer 


Geld geliehen auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, 


Dearborn Str., Zimmer 46. 240c1m? 

Kein deutichres Blatt Ghicagns hat auch 
nur den vierten Theil ſo viele ktleine Anzei⸗ 
gen, wie die „Abeudpoſt⸗“ 





m — — — — — — — — —— —— — — del. 
a 

I 
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Imbil 
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ı 35. Etr. 


Grundeigenthum und Säufer, 


Heimftätten für Syarmer! 


Für 8350 00 geben imır Euch eıne ;yarım von BO Adre 
mit dem nöthıgen Yuventar, gelegen tn ehr fruchtbarer 
Gegend, 10 Stunden von Chicago, yanz nade Eifen- 
bahır und oreı Städten von 1U,WWV bis 15,000 Eine 


wohuern. 
Shwarg & Rebfe[ld, 


8loctIm13 N. 4143, 1652 E. Waſhington Ste 


Seht uinier Graantbım ın Gunter. benor Ahr Loutt. 
Baustellen 8600 und darüber. Hauler 81650 bı3 85000 
zu euren ergenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
unddeG. & RW. Ky. 19 Dınuten vom Sentrum 
der Stadt. Hutdinton. Wılmot & Blum. Bımıner 
76 und 77, 115 Dearbora Ste. BZiwergutfice Afblun® 
und Scucelund Aves. zBuläni, dbolunis 


$10 für eine Baulot, 2Z5x100 Fur, mit vollem 
Warranty Deed in der ichönen, malertihen Gbicago 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koiten. $IO 
giebt Euch) vollen Befig der obengenannten Yot. Ueber 
1400 Zotten verkauft. Wegen Pläne jpregt vor bei 
3.4. Webb, 151 Glarf Str. Office offen bis 7 Uhr 
Abends. 2jptbaws 





Zu verfaufen: 7 Rotten, Englewood on the Hill; 8 
Sotten, Danphin Park: Heine Anzahlung; Reft in nıoe 
natlihen Zahlungen von $ und $10. Bilfige Häufer 
und Lotten in allen Theilen der Stadt. Hanlon, 
Smith & Eo., Zimmer 35 und 36 197 La Salle Str. 

Snovlmwil$ 


Su verfaufen: Brig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftöcıges Bridhaus mit Bajement. Z. W. 
Bosfe, Eigentümer, 2955 Emerald Ave. bagbwul⸗ 


Zu verfaufen: Sehr billig, neues 2itödiges Haus 
und Kot an HeiteSir., mit wenig baar, Reit monat» 
lid; würde auch jür leere Xotten vertaufchen. 186 
Heine Stv., oben. . dimil2 





Zu verfanfen: Haus und Lot mit Milhaeihäft, 5 
Kühe, 1 Pferd und 2 Wagen. 3127 ©. Canal Str. 18 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Stadteigens» 
thum: Eine yarm von 125 Ader; 80 Ader find unter 
Plug, 35 Ader Wiefe und 10 Ader Holz. 45 Meilen 
nordiweitiih von Chicago. Nachzufragen J. © 426 
N. Ajbland Are. Tonovims 





Zu verfaufen: Haug und Lot nabe Humboldt Bart. 
Muß diefe Woche verkauft werden zu halben Preis, 
©. ©. Larion, 121 Cobleng Str. bi-jal8 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 





Zu verfaufen: Billig, die Einrichtung von einem 
Barberfhop mit vier Barbier-Stühlen und Bathrooms 
2919 Arcdher Ade. wuodil3 

Hier! Fajt neue Lounge 85; Rochofen 38; vierediger 
Heizofen $10; Upright Folding Beit 810: Phaſch Zim⸗ 
mer-Einrichtung, jeh3 Stüde, $20: Brüjjel Gärpet: 106 
MW. Adams Str. modil3 


5u verkaufen: 2 ute Heigdfen, Ranges, ſehr billi 
883 Yarrabes Gtr. ur Snonanswnitriazu.d 





Zu verfaufen: Ein Upright Piano für nur 81385, 8 
gut wie neu, prachtvoller Ton. 89 Schiller Str., nahe 
Sedgwick. 9nolwi 


Bargain: Glegante Saloon-Einrihtung, Counter, 
Dfen, Pooltifh. Bringt’s Geld. Muß verfaufen. 1 
W. Adams Str. modils 


Zu verkaufen: Eine 
$10. 1815 ©. Elarf Str. 


gute Wilfon —— 
J 


Zu verkaufen: Faſt neuer Heizofen mit Rohr 34. 
Schaukelſtuhl 81, Hängelampe 5125. 614 Sarrabe⸗ 
ig 


Str., 2. Stod. 


Zu verkaufen: 
Kochöfen, einzeln oder — billig, w 
gabe der Wirtbihaft. Muß vertauft werden. 
285 E. Divijion Str., im Reitaurant. 


Gute Möbel von 3 Zimmer mi 
en Aufe 
deres 
—XRX 
Zu verkaufen billig: Faſt neue Butcherfixtures. 40 
Milwaukee Ave. fo-mil 


Zu verkaufen: Eine Maffe Show-Gajed. 110 Sigel 
©tr., Nordjeite. 21jp3ndd 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fün 
Preid von $10 bis 885. 246 € Salfted Gtr., 


bee; 
Ja 
nier & Sper i 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 


ge Bu verfaufen: Billig, ein Pferd. Gut für 
Pebdler, 115 Gornelia Str. mobilk 


gu 3% berfaufen jofort jehr billig: 2 Urbeitspferbe, 
1 Pony unter voller Garantie, 8 Buggieß 
und 3 Pferdegeihirre. 925 Milmwaufee Ave. 9mo 


gu 3%. verkaufen: Gin braudbares Pferb für 
einen Pedbdler, billig. Bid 1 Uhr — 
737 Wells Str. 8, Floor. vnoiw 


Zu verkaufen: Ein faft neuer Top-Wagen, paffenk 
für Laundry oder Tabaf-Deliery, und ein faft neusl 
offenes Buggy mit Pferd und Gejdirr, fpotidtiitg. 9A 
Jullerton Ave. 4 
Neuer Bäderwagen und Pferd ul 


Zn verkaufen: 
arrabes 
2 


einer Route an der Norbjeite. Billig. 358 
Str., Apotheke. 


Eine ueus Sendung 
dorzüglihfien Gefange, 
uqht, eibchen. Billigſte Preiſe. 
ve, Sonntags offen. 


arges Ganarienpögel im 
ndreaßberger Stamm und 


194 Blue est 
wes. 


Erfolgreiche Behandlung der gu. urch 
Rinderfrantdeiten. 36jährige Grfahrung. Dr. Rd IM 
immer 20, 113 Adanis Str., Ede Cla Bon 1 biß 
Mapij? 


®. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
zeichnete Geburtshelferin. 175 Eipbourn Une. Sip6mä 


; Sonntags vom 1 biß 2, 





Frauenkrankheiten, chroniſche * private Krane 
beiten beider Geihlechter behandelt mit Erfolg Br. 
Bernauer, 829 W. 21. Gtr., Ede Robey. Ebenfalis 
briefliche Gonfultation. Smasmd 


$50 — — für jeden Fall von Haus⸗ 
krankheit. granulirten Augenlidern, Ausſchlag odes 
Hämorrhoiden, den Tollivers Hermit⸗Salbe —F 
beilt. 50c die Schadtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 





Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Diipenla 
125 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlich freten 
Rath in allen fpecielen Blut» oder Nervenfrantheiten. 
Dr. Hutdyinfond Mittel heilen fchnell, dauernd und mit 
eringen Koftert. Gpreiitunden: 9 Vorm. bid SU 
tadm. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 8 &44 24mz1j7 


Geihlehtd.. Haute. Blut Nieren» und linterleib3« 
Prankheiten ficher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Suop3mi12 


Chlers 112 Wells Str., nabe Obıo. 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erwar« 
ten, vor und während der Entbindung. Gemiflenhafte 
Pflege. Annahmen von Babied werden vermittelt. 
Behandlung aller frauen-efrankheiten. Strengfte 
Verichwiegenheit. Preiie zufriedenftelend. Dirs. Dr3. 
Sampel, 399 Divijion Sir. 801j7 





Damen finden das befte Privat-Heim vor und müh« 
rend der Entbindung Rath und Hülfe in allen 
Trauenangelegenbeiten; für mirklid gute medizie 
niihe Behandlung und gewifienhafte Pflege wird ga⸗ 
rantirt. Unfruchtbare Frauen werden gründlich ges 
heilt. Babys werven adoptirt; Preiſe Jufriedenſtel 
lend, aud) für Unbemittelte, Ausfuuft frei. Office und 
Mefidenz 497.W. Monroe Etr. Frau Dr. Zara, 

6nodinond 

— für Damen, die ihre Niederkunft ex— 
warten. nnahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrantheiten; ſtreugſte Berſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bwi7 


Privat-Heim für Damen, die Niederfunft erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller Frauentrantbeiten 
wende man fi im volliten Vertrauen an Frau Dr. 
Schulz, 60 Elybourn Ave GSprecdftunden don 6—9 
Uhr Abends. 19ag6mı1l 





Stottern und Spradfehler heilt unter Garantie 
Dr. Schwarz, Spezialijt, 182 Blue Jsland Ave. 
uelwi 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut 
framfheit, qranulirten _ Augenlidern, Ausjchlag odes 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit-Salbe nicht 
beilt. 50c die Schagtel. 144 La Galle Str., Zimmer 9, 





Zu miethen —R 


Zu miethen geſucht: Bäckerſtore mit Backofen. Adr. 
W. 180 Aben dpoſt. modis 


Ein hübſches Zimmer bei einer 


Zu miethen geſucht: 
modill 


Wittme. Adr. X. 189 Abendpoft. 





Alleinftehender Herr, erit hier angefommen, wünjg® 
Schlafijtelle bei einer Wittwe. ©. 128 „AbendpoB*% 
“ * — 


Zu miethen geludt: Ein helles heizbares Zimme® 
mit Bad au der Nordieite. Adreffe Z. 134 Abendpoft. 
Su miethen gejucht: Ein Store oder Bafement, dad 
fi) für Barberihop eigiret. Briefe unter ©. 138 mid 
Preisangabe an die Abendpoft zu richten. mdil 


Salem Houje, 511—513 State Str. (rüberBennett 
Goltege). Einzelne Zimmer 15—35c per Nadt. Per 
Mode $1.00—$1.75. 9uodlwid 


Verloren: Einfacher goldener Hodzeitöring mit 
Buczitaben „A. R.B. an 4.9. ©“ Abzuliefern 80 
Cornelia Str. $ Belohnung. 12 

— —— 


Weggelaufen: Ein gelber Moſtiff⸗-Pund mit Hals⸗ 
band und Marke 11,985; hat einen augeſchwolleuen 
Hald. Wiederbringer erbält SS Belodnrung. 9— 


Gründlichen Unterricht in Zither und Guitarre er⸗ 


theilt in und außer dem Hauſe Alois Bloner, Concert 


288 E. North Ave. 


| 
IC 


Orgeln, Nöhmaibinen ıc. Grie Mortgage Loan., 115 | Advokateı. 


Eoioift und Direktor ded Zither-GudB Columbia. 
5bovlus 


25 Jahre in allen Gerichten. Erfolgreihe Griminals 
v Schadeneriagflagen unjere Sperinlität. 
Abitrafie geprüft. Löhne colletirt. Rath frei 
Ellsworth &NRemton, 332 La Sale Br. 


Raudt YJacobfjens 
&igar und Dur Key Welt Baby & Eigar. 
Judiana Sitz 


Berfectiom 58 
und 





Zurükgerufen. 


Roman von Hugh Conway. 


(2. Fortſetzung.) 
Ich war froh, ohne Unfall nach Hauſe 


«| gefommen zu fein, und begann, aufs 


Scylaflofigkeit kurirt. IV. 

St. Seprin, Kylerton PB. D., Pa. 
E3 diene Jedem zur gefl. Kenntnik, dab ich "Reftor 
König’3 Nerven-Stärter mit dem allerbeiten Erjolge 
ger Shlaflofigkeit anwandte. Gemiß ift der leibens 
en BE durch diefes Mittel ein großer Dienft ers 

wiejen. €. $rand, Prieiter. 


Erfreut, e8 zu fagen. 

Hidman, Lancafi er Eo., ZU., Dtai 1890. 
Meine Schwefter hat jett kein KRopfiveh mehr, und e8 
Ka uns zu jagen, daB fie auch Feine Anfälle von Falle | 
nacht mehr bat, jeitdem fie „Paftor Hönig’8 Nerven» 
Stärfer‘ nahm. Seht wird "he recht jtarf und gefund. 

Garrie Lefoing. 

Streator, Sl. 6. Dez. ’90. 
ey König’s Nerben-Stärker” ift das Belle, daß 
—* gefunden. Sicherlich exachte ich ihn für inen 
ten Segen der leidenden Menſchheit. Möge Gottes 

Ergen auf ihm rnhen! Hochachtungsvoll 


Sranzistaner Ggmwefiern O.8.F 

ein werthdolles Buch für Nervenleidend; 

rei wird Jedem der e3 verlangt, zugeſandi. 

Arme erhalten auch die Medizin umſouft. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dein 

Horw. Paftor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
and jegt unter feiner Anweijung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
938 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei AUpothetern zu haben 
81.00 die Flaſche, el (ir 85.005 
— 81. PN 6 Br 89.00. 


N melde ihre volle Mannestraft und Ge 
£ ie wieder zu erlangen wünjden, follten ri 
ji verfäumen, ven „„Zugendfrenmd‘‘ zu Icien. J 
Das mit vielen Krantengefhichten erläuterte, | 
Riveihlic, ausgeitattete Werk, gibt Aufichluß über fh 
ein neues Seilverfahren, woburd Taufenbe |M 
et Türzeiier Zeit obne Berufsftörung Yon | 
echtstrankheiten und den Folgen | R 
ugendfünden RER wurden. 4 


Schwache Frauen, 


A| Auch Eränkligge,nerwöfe, bleuhlüchtige und Finnyer- 
R loje grauen, erfuhren aus biefem Buche, mie bie 
Ri volle Sejunpheit wieder — und der beißejte 
N Wunfd ihres Herzens erfüllt werben Tan. IM 
überfahren ebenjo einfachals billig. Zederfein IN 
eigener Arzt. Schidt25Gentdin Stamip8 und Ihr 
de ve. dad Buch verjiegelt und frei zugefchict IN 
Tr , 


rivet Hiitnik ; 
* 23 ee Etr re Bi —8 
— — 


„Der Zugendfreund“‘ ift aud) in ber Buhkande 
Jung don ir Spnidt, No. 292 Diilmwaufee Ave, 
Guicago, 3 aben. 


— und Sönsfinget 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftiwicder herzuiichen, 
fomte frifche, veraltete und fet5ii ats 
fheinend unheilbare Hülle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aırfllärung BUS 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderzitie derfe! sen und 
Sellung, zeigt das grdieyene Buch: 
„Der Rettungs-tint:r’‘. 25. Auf: B 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen RR 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Aorefüre; BN 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
— — Pie, New —— N. Y. A 


Der „„Rettungs:Anfer‘‘ ift auch zu haben in 
— Ill. bei Herm. Schimpfty, 276 Norit 


—— 


186 ©. Einst Str., Chicago, ZU. 


Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no) und ftet8 mit größter Gefchid- 
Kichkeit u. beften Erfolg alle neheime, ner 
vöfe, hroniihe und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perſoͤnlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheinti. Stunden von o bis 
6,30, Mittwoch und Sonnabend von 8 bis 8, 
Sonntags von 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 

GSpezial-Arzt für Hauts, Blut, Geſchlechts⸗ u. 
Frauen· rantheiten 

186 Cüd Glarf Etr., Chicago, I. 


SDR. DANIS, 


mau 165 W. Madison St., Chicago, IL, 
der groie Wurzel: und 
= — — 
Kräuter:Spezialift, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Obren, des Haljes umd der 
Zunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beichwerden, jotwie 
alle Krankheiten de Nerven-Snitems, Gedädjtnifs 
fhmäce und Energielofigfeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Leiden 
werden fchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultatish auf brieflinem Wege oder in der 
Dffice frei. Cchidt 10 Et3. in Vriefmarken ein für 
den Gefundheits:!Wegweiier. Dfficeftunden von 0 Uhr 
Vormittans bid 9 Uhr Abends. 

EP Deutich geiprohen und geichrieben, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&8 kann auch in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, * 
daß· der Patient dieſes weiß. wenn — 
wirft ftet?. Ein 8 Setten enthaltendes Buch ſrei 3 
baben bei Dale empill, Druggiſten, Clart und 
Madijon Str., Chicago, Zil2. 


Fallſucht, heilbar! 
burch das berühmte Mittel von Dr. Quante un Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llaglj4 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 


Dr. WIENER, 


kngjübriger Alfiftenzarzt an ber ae Frauen⸗ 
Hinit in Dresden und an der chirurgiſchen Abtheilung 
im ſtaͤdtiſchen Krankenhaus zu Magdeburg, hat ſich 
722 LINCOLN AVE. 
als praftifcher Arzt  aisbergeiciien. 120ct1ım9 


Dr, LOUISE HAGENOW, Sravenarzt. 


Tumor, Eancer und Unregel: näfigfeiten eine She 
etelität. Swanzigjährige Prarid. 221 W. Divis 
fion &itr., nahe Afbland und Milmaufee ve, 
Brivat-HofjpitalanMebrasfa Ave 21jvlie 





ab u“ — —DE 


gen purne: den alten Yrzt 


9 wirkt unfehlbar, 
BandwuruPitel, AS 


Man adte genau auf auf die Hausnummer. W. Kinzie St 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnargzi, 
413 Milwaukee Ave., 
&de Garpenter Str. Beite Gobilfe 58 Dollar, 
Zähne jhnierzlos gezoaen, feine Yülung von 50 m 
aufwärts. Beite Arbeit garanfirt. Sonntags offen, 


3 Bnärge ke) Prrt: 3 a, 
8 Wadiion Str., Ede Sab 
ſted. 3 ſchmerzlos ausgezogen. 
Baft: Gebifie 25 bis 81d 
ürts. Die größte u, voliftändigite — Office 
se Keine Schüler, nurgeprüite Zahnärzte. 13mt 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutider } Zahnarzt, 
3 Zinmer 6, ı83 = Clark Str 


— — 


* und Schwerhärig ei 
Gben it erfbienen: Die las 
gründliche, fhnelleund fißere Heilung * 
von Taubheit und Harthörigkeit, mil 
ee befehiworenen —— 
Geheilter. te ——* Durchdrungen von 
dem Wunſt ya itmenſchen nutzlich z 
ein, verjenden wir da® Bud gegen Gin —— 
on 25 Gentö, ober deren Wertb in Bo 
portofrei in Deutjch oder Gnalifch. 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine 
St. Louis, Mo. 


Feine Füllung 50c. u. Qufe | 


| 
| 
| 
| 


vihtig gejagt, mich meines heimlichen 
Ausflugs wegen ein Bischen zu jhämen, 
SH hofite, daß Priscilla meine Ab: 
wefenheit nicht bemerft und das Haus 
aufgejtört Haben werde und daß ich mein 


| Zimmer wieder fo ftill erreichen £önnte, 


wie ich eö verlafjen. Trog meinen Ber 
 rechnungen war ich indeß doch nicht 


' ganz ficher, ob id) das rechte Haus ge: 


tvoffen hatte; habe ich mid aber 
gewrt, dann fonnte ic) höchitens um ein, 


zwei Thüren davon entjernt jein und 


| nicht geirt. 


| erträglicher zu maden.... 


der Schlüfjel in meiner Hand mußte mir 
die rechte Thür zeigen. 

Ich jehritt die Hausjtufen hHinan — 
waren e3 vier oder fünf gemejen, die ich 
beim Kortaehen gezählt hatte? — tappte 
nah dem Schlüjjellohe und jtedte den 
Sdlüjiel hinein. Gr drehte fich leicht 
und das Thor ging auf. Ach hatte mich 
Ich fühlte eine große Gr: 
leihterung Befriedigung darüber, daß 
id) das rechte Haus gleich beim erjten 
Verjuche gefunden hatte. — „Gewih 
war es ein Blinder, der zuerit Die 
— entdeckt dat, daß die Noth die 
Mutter der Erfindung ſei,“ ſagte ich, 
als ich leiſe die Hausthüre hinter mir 
ſchloß und mich daran machte, in meine 
Wohnung hinaufzugehen. 

Wie viel Uhr mochte es wohl ſein? 
Alles, was ich wußte, war, daß es 
noch Nacht ſein müſſe, denn ich konnte 
das Licht von der Finſterniß unterſchei— 
den. Da ich mich ſo nahe an der Wal— 
pole-Straße befunden hatte, konnte ich 
in meinem ekſtatiſchen Zuſtande nicht 
weit gegangen ſein, und es mußte nach 
meiner Berechnung ungefähr zwei Uhr 
ſein. Noch beſorgter als beim Fortge— 
hen, kein Geräuſch zu machen, welches 
die Leute aufwecken könnte, fand ich end— 
lich die unterſte Treppenfiufe und begann 
leiſe hinaufzugehen. 

Indeß ſo blind ich auch war, ſchien 
mir der Ort doch irgendwie fremd. Das 
Geländer, welches ich berührte, ſchien 
mir nicht daſſelbe zu ſein und ſelbſt 
das Gewebe des Teppichs unter meinen 
Füßen erſchien mir anders. War es 
möglich, daß ich in ein ſolches Haus 
gerathen war? Man hat eine Menge 
Beiſpiele, daß ein Schlüſſel fremde 
Schlöſſer öffnete. Sollte dies bei mir 
der Fall geweſen und ich in ein fremdes 
Haus gekommen ſein? Ich blieb ſtehen; 
kalter Schweiß brach auf meiner Stirne 
aus bei dem Gedanken an meine Lage, 
wenn ſich die Sache wirklich ſo verhielt. 
Einen Augenblick dachte ich daran, zu— 
rückzukehren und es mit dem nächſten 
Hauſe zu verſuchen; aber ich war nicht 
ganz ſicher, ob ich mich wirklich geirrt 
habe. Dann erinnerte ich mich, daß ſich 
in meinem Hauſe am oberen Ende der 
Stiege eine Conſole mit einer Gipsfigur 
befand, deren Stelle ich genau kannte, 
da man mich öfters davor gewarnt hatte, 
mich nicht daran zu ftoßen. Alle meine 
Zweifel konnte ich bejeitigen, wenn ic) 
weitergirig und danach fühlte, und jo 
that id). 

Ich ließ meine Finger fanft an der 
Mauer hingleiten, aber ich fand Feine 
Konfole.. Dafür berührte meine Hand 
einen Thürfturz, und jest mußte ich 
gewiß, daß ich in einem fremden Haufe 
war. 

&3 blieb mir nun nicht anderes 
übrig, al3 ebenfo leife, mie ich herein: 
gefommen war, wieder hinauszugehen 
und mein Glüd an der nädhjten Haus- 
thür zu verfuchen. 

Als ich mich ummwandte, um meinen 
Weg zurüdzufuchen,E hörte ih das Ge: 
räufjh von Stimmen ; fo jpät e8 war, 
fprahen no Leute in dem Zimmer, 
dejien Thüre meine Finger fo leicht bes 
rührt hatten. 

Worte zu unterfcheiden, war mir nicht 
möglich, aber ich hörte deutlich, daß e3 
Männerjtimmen waren. Ach blieb un: 
entjchlofjen ftehen. Wäre es nicht bes 
jer, an die Thüre zu Elopfen und mich 
der Gnade der Bewohner des Zimmers 
anheimzugeben? Ih Eonnte Ahnen 
dann die Sache erklären, meine Blind: 
heit würde meinen Jrrthum entfchuldie 
gen und gewiß würde jemand fo freund: 
lich fein, mid nad Hauje zu begleiten. 
‘a, das war das Veite, was ich thun 
konnte, denn ich durfte doch nicht in 
fremden Häufern umbertajten wie ein 
Einbreder, und vielleicht hatte jedes 
Haus in der Straße dafjelbe Thürfchlof, 


fo daß mein Schlüjfel alle öffnen fonnte. | 
fonnte mein benz | 


Wenn dies fo war, 
teuer damit endigen, daß mir irgend ein 
erichredter Hausmeifter eine Kugel in 
den Leib jagte, ehe ich Zeit fand, meine 
Unfchuld zu betheuern. 

Eben als ich die Hand erhob, um’an 
die Thüre zu Elopfen, hörte ic) eine an 
bere Stimme, die Stimme einer 
Frau. Gie jhien aus dem Hintere 


immer zu fommen und fang zu einer E: 
3 , lang 3 ' Ground“ zur Aufführung. 


Ich hielt 


leifen Pianofortebegleitung. 
ein und laujchte. 


tigt gewejen, 
Geihides zu beklagen, daß ich noch 
nicht erzählt habe, wie ich in meinem 


Elend doc einen Troſt hatte, der fo | 
| Programm. 


nielen Blinden zu theil wird: die Muſik. 
Ohne diejelbe würde ich, wie ich glaube, 
durch diefe langen Wochen von Finfter- 
niß und Ungewißheit zum Wahnfinn ge: 
trieben worden fein. Wäre e3 mir nicht 
vergönnt gewejen, jo mande jchwere 


Stunde damit zu verbringen, dag ich | 


felber fpielte, oder in Konzerte zu gehen, 
wo ich andere fingen und fpielen hörte, 
meine Tage würden unerträglich ge: 
wejen fein, und ich jchaudere bei dem 
Gedanken daran, welche Mittel ich zur 
Hilfe gerufen haben würde, um dicjelbe 
Ih war: 
tete und laujchte auf das Lied ; das: 
jelbe war aus einer Dper, welde erit 
unlängit auf dem Sontinent aufs 
getaucht und in England noch nicht all: 
gemein befannt war, und zwar ein fol: 


‚ es, an das nur wenige Dilettanten jich 
| wagen. 
ı fein mochte, fang es leije und verhalten, 
ı als fürchte fie, 


Die Sängerin, wer immer fie 


ihre Stimme mit voller 
Macht ertönen zu laffen, was die jpäte 
Stunde erflärlid madte Dennod 


onnte jeder Sadverftändige erkennen, 


! der befannte Tragöde, 


| Tiefen, 


BR, 


EDEL ne 
— = RT —* 
* 


„Abendpoft, Chicago, Dienftan- den 10. November 1891. 


daß er Feiner gewöhnlichen Sängerin | 


laujhe. Dean erkannte leicht die gute 
Schule nnd die verhaltene Macht und 
fonnte fi vorftellen, mas dieje 
Stimme. unter günftigen "Umftän: 
den vollbringen könnte. Ah war 
entzüdt. Mein Gedante mar, daß 
ih in einen Kreis von berufsmäßigen 
Mufitern gerathen jei, von Leuten, deren 
TZagemwerk jo jpät endete, daß fie die 
Naht zu Hilfe nehmen mußten, um ji 
überhaupt ein Abendvergnügen zu ver: 
Ihaffen. Dejto beifer für mid! Da 
fie ſelber Nachtvögel waren, konnten ſie 
mein nächtliches Gindringen um ſo leich⸗ 
ter begreifen. 

Die Sängerin hatte jetzt die zweite 
Strophe begonnen. Ich näherte mein 
Ohr dicht der Thüre, um jede Note zu 
erlauſchen. Ich war neugierig zu hören, 


was ſie aus dem effektvollen, aber ſchwie— 


rigen Finale machen werde, als — oh 
ſchrecklicher Gegenſatz zu den ſanften, 
ſüßen, flüſſigen Tönen und den ge— 
dämpften leidenſchaftlichen Liebeswor⸗ 
ten! — ich ein Röcheln, ein krampfhaf— 
tes, furchtbares Röcheln hörte, welches 
nur eine Deutung zuließ. Ich hörte, 
wie demſelben ein langes, tiefes Stöh— 
nen folgte, welches in einem gurgeln— 
den Laut endete, der mein Blut erſtar— 
ren machte. Ich hörte, wie die Muſik 
plötzlich verſtummte und der Schrei, der 
durchdringende Schirei eines Weibes bil— 
dete einen ſchrecklichen Uebergang von 
der Melodie in eine Diſſonanz, und 
dann hörte ich einen dumpfen, ſchweren 
Fall auf den Boden. 

Ich zögerte nicht länger, 
mehr zu hören. Ich wußte, daß we— 
nige Schritte von dem Platze, wo ich 
ſtand, eine ſchreckliche That begangen 
worden ſei. Mein Herz ſchlug wild 
und ſtark. In der Erregung des 
Augenblicks vergaß ich, daß ich nicht 
war wie andere, vergaß, daß mir Kraft 
und Muth nichts halfen, vergaß alles 
außer dem Berlangen, ein Verbrechen 
zu verhindern, außer dem Wunfche, 
meine Mannespfliht zu erfüllen, 
indem ih ein Xeben rettete und 
den Bedrohten zu Hilfe eilte. Ich ſtieß 
die Thüre auf und jtürzte über Hals 
und Kopf in’3 Zimmer. Dann, als ich 
das VBorhandenfein Br Lichtes ge: 
wahr wurde, aber eines Lichtes, weldes 
mir nichts enthüllte, überfam mich das 
Bewußtfein der Thorheit und llebereilt- 
heit meiner That in voller Kraft, und 
bligartig durchzudte es meine Geele, 
daß ich unbewaffnet, blind und hilflos 
in diejes Zimmer gejtürzt jei. 

ch hörte einen Jluch, einen Ausruf 
der Ueberrafhung. Sn der Entfernung 
hörte ich den Schrei einer Frau, aber er 
Hang erjtidt und jchwach; es jchien mir, 
al3 finde in diefem Theile des Zimmers 
ein Ringen jlatt; fo machtlos ich war, 
um zu helfen, wandte ich mich doch um: 
willfürlih um und that ein paar Schritte 
in der Nihtung, woher der Schrei 
ertönte; mein Ku ftrauchelte über 
etwas und ih fiel der Länge 
nah auf den Körper eines Mannes, 
Selbjt in dem Taumel des Entjehens 
vor dem, was mic) erwartete, fchauderte 
ih, als ich fühlte, wie meine Hand, 
weldhe auf dem Gefallenen lag, feucht 
wurde von irgend einem warmen Nap, 
welches langſam über dieſelbe rieſelte. 

Ehe ich mich noch erheben konnte, faß— 
ten ſtarke, muskulöſe Hände meine Kehle 
und hielten mich nieder, während ich 
ganz nahe bei mir das ſcharfe Knacken 
eines Piſtolenhahns hörte. O, nur 
Licht für eine Sekunde! Wenn ich nur 
diejenigen hätte ſehen können, die mir 
das Leben nehmen wollten, wenn ich 
nur—ſeltſame Einbildung! — hätte wiſ— 
ſen können, in welchen Theil von mir ich 
die verhängnißvolle Kugel zu erwarten 
hatte. Und ich, der ich vor ein, 
zwei Stunden dagelegen und mir den 
Tod gewünjcht hatte, fühlte in diejem 
Momente, da mir das Yeben, jelbjt 
mein verdunfeltes Leben, jo lieb war 
wie jeder Kreatur unter der Sonne, 

So fhrie ih denn laut, und meine 
Stimme erfhien mir wie die Stimme 
eines fremden: 

„Snade! Jh bin ja blind! blind! 
blind!....* 

(Fortjegung folgt.) 


— — — — 


um noch 


Alle Leute kann Nemaud befriedigen. Mits 
der „Abeudpoſt““ ſcheint aber die überwie⸗ 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden zu ſein. 


Engliſche Theater. 


Robert Mantell, 
eröffnete am 
Sonntag, unterſtützt von einer guten 
Truppe, ein einwöchentliches Gaitjpiel. 
Heute Abend nnd morgen zur Matinee 
gelangt das Drama: „Öraf von Mont: 
bars“, Freitag und Samjtag Nachmite 
tag „Die Loutfianer“, Freitag Abend 
„Othello“ und Samjtag Abend „Ham: 
let“ zur — 
Grand Opera Houſe. Von 
heute ab bis auf Weiteres gelangt hier 
die erfolgreiche Poſſe „A Hole in the 


Haymarket. 


Hooleys. Mit dieſer Woche enden 


Ich bin bisher ſo ſehr damit beſchäf— | die Aufführungen des bisher mit großem 


die Graufamleit meines | 


Erfolg gefrönten Schaufpieles „Judah. * 

Gafino. Die Einakter „Ihe 
Devild Barlor“ und „Ihe Village 
Blackſmith“ stehen diefe Mode im 
Fräulein Condhita, eine 
befannte Künftlerin, wird in diejen bei: 
den Stüden auftreten. 

Columbia Die Aufführungen 
von A. E. Gunter dramafirter Er: 
zählung „Mr. Potter aus Teras“ 
weldhe legte Woche jo erfolgreich ver: 
werden dieje Woche fortgejekt. 

Chicago Dpera Houjfe An 
jedem Abend während diefer Woche ge⸗ 
langt „A Jolly Surpriſe“ zur Auffüh— 

rung. Es iſt dies die Gaſtſpielwoche 
der Sängerin und Tänzerin Fanny 
Nice und deren Truppe. 

MeVBiders. Bon heute ab wird 
bier das Voltsftüd „County Circus“ 
gegeben, bei welchem jich ein volljtändis 
ges Circus: Perjonal produzirt. 

ff — 

Dad große Publitum Täpt ih über die 
Verbreitung eines Blattes nit täujhen. 
&3 bringt jeine Unzeigen denjenigen Zeitun: 
gen, welde thatfähli einen großen eier: 
treis haben. Daraus erflärt es ih, daf; Die 
„Wibendpojt‘’ mehr Fleine Anzeigen hat, als 


alle auderen deutihen Zeitungen Chicagod 
sufammen. 


Berunglüdte Yrbeiter. 


Einer an Gas erjtidt, vier andere 
dem Tode nahe. 


An dem Dampfkejjelraum des Fa— 
brifgebäudes der „Ilinois Steel Co. * 
in South Chicago wurden gejtern Nach: 
mittag fech8 Arbeiter in das Grögejchoß 
gejandt, um eine Neparatur am Yuß- 
boden, welcher jich gejenft hatte, vorzu= 
nehmen. &3s verfloß geraume Zeit, und, 
da die Leute weder zurüdfehrten, no 
ihre Thätigkeit fi durch irgend weldes 
Geräujch bemerkbar machte, wurden die 
Leute im Kefjelraum unruhig und be- 
gaben fich ebenfalls in den Keller. 

Sie bemerkten fofort einen jtarfen 
Gasgeruh und jahen ihre Kameraden 
regungslos am Fußboden liegen. 

Die Betäubten wurden jofort an die 
dia friiche Yuft befördert. Alle athme: 


ten fchwer und nur einer erholte fich bin: | 


nen weniger Minuten fomweit, daß er 
fih nah Haufe begeben konnte. Die 
anderen wurden ebenfalls nad ihren 
refp. Wohnungen befördert. Der eine, 
Mathias Petrowsti, ein verheiratheter 
Mann, 24 Jahre alt und an der 87. 
Str. nahe Exchange Ave., wohnhaft, 
flarb ohne das Bewußtſein wieder er— 
langt zu haben. 

Die anderen befanden ſich ebenfalls 
in kritiſchem Zuſtande. Ihre Namen 
ſind: 

James 
89. Str. 

Frank Bunk, 
Exchange Ave. 

Wm. Mathews, 25 Jahre alt, 
9008 Green Bay Ave. 

Henry Mathews, des erſteren Bruder, 
32 Jahre alt, von 9000 Green Bay 
Ave. 

Das Unglüd wurde dur den Brud 
einer Hauptgasröhre verurjadht. Wie 
der Bruch entjtand, ijt no nicht bes 
jtimmt ermittelt. Man nimmt an, daß 
derjelbe durch Tie im Keller vorgenom: 
menen Arbeiten verurjaht wurde, doc 
ift nicht ausgeichlojien, daß er jchon 
früher vorhanden war. 


Whiting, 22 Jahre alt, von 
und Grand Ave. 
20 Jahre alt, von 8703 


von 


Geftrige Brände, 


Gegen halb neun Uhr Abends fam in 
der Farben: und Tapeten = Handlung 
von E. M. Chrenbradt & Co., 3604 
©. Elarf Str., ein Feuer zum Aus 
bruch, welches unter den Waaren einen 
Schaden von 8150, am Gebäude einen 
joldhen von $100 anrichtete. 

Kurz nah 5 Uhr Abends brannte e3 
in der Gigarren:Fabrit von H. B. 
Sranklin, Io. 18 Franklin Str. Der 
Schaden wird auf $200 gejchäßt. 

‘rn Folge von aus dem Raudfange 
ſprühenden Funken brah in der 
State Str. in dem Haufe, in weldem 
die Firma Mandel Bros. ihre Ge- 
ihäftslocalitäten bat, gegen 7 Uhr 
Abends ein Dachfeuer aus, welches in- 
deilen gelöjcht werden Fonnte, ehe es 
nennenswerthben Schaden angerichtet 
hatte. 


Straßeuräubereien. 


Tom MeCarthy, der Bruder des be— 
kannten Politikers „Buck“ MeCarthy, 
wurde in der Nacht vom Sonntag an 
der Ede von 45. und Winter Str. von 
Strapenräubern angefallen und um lihr 
und Stette jowie eine Kleine Summe 
Geldes beraubt. Er war auf dem Nach: 
haujewege begriffen, al3 zwei Männer 
auf ihn zufprangen und ihn zu Boden 
ſchlugen. 

An Winter und 47. Str. wurde am 
Sonntag um Mitternacht Frau Annie 
Flood von Räubern angefallen. Ihre 
Hilferufe brachten Paſſanten zur Stelle 
und die Angreifer ſuchten zu entfliehen. 
Einer von ihnen, Tom Daly, wurde 
jedoch verhaftet. Frau Flood iſt in 
Folge der gehabten Aufregung ſo ſchwer 
erkrankt, daß an ihrer Herſtellung ge— 
zweifelt wird. 

Nach vierundzwanzigſtündiger Ehe 
geſtorben. 

Vorgeſtern feierte die 23jährige Julia 
Weinhler in der Wohnung ihrer Schwe—⸗ 
ſter, Frau Dickinſon, No. 945 Fairfield 
Ave., ihre Hochzeit mit Thomas GC. 

Smith. Unmittelbar nach der Trauung 
erfranfte.die junge frau. Gin herbei: 
gerufener Arzt erklärte, daß diefelbe an 
Nierenwaflerfucht leide, und daß die 
Krankheit in ein Stadium getreten fei, 
welches jeden Nettungsverfuch ausfichtse 
los made. Thatjächlich jtarb diellnglüdz 
liche unter furchtdaren Schmerzen gejtern 
Abend, kurz vor Mitternacht. 


Der Bigamie angeihuldigt. 


Der aus New Nerjey hierher gekom— 
mene Richard Bärenjteder wurde hier 
verhaftet und wird nad Trenton, N. 
%., zurüdgebracht werden, um fidh dort 
wegen Bigamie zu verantworten. Bä— 
renjteder, auch unter dem Namen 
Richard Harris und R. W. Baren be: 
fannt, verehelichte fih vor acht Jahren. 
Er verließ jpäter jeine frau und heira= 
thete, ohne von diefer gejchieden zu 
fein, ein zweites Mal. Bürenjteder war 
bier in einer Rafierftube in den Viehhö- 
fen als Gehülfe bedienitet. 


SCOTTS 


von reinen Sehberthran_ mit Gupop 
ten von Kale und Spda iit Do ſo 
ckhaft wie Milch. 
Kinder nehmen ſie lieber als eine 
andre. Sie iſt ein ſicherer und wunderbarer 
TFleiſch⸗ Erzeuger, utid Die kleinen Jungen 
und Wädchen, Die fich Fo leicht erfälten, find 
gegen einen Duften, der ernfbeit auftreten 
könute, gerüftet, wenn fie Scott’3 Einulfion 
nad) ihren Mahlzeiten währen) der Winter: 
Saifon nehmen. 
Hütet Euch vor Subftituten imd Nach⸗ 
ahnusigen. 


hospha⸗ 


rer 


— 
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Dr. Pierce's Favorite Preſeription iſt das 
weltbekannte Heilmittel für alle chroniſchen 
Schwächezuſtände und für alle beunruhigen⸗ 
den Störungen, die bei der amerikaniſchen 
Frau ſo häufig ſich einſtellen. Es iſt eine 
kräftigende, belebende und ſtärkende To— 
nie, und zugleich eine Stütze, die Leben und 
Kraft dem ganzen Syſtem mittheilt. Für 
ſchwächliche Frauen im Allgemeinen iſt Dr. 
Pierce's Favorite Vreſeription die vorzüg— 
lichſte Erden-Gabe. Garantirt in jedem Falle 
Satisfaction zu geben, oder das Geld wird 
zurückerſtattet. Beachte die auf dem Fla— 
ſchen-Umſchlage gedrudte Garantie, 


Ein 160 Ceiten ftartes Bud, über 
„rauen: Shre Krankeiten und wie diejels 
ben zu heilen“, wird in gewöhnlichen Briefe 
umjchlage, bei Einfendung von 10 Cents, in 
Briefmarken, an irgend eine Aorefje vers 
fandt. Adreſſire, World's Dispenſary Me— 
dieal Aſſoeiation, No. 663 Main Street, 
Buffalo, R. 9. 


wenn ein Hujften geheilt werden Fann durch 
den Gebraud) von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
ift, wird oft vernachläftigt, da viele denken, 
daß ein Husten auch ohne Medizin beiier 
wird, obgleich erleider nurzu oftin Schwind- 
ſucht ausartet. 


Sieden Jränler Huflen-Balfam 


ijt der Natur eigenftes Mittel nur aus Kränz 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das bejte be= 
fannte Mittel gegen Huflen, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Meittel nicht geholfen. Berjäumt 3 nicht, 
fondern holt eine Rlaihe von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balſam von euerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


bnodoſadismtls 


Kihhy’s Mänlel-Emporium. 


Mir erhalten täglich neue und friiche Sendungen von 
Seal Plüih Sacques und Zadet3, glatt und mit Pelz 
beſetzt. Neueſte Moden in Capes, Jackets, Ulfters ıc. 
Sammtliche Neuheiten in feinen Kleider-Muftern von 
Kameelshaar Plaids, Bedford Cord, Henriettag, Seide 
ı. Kleider für Herren, junge Männer und Knaben. 
Bollftändiges Lager von Kleidern für beide Gejchlechter 
auf Gredit zu Baarpreifer. Mir laden Euch freunds 
lift etır, unjere Wuaren zu befichtige, bevor ihr junjt« 


two kauft. 2n2ınz 
KIBBY BROS,., 
Kafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adams Sir. 214 Elerä Str. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Kauft 850 Werth Möbeln, Zeppidhe und Oefen 
zum billigen Baarpreite. Tjlbıa4 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Badtion Ste, nahe Zelferjon Sr. 
Difen Abends bis YUhr und Sonntag Vormittag. 


on & CO. 
chdruckerei, 
ISION ST. 


EmıL S!M 
Deutiche Bu 


393 E. DIV 


arles Burmeister 


Seichenbeftatter, 
No. 301 und 303 Larrabee S$tr., 


Ghicago, ZU. Zelephon 3185. 
220m? 


Die beiten ınd billigften Bruch 

I bäyder fünft man beimabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sitr,, Ede Madijou, 





Augen» und Obrenfra: ikheiten behan⸗ 
delt. Künſtliche Augen fabrizirt. 
= Augengläfer den Augen angepaßt. 
Dr. Sydney Walker, 
21014 Elarf Str., Ede Adams Str. 
5nodojadil2t13 


HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Haupt » Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Lienfilien, 
fowie alle Arten von 


Hotel nd Reitanrants 
Geſchirr 
zu den niedrigſien Preiſen. 


7oomszu. Macht einen Verzuel. 


EI” Wir haben keine Agenten. 2VTiunsmjadidoO 


CHAS. C. BILLETERS | 


Galifsrninse, Mifjonri» und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cis. die Calione 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


180—182 O. Randolph Str., SOjndibojl} 
awiiden 5. Ave. unb Sa Sale Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Dffice: 171R. Desplaines Str. Ede Judiana Str. 

Brauerei: No. 171-181. Desplaines Str. 
Malzyaus:. No. 185—192 R. Yefferjon Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Judıana Str. löauglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Mali Zager: Bier. 


tfiece und Brauerei: 


2349 South, Park Ave.. Chicago, 


A. Schumacher K Co., Baltimore, 


ı Goldzie: 


| Gebrauot — 


Wir verleihen Geld zu tegenb einem Beirage don | 
ög gen Raten und 


| auf 
| gerbaus) che 
| weicher Air 


| fommt und Deitte 

I nen. daß jie wieder 
ı bere Anleihe zu mai 
| auf beisebige 
| vol oder thei im eife 2! en 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Loyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


dur) die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadt, Dresden, Karlsrnhe, 


Münden, Oldenburg. Weimar, 
von Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltintore jeden Peittwoch 2 Uhr N. 
"Grögtmögligite Siherhrit. Billige Preiſe. 
Vorzůgliche Verpflegung. 
Norddenticen Lloyd wurden 


M. 


Mit 2 ampjern des 


medr als 
2,500,000 Baflagiere 


glücdlich über See befördert. 
Calond und Eajüten ih umer zur De 
Die Emrihtuna f 
Schlafſtellen ſich e 
finden, find an — bortn ef 
Eleftriiche Beleuchtung in alten 9 iumen. 
XKeitere Auskunft ertheilen die Ge ieral: Agenten 


Md., 
J. Wm. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Zjanlj 





| genommen werden. 





| Charles S$ 


.o 


an 


7 — J 
o— NS & 8 = 
u —* —* 

> IL 


Tentius & &o,, 
te . far den MWeftem 
Ave., Chicago. 


Shit Sfarten 


von und en BUROPA 
billiger als irgend eine audere Agentur. 


x2 
N 





IE Geldjendungen —— 


pünftlih nud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: igenirn. 
52 CLARXR STR. 


FE Sonntags offen von I—12 Uhr Vormittags. E 


Allen b. \ eris 





hü bsolutely F rufe, 
ASK YouR GROGER 


WASHBURWS 
SUPERLATIVE FLOUR 


iſt das beſte Mehl und ebenſo billig, als irgend eine 

andere S fe. — Selle Grocerd verfanfen ed. — 
T f d echt wird ım ev; 

en in Wiinmeapolis Di 


24 
J 


ten Waͤſh ur A pi 
trägt den Namen von ılifadi 


WASHBEURN CROSBY co. 


Alles andere ift mic,t echt. 


Bett - Soden |. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-851 S. SANAL STR. 


Ede Sadion Etr 

Beim Einfauf von Zedern auferhalb unfered Haus 
fe3 bitten wir auf die Marie C 

welde die von und fommenden Süc 





achten, | 
then tragen. 


—E anwälte. 


Louis Kist ler & Son, 


— Advokaten. — 


No. 38 —— SATLLBE STEB.. 
Suite 403. — | 


Udokt Adolph L. B enner, 
Deutſcher Advokat. 


Zimmer 720 und 721, Chamber of Comrrerce Building, | 
140 Washington Si: 
Zelephon 5238. 24acjadidolj 


John L. R 


r&Ro 


Mechts anmmiülte, 
Zimmer 39E41Metropolitan Block, Ghicass 
tandolpb nıd Ka Ealle Sir. 


N.⸗W.⸗Ecke Ra 


Darlehen — rſönl. Eigentyum. 


Julius Goldzier. 


Geld} 


625 bi3 810,00 Pie 
in fürzeiter Zeit 
wnöbeln, % 


jo deri 
fragen, bevor Ihr ei 
20ir verlei 


* 
macht. 


e Anl teibe 
—* ohne da Be? „air di e Oeffentlich 

uns I —* 
gen würi 


Zeit ausgedehnt und 


i fie eine ars 


ung rk re 
Uniß zum Betkage de ung. 
Gebühren im voraus nb 1, ſondern Shr befommi 
ben vollen Betra g des D 

Im alle S 3 


ber Anleihe 


uf Mð bein, Pic 


und Ihn io lasge Stift geben, als ih 

ir laffen das Ei igentbun in Eurem Befi Rs, io de} 
Ahr den Gebrauch de3 Geldes jowohl als aud de 
Eigentums habt. Bebenfet, dab Ahr zu jeder. Zeit 


| Albert ©. 
Albert 8S. von‘ 
| Geo. St. Thorne...von D Dontz: omery X 

Siaac Wi. 


| Baltimore. 


| Gepäd irei au 


| fan es mur 
| farten zu iöf 











Vollmachten! garten 


| Sonntags offer 


8 { 
unjeren Raten zu 


ver | 
—— zu bedies | 


u können | 

ungen entiweder | 

er Zeit gemacht were | 
enden uno je de gemachte | 
int Bere | 
Es werden Zeine | 


n03 | 


* abbezahlen | 





ROYAL TRUST 0 


BANK. 


Royal Insurance Building, 
167 Zadion Str. 


| Unter Aufjicht und Jurisdiction des Aubitorl 


des Staates Allinois. 


| Eingezahltes Kapital $500,000. 


Bejahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificate 


zit — 
Zinſen für Spareinlagen. 
Syar· Einlagen⸗Deyartement wird durch des 

ucht und ſteht unter des 


4Procent; 


Die ſchönſten und größten 
Sicherheits - Gemälbse, 


Storage und Silber Baults. 


Dont [me zen! ter Damch, 


WU 
Yoırr 
Beamto. 


— * FRE acauneaannn * 
Did inſon.... .. .... Affiſtent⸗ 
——— 
Clarene ceJ. 
Jerome © 


Spalding..von A. G. Spai 


Nobert SZindbiom..................C 
W. O. Goodman Schatzm. Sawyer-Good 


—ää————— 


—— Cajũte oder 
der Deutſchland kauft. 
nad u nd von Hamburg, 

2 dot terdam,? nuſterdam, 
Havre, Varis in ꝛc. vr e 
ere Ar & — I 
erwar te vo 

vr feine 


oder Be 


war "6 giere in 
ce3 in dei 


Nähe 


Chicago ftets 


ANT on BOENE RT 
92 2a Sale Str. 

7” Dollmadıid: und Erbiihaitsiegen ig 

Guroya, Solettiouen, Poſtauszahlungen ꝛc. 

prompt beſorgt. Sonntags omen bis 12 Uhr, 


— — — — — — — 


House! old 1 Loan As sociation, 


85 Dearbora Sit. ‚, Zunmer 302, 


Keine Wegna 
zur tq. ! 
€ taaten 


5 Bring 


Beutid aeiprogen 
u ı Aseociation, 
Zin Gegründet 1854. 
— a 
N» ic 4 . 

Bo zu zerle hen 
Geh v cihe 


en, ſowie auf 
fs Grae 


E33 wird 
Household 
35 Dearborz Str., 


Hi mi Ton Ion, LUXE VIEW 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Good Salle 


\ Inst San ings Ba A 
„Ecke Washington und 5. Ave. 

voran aan EEE 

der Aktionäre... 200,000 

240 ).000 
Spar-Einlagen. 
zurückz tebung 
der Depo« 
VBaınt Same 
br Abends 
270f3mt9 


ven PR 


ndig & 


Zahlt —— * 


ehu t8 & 
138 


am Montags bis 9 





ar 
Ge zu verl eihen 
r eut niedrigſten Zinſen, ohne Forte 
uf Möbein, Piano, 
Einrichtungen, 


eine und eriter Slaffe Werthpapiere. 


| — einzige deutihe Geihäft 


in Dieter Urt. 


| UNION LOAN C0.,108 5th Ave., 


immer 2, 
Biwifchen Madijon uud Waihington Ste, 


EDWAR Bi ) P. WEBSTER, 


1118 Ehamiber of Commerce Building. 
Private Empfang Derlciye Geld im 
be liebige u B oder klein, auf Möbel, 
Pia mos Lagerhaus auvereins⸗Antheilſcheine. 
ſthums- Beſitztitel. KRferde und Wagen, 
kurz, irg gute Sicherheit. Ihr 

in Ihr vorſprecht. 

und ſchnelle Bedienung. 
nob lut⸗ 


zzunmer. 


— QDurhaus prompte 


Sichere Geldanlagen 


4 te Hypotheten zum Verkauf an Hand. 
Selber zu verleihen auf EHicago Grumbdeigenthum, 


voM 


Bafjiage-Scheine Zul 


I Billige Wrerfe, gule Bedienung yarantirt dureh 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Raudeiph Str. 
bon !0—12 über 2lanläasiel 
— — 


—F hen 
en auf irgend welch 
f Siaife Sa 
n, Grunde 
n, Wferde, 
nur meig 
hh Belieben, 
ung weni 
Alle Geo⸗ 
ewi itte beſu⸗ 
gen n’ derer Yu3 
ı ji den. { 


: 35 >. Zeiephon 127& 


22 39 
„Geld zu ve 2 
n und kleineren me 
cderheit, wie Ka a? rbaı 
biere un nd bi we J 


tunf ti aber werdei, an 
94 La Salle Stre. 


zen Sedingungen, 


vile ien bei Vorausbezahlung. 
Koughte ing & Co. 
rn Ste sunsmtiabidel 


Abzahlungen mahen und dadurd) die Koften der Ans I Horn 


leihe vermindern könnt 
Wenn Ihr Geid ı 
Eurem 2 8 zortheil ſei 
bevor Ihr eine Anle nacht. 
Chicago Mortgage Soan GCo.. 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Strade. 


815.00 bis iS‘ —* 55,000 oo. 


n „ solltet, fo — es zu 





Sraucht Ihr Seud 
men. Am billigſten. 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie belaͤſtigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel. Pianos. 

Maſchinen, ohne Entfernung derjeiben. E 

Sagerſcheine, Pelzwert. Schnuchachen. Diama 


AmſichnellUſten 


uten. 


ober irgend ein guies Pjard, zu den Billigiten Raten | 


and Ynterejien. Zahlt e5 zurüd, wie)hr 
25 ant und ftellt die Zinjenachlung ei. 


82. Balter&6o. i2mzljil 
162 Baibington Str. Zimmer 61 und 62, 


yhr fönnteg beftom | 


I Dfis Les: m. Beh 
auf | 


Anarza abtung fü 
und € Schm —— zxchen re 
nit jogen tortgage 


Kom panie 3; Seigäfte verirauli löu, diboja,ig 


aßnerein der Ssaushefike 


ahler de) Mie 


Schi 


Sul 


mn ichlecht za ether, 

71 2arrabee Str. 

u. Sicvert, 32048 ne 
Beier Weber, 523 Wlilwautee ve. 
3. 614 Raciue Ave. 
Unt.F.Stolte,35549.Halitengie, 


Branch (= 


* 
8 bis s500 getiefert auf Rodel. Viauss 
DD were N. tige war ir. Niedeine Zinfem, 
lange Zahl: mngs riſt. Jede Mb Sin us auf daB Kadie 
tal Dermindert die Birjen. Sptechen Sir Dör DE 
JOHN CULLEN, S96 W. 12. Str. 
Blu: fand Ave 





